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Die meritaniihden Wirren. 
Rebellen nahmen wieder ein Städtchen. 


-Erlitten fonit aber allerlei Sclappen. 


Ei Pafo, Tex. 13. März. Eine 
Spezialdepeſche aus Navojos, Sonora, 
meldet, daß dort ausgangs der Woche 
ein hitziges Treffen zwiſchen 150 Auf- 
ſtändiſchen und 50 Regierungsſoldaten 
ſtattfand. Es gelang den Rebellen, 
das Städtchen zu nehmen, mit Verluſt 
von einem Todten und zwei Verwun— 
deten. In der Nähe des Städtchens 
konzentrirten ſich die Regierungsſolda— 
ten wieder, und ſie warten jetzt auf 
Verſtärkungen. Es heißt indeß, daß 
die Rebellen die Eiſenbahnbrücke nie— 
dergebrannt hätten, um die Ankunft 
von Verſtärkungen zu verhindern. 

In dem geſtrigen Treffen zu Barto— 
lito Puebla, wo eine Streitmacht 
Landjäger eine Abtheilung Rebellen 
aus dem Hinterhalt angriff, wurden 
über 50 Rebellen getödtet und 27 ge— 
fangen genommen. 

300 Rebellen wurden zu El Coyote, 
nachdem ſie die Telegraphendrähte 
durchſchnitten und das Bahngeleiſe 
aufgeriſſen hatten — um die Verbin— 
dung zwiſchen Torreon und Durango 
zu zerſtören — zweimal von 100 
Mann Regierungstruppen angegriffen 
und ſchließlich zum Zurückweichen ge— 
zwungen; die Rebellen verloren 60 
Todte, aber auch der Verluſt der Re— 
gierungsſoldaten war groß; unter den 
Gefallenen auf Seiten der Rebellen 
find 6 Amerifaner. 

El Palo, Ter., 13. März. Fort und 
fort fommen hierher Meldungen über 
die Leiden im nördlichen Merifo. Ein 
Gilbote, der von einem Punkte nördlich 
pon der Stadt Chihuahua gefommen 
ift, berichtet, daß die 25,000 Einwoh— 
ner jener Stabt por der Hungeränoth 
ftehen! Hunderte von rauen, melche 
befürchteten, die Belagerung der Stadt, 
die jchon feit acht Tagen beiteht, werde 
längere Zeit anhalten, erwirkten bon 
den Behörden die Erlaubniß, die Stadt 
zu bverlaffen; und ganze Gchaaren 
Frauen mit ihren Kindern ftreifen jebt 
im offenen Lande umher. Geit brei 
Mochen find in der Stadt Chihuahua 
gar feine Nahrungsmittel mehr einge- 
troffen. Der Gouperneur Ahumada ift 
machtlos. Schon vor fieben Tagen bil- 
dete fih ein Bürgerausfhuß, um alle 
Vorräthe in Läden zu fonfisziren und 
auf möglichit gerechte Vertheilung zu 
ſehen. 

So ziemlich das ganze Geſchäft in 
den Staaten Chihuahua und Sonora 
ſoll ſtockken. Durch das Verbot der 
mexikaniſchen Regierung, Dynamit zu 
befördern, ſind auch die Bergwerke in 
Unthätigkeit verſetzt worden. 

Die Brücke zu Meſa, an der Mexi— 
kaniſchen Nationalbahn, 9 Meilen ſüd— 
lich von Juarez, wurde vergangene 
Nacht durch eine kleine Streitmacht 
Rebellen in die Luft geſprengt. 

Poſtberichte aus Santa Roſalta 
melden, daß es die Regierung ſchwer 
findet, ihre gepanzerten Waggons, die 
mit Geſchützen ausgerüſtet ſind, zu 
betreiben, wegen Geleiſezerſtörungen. 
20 Rebellen ſollen bei der letzteren 
Thätigkeit unweit Santa Roſalia 
durch das Geſchützfeuer getödtet, der 
Zug jedoch zum Zurückfahren gezwun— 
gen worden ſein. 

Douglas, Ariz. 13. März. Ameri- 
faner erlangten Zutritt in das Lager 
des NRebellengeneral3 Blanco, gejtern 
Nacht furz nad) dem Treffen, welches 
ein großes amerikaniſches Publikum 
von der Xrizona’er Seite her anjah. 
General Blanco fagte durch einen Dol- 
metjcher, die Rebellen müßten beitimmt 
nur bon einem Tobdten auf ihrer Seite, 
und zwei Zeute würden vermißt. E3 
fielen 11 Regierungsfolbaten. 

General Blanco erfundigte fi jehr 
angelegentlih nach den meiteren Be- 
megungen in Verbindung mit der Mo- 
bilmadung von Streitkräften der Ver. 
Gtaaten. 

Als ihm mitgetheilt murbe, 
mexikaniſche Regierungsſoldaten ſeien 
auf dem Anrücken nach Agua Prieta, 
erwiderte er: „Um ſo beſſer, dann wird 
ꝛ2s deſto mehr Geſchütze für uns zu 
nehmen geben.“ 

Die Kämpfe vor Agua Prieta haben 
inzwiſchen auf's Neue begonnen. 

Man erwartet, daß jetzt auch „Red“ 
Lopez mit 150 Freiwilligen im Lager 
von General Blanco iſt, wodurch deſſen 
„Armee“ auf etwa 700 Köpfe gebracht 
wird. 

Man hält einen baldigenZufammen- 
ftoß zmwifchen merifanifchen Revolutio- 
nären und ameritanijchen Bundezfol- 
baten für möglich, — befonders wenn 
auch in dem neuen Kampfe por Agua 
Prieta die merifanifchen Regierungs= 
foldaten gejchlagen werden und auf die 
amerifanifche Seite fliehen und ber- 
folgt werben follten. 

Nem York, 13. März. Der ameri- 
tanifche Kriegsfelretär Didinfon, wel- 
cher in einigen Tagen nah Panama 
abfährt, äußerte den Glauben, daß e3 
zu feiner Bewegung ber amerifani- 
fchen Bunbestruppen nad; Merito 
hinein fommen merbe. 

San Antonia, Ter., 13. März. Alle 
Regimenter ber amerifanijchen Bun- 
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desarmee, welche zur Mobilmachung 
bon Fort Sam Houſton beordert wur— 
den, ſind jetzt eingetroffen, bis auf 
zwei, welche ſpäteſtens Mittwoch er— 
wartet werden. 

Das 11. Kavallerieregiment wird 
jeht auf den Kriegsfuß gebracht und 
dürfte das erſte ſein, welches nach der 
mexikaniſchen Grenze geſandt wird. 

Korporatiousſteuer aufrecht- 

erhalten, 

Wafhington, D. K., 13. März. Das 
Bundesobergericht entfchied heute, daß 
die Korporationsfteuer verfaſſungs— 
gemäß ift. 

Wafhington, D. K., 13. März. Die 
Entſcheidung des Bundesobergerichts, 
welche die Korporationsſteuerbeſtim— 
mungen des Payne-Aldrich'ſchen Zoll— 
tarifgeſetzes aufrechterhält, war eine 
einſtimmige. 

Sie wurde vom Richter Day ver— 
leſen. 

In Kürze geſagt, erklärt ſie, daß 
keiner der, gegen das Geſetz erhobenen 
Einwände, obſchon z. B. die Steuer 
auch nichtſteuerbare Dinge berühren 
könnte, genügend ſei, um das Geſetz 
umzuſtoßen. Und die Steuer wird 
als eine Akziſeſteuer auf das Geſchäft 
definirt. 

Jener Heizerſtreik. 


Cincinnati, 13. März. Der Verkehr 
auf der Cincinnati-⸗, New Orleans⸗ de 
Texas-Pazifikbahn zwiſchen Somerſet, 
Ky., und Chattanooga, Tenn., wurde 
zu Kings Mountain, Ky., heute ge— 
ſperrt, als ein Haufe Gebirgler ſich am 
Eingang des großen Tunnels anſam— 
melte und drei Güterzüge nacheinander 
anhielt. Die Gebirgler — ſämmtlich 
mit den ſtreikenden weißen Heizern 
ſympathiſirend feuerten Salven 
über die Köpfe der Bedienungsmann— 
ſchaften und liefen dann in die Wälder. 

Wie man hört, iſt ein Sheriff mit 
einem Aufgebot auf dem Wege nach 
dem Schauplatz. 

Lexington, Ky, 13. März. Hier 
kamen, auf der Fahrt nach ſüdlichen 
Plätzen, 50 Leute durch, welche die 
Stellen von Streikern an der Cincin— 
nati-, New Orleans- Texas-Pazi— 
fikbahn einnehmen ſollen. Sie reiſen 
unter Obhut bewaffneter Spezial⸗ 
agenten. 

Bis heute Mittag wurden hier keine 
Güterzüge durchgebracht. 


Der Bergwerk⸗Einſturz. 


Virginia, Minn. 13. März. Man 
glaubt jetzt, daß die Geſammtzahl der 
getödteten Arbeiter bei dem (in der 
„Sonntagpoſt“ berichteten) Einſturz 
des Norman-Bergwerks, welches der 
„Oliver Mining Co.“ gehört, nicht 
über 14 oder 15 beträgt. 

Es mag indeß zwei Wochen dauern, 
bis die ungeheure eingerutſchte Maſſe 
— etwa 20,000 Tonnen! — beiſeite 
geräumt iſt! Und erſt dann können 
die letzten Leichen geborgen ſein. 

Muthmaßlich war die Urſache des 
Einſturzes Aufweichen des Erdreiches 
unter der Erzmaſſe, infolge des neuer— 
lichen Thauwetters. 


Kecker Hotelraub. 


Ogden, Utah, 13. März. Es wird 
bekannt, daß das „Reed Hotel“, wel— 
ches inmitten des Geſchäftsdiſtrikts 
liegt, und kaum ein halbes Straßenge— 
vierte von der Polizeipatrolwache, von 
zwei Maskirten um 4 Uhr Morgens 
ausgeraubt wurde. Der Nachtclerk 
Unandar und 5 Andere wurden ge— 
zwungen, ſich in Reihe an der Wand 
aufzuſtellen; einer der Räuber hielt ſie 
mit einem gezückten Revolver in Schach, 
und der andere öffnete die Spinde und 
holte etwa 8700 heraus. Im Uebrigen 
wurden jene Fünf nicht perſönlich wei— 
ter behelligt. 

Später verhaftete die Polizei zwei 
Verdächtige in einem Logirhaus. 


Für Sonntagspoſtſchluß. 


New York, 13. März. Ueber 10,000 
Ne Serfeyer Bürger haben in einer 
Petition darum nahgefuct, die Pojt- 
ämter am Sonntag geichloffen zu 
halten, damit aud die Briefträger 
und Elerf3 einen Ruhetag hätten. 


Ausland. 


Kirhenjeindlihe Kundgebung 
Auch wieder in einer brafilifhen Stadt 
veranftaltet. — Mehrere Todtel 


Rio de Janeiro, 13. März. Aus 
Sao Paulo, Brafilien, wird gemeldet, 


i daß fich dort gejtern eine heftige anti= 


flerifale Kundgebung ereignete, mit 
Menfchenverluft. 

Die Truppen und die Polizei griffen 
den Volfshaufen an, melcher Wider- 
ftand leiftete, — und in dem Kampfe 
wurden mehrere Perjonen getödtet, und 
andere verlegt. 

150 Berhaftungen wurden vorge— 
nommen. 

Sämmtlihe Kirchen in Sao Paulo 
find jet unter militärifche Bewachung 
geftellt. 

Die Unruhen wurden zunädhjft durch 
das geheimnißpolle Verfehwinden eines 
jungen Mädchens aus einer Pfarrfchule 
perurfacht; nirgends konnten die nach» 
forfchenden Schulbehörden da3 Mäds 
chen ausfindig machen. 

Wilhelm und Franz Zofeph. 


Berlin, 13. März. E83 wird mit- 
getheilt, daß Kaifer Wilhelm am 24. 
März, auf feine Fahrt nach Korfu, 
den Kaiferfönig Yranz Joſeph in 
Wien bejucen wird, 
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Chicagsos, Montag, den 13. März 1911. 25 Uhr-Ausgabe. 


Nachklänge 
Zum 90. Geburtstag des Neſtors der 
deutſchen Fürſten. — Neues Senſations⸗ 
buch des Ex-Regierungsraths Martin 
Ponfiszirt. — Pulvererplofion in Oefter: 
reih. — Oeiterr.sungarifche Kavallerie 
erhält Klappbajonette. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatözeitung.“) 


Berlin, 13. März. Die Univerfität 
Münden beging den 90. Geburtstag 
des Prinzregenten Quitpold durch eine 
größere afademijche Feier in der Ver— 
bindungshalle des Univerjitätsgebäu- 
ded, Erfchienen war dad gejammte 
Lehrerfollegium und ein großer Theil 
der Studentenichaft, die Chargirten 
der Korporationen in vollem Wich?. 
Nach einer mufitalifhen Einleitung 
hielt der Rektor v. Hartwig eine paf- 
fende Ansprache, in welcher er Leben 
und Wirten des greifen Fürjten nad) 
Gebühr feierte. Darauf folgte die feier- 
liche Enthüllung der lebensgroßenSta- 
tuen des Königs Qudwig des Eriten 
und de3 Prinzregenten, die auf den 
Marmorfodeln in der Zentralhalle zur 
Aufftellung gelangt find. Mufit be- 
Ihloß den Feltaft. Gleichzeitig ver— 
einigte fich die Technifche Hochfchule zu 
einer internen eier, bei welcher Pro- 
feffor Graf Du Moulin die Feitrede 
hielt. Die Afademie der bildenden 
Künfte enthüllte zu Ehren ihres Pro- 
teftor8 eine Gedenktafel im Treppen- 
haufe der Afademie. Noch viele andere 
Feſtlichkeiten folgten. 

Von überalle her trafen geſtern tele— 
graphiſche Meldungen über Feiern ein. 
Auf den Bergen flammten Freuden— 
feuer, und zahlreiche Städte waren 
glänzend ilfuminirt. 

Nach) einer Meldung aus Krefeld 
befinden ich) dort Die Angehörigen 
eines gewijjen Johann Girmes in gro- 
Ber Sorge. Girmes mar nad) ein- 
jährigem Aufenthalt in den Ber. 
Staaten mit einem Nordbeutfchen 
Llopddampfer zurüdgefehtt und in 
Bremerhaven gelandet. Aber feitvem 
wird er vermißt. Troß eifrigfter Nach: 
forfchungen ift nicht die geringste Spur 
bon ihm aufgefunden worden. € 
liegt nun der Verdacht vor, dah Gir- 
mes das Opfer eines Verbrechens ge- 
worden it. Die Polizei bat auf 
Grund der Mord-Theorie einen um: 
fangreichen Apparat in Beivequng ge= 
jet. Die ftrengjte Unterfuhung iſt 
im Gange. E8 mird jeder Anhalt 
bermwerthet, melcher vielleicht zu einer 
Aufklärung führen könnte. 

Der, feinerzeit vielgenante Re— 
gierungsrath a. D. Rudolf Mar- 
tin, der jeit feinem fenfationellen 
Merk über „Die Zukunft Ruklands“, 
das den Anftop zum Ende feiner amt- 
lichen Laufbahn gab, eine chriftftelleri- 
Ihe Fruchtbarkeit fondergleichen entfal- 
tet hat, ift wegen einer neuen literari- 
Then Schöpfung abermal3 mit den Be- 
hörden in Konflift gerathen. Das 
„Buch der Millionäre“, wie fich diefes 
Produft betitelt, ift prompt mit Be- 
Ichlag ‚belegt worden. Auch hat eine 
Hausfuhung bei Martin ftattgefun- 
den, der an der Württembergifchen 
Straße in Berlin-Wilmersdorf mohn- 
haft ift. Uber diefe ift ergebniklos 
berlaufen. Die Polizei fahndet nach 
Bemweifen, dat Martin Beamte bejtach, 
um Angaben über die Erträge der Ein 
fommenjteuer in Erfahrung zu brin= 
gen. Die Affäre mirbelt von Neuem 
aroßen Staub auf. 

Ssnterejfante Daten und Ziffern 
enthält der, joeben veröffentlichte Jah- 
resbericht der „Hamburg-Amerifa=Li- 
nie“. Zunächjt wird die, fchon Ende 
„Sanuar gebrachte Angabe beftätiat, 
daß die große Schiffahrisgefellfchaft 
für das abgelaufene Jahr eine Dipi- 
dende von acht Prozent erklärt bat, 
während im Sahre vorher nur fechs 
Prozent zur DVertheilung kommen 
fonnten. Der Betriebögeminn ftellte 
fi) im Sahre 1910 auf 40 Millionen 
Mark, gegen 33 Millionen Mark im 
Jahre 1909, 

Wien, 13. März Ein verhäng- 
nißpolles Unglüd hat fih in Blumau 
ereignet. In der dortigen PBulverfa- 
brif brach euer aus, melches eine ge- 
maltige Erplofion verurfachtee Meh- 
rere PBerfonen fanden auf der Gtelle 


| ihren Tod. 


‚Die Kavallerie erhält eine neue Be— 
reiherung ihrer MWaffenausrüftung. 
Laut amtlicher Befanntmacdhung mer- 
den die Karabiner mit Klappbajonet- 
ten verſehen. 


Das Proteftantenjubiläum in 
Oeſterreich. 


Wien, 13. März. Die evangeliſche 
Kirche in Defterreih feiert am 8. 
April Diefes Jahres die 5Ojährige 
Wiederkehr des Proteitantenpatentz, 
jenes Erlajjes des Kaifers Sofeph I., 
durch den alle früheren Befchräntun- 
gen der evangelifchen Religionzübun- 
gen für null und nichtig erklärt wur 
den. An jenem Tage murde ber eban- 
gelifhen Kirche in Defterreich die volle 
Treiheit des Glaubensbekenntniſſes 
für immermährende Zeiten zugefichert. 
Ueberall wird der Yubiläumstag ge= 
feiert werden. Zu Graz in ber 
Steiermart wird der Grundftein zur 
zweiten evangelijchen Kirche gelegt 
werden. 

Dampfernadiridjten. 
Angelommen. 


New Port: Martha Wafbington und Ultonia von 
Trieft; Birma von Sibau; PVolturno von Rotterdam; 

Antonio LZopeg von Gadiz u.j.m.; SFloride von 
Hapre; Minnewasta von London. 

Un Sieseaufet, Mafi., vorbei: Roma, von. Mars 
ſeille nach Rew Vork (Dienftag ormittag gegen 9 
Uhr am Dod.) 

geliies: Canada und Pirginian von Liverpool. 

iberpool: Megantic bon Berta. 

Glasaow: Galebania von York, 
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Behandlung. 


Grobe Zahrläffigkeit. 


Das Opfer, der Barbier John 
Kibby, im Hojpital geftorben. 


Der Wagenführer verhaftet. 


Konnte erft nach längerer Haß dinyfeft 
aemact werden. — Don feinem Sid: 
fai ereilt. — Sonftige Derfehrsunfälle. 
— Stoifher Gleihmuth. 


Un Wabafh Une und Ped Place 
wurde heute früh kurz nach ein Uhr der 
Barbier Kohn Kibby, Nr. 449 State 
Str., non einem von Albert Fortunat 
bedienten Kraftwagen der Tanjil 
Motor Company, Nr. 271 Michigan 
Une. überfahren. Die Detektives 
Rufjell und Fifimmons, die Zeugen 
bes Unfalls waren und behaupten, daß 
Yortunat mit einer Gejhiwindigfeit 
bon etwa 50 Meilen gefahren fei, rie- 
fen dem Wagenführer ein donnerndes 
„Halt!“ zu. Der fümmerte fich aber 
meder um den Zuruf nod) um das 
Opfer und feßte mit underminderter 
Gefhmindigfeit die Fahrt fort. Die 
Hälcher machten Jagd auf ihn und 
verhafteten ihn nad vierftündiger 
Sude. hren Angaben gemäß jap 
zur Zeit des Unfalls ein Frauenzim- 
mer neben ihm. Er ftellt das in Ab- 
rede. Daß er fchneller als ftatthaft 
gefahren jei, gibt er zu, doch leugnet 
er, jo jchnell, wie die Deteftives be- 
haupten, gefahren zu fein. Als er den 
Häſchern zu entkommen trachtete, ſoll 
er beinahe mehrere Straßengänger 
überfahren haben. Das Opfer fand 
Aufnahme im St. Lukas-Hoſpital'und 
ſtarb dort. Kibby hatte einen Schädel— 
bruch und innerlich ſchwere Verletzun— 
gen, ſowie Brauſchen und Schrammen 
erlitten. 

Arbeit für den Koroner, 

Der verfrüppelte Zeitungsperfäufer 
Charles Sedgberg, Nr. 1007 Orleans 
Str., deifen Verfaufsftand Sich feit 
Sahren an Chicago Ave, und State 
Str. befand, fehrte geftern Morgen um 
halb drei Uhr mit blutigem Kopf und 
Geficht Heim und erzählte feiner ver- 
mittmeten Mutter, deren einzige Stübe 
er ivar, daß er bon einem unfinnig 
Ichnell fahrenden Kraftwagen über den 
Haufen gefahren worden fei. Nachdem 
feine Mutter ihn verbunden hatte, be- 
aab er ich nach der Stadt, um feinen 
Bedarf an Zeitungen zu deden. Zmei 
Stunden fpäter erfuhr Frau Sedg— 
berg, daß ihr Sohn in halber Ohn- 
macht in einem an Chicago Ave. und | 
N. State Str. gelegenen Laden liege. 
Sie beitellte eine Polizei = Ambulanz. 
Charles wurde nach dem Evangelifchen 
Diakoniffen = Hofpital aefchafft. Dort 
ftarb er drei Stunden nach feiner Ein- 
lteferung. Die Polizei und der Koro- 
ner haben cine linterfuchung einge- 
leitet, 

Su Tode aerädert. 

An Wafhington Ave. trat geitern 
Abend der Aljährige Difaf Rupfa, ©. 
Honne Une. und W, 18, Str., por den 
Augen feines Neffen John Rupfa in 
den ‘Bfad einer meitwärts fahrenden 
63. Straße-@leftrifchen und murde 
bon diejer überfahren und getödter. 
Die Leiche befindet ich im Beltat- 
tungsgefchäft Nr. 1168 Dit 63. Str. 
Dort wird auch der Koroner den übli- 
hen nqueft abhalten. 

Im Bofpital aeftorben. 

Der 49jährige Sterling Artater, 
Nr. 5241 Windfor Uoe., der Miltwoch 
Nachmittag auf der Xroing Park Bous 
levard = Kreuzung von einem Perfo- 
nenzug der Chicago & Northieftern- 
Bahn erfaßt und tödtlich verlegt mur- 
de, ijt heute im Chicago Union=Hofpi- 
tal geftorben. Die Leiche befindet fich 
im Beltattungsgefehäft Nr. 1249 N. 
Slarf Straße. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden, 

Sufammengepralft, 

Das Buggy des Feuerwehrmar- 
Ihalls €. E. Heany, des Befehlsha- 
bers des 4. Bataillons, ftieß geftern 
Abend an N. Weftern und Milmaufee 
Uvenue mit einem Kraftwagen zu: 
jammen und murde zertrümmert. 
Heany faufte aufs Pflafter und 
wurde ziemlich fehlimm zugerichtet. 
Er befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Das Pferd 
mar jo jchlimm verlegt worden, daß 
es erſchoſſen werden mußte, 

Die Polizei behauptet, daß der 
Kraftwagen Eigenthum von Stanis— 
laus Kempner, Nr. 3435 Elaine Pl., 
ſei, und daß er von G. H. de Boed, 
Nr. 665 Barry Ave. bedient wurde. 
Kempner ſtellte in Abrede, daß ſein 
Wagen mit dem Buggh zuſammenge— 
prallt ſei, gibt aber zu, daß ſein Wa— 
genführer De Boed heiße. 

Im Sauſekoller. 

Vor der Wohnung der Frau Potter 
Palmer am Lake Shore Drive prallte 
geſtern Morgen ein vom Eigenthümer 
George A. Thorne, dem Sekretär der 
Firma Montgomery Ward & Co., 
jelbit geleiteter Kraftwagen mit einer 
bon Edward Boehm, Nr. 3140 Prairie 
Ane., bedienten Kraftdrofchke mit fol- 
her Wucht zufammen, daß die Kraft- 
droſchke etwa 20 Fuß vorwärts ge⸗ 
ſchleudert wurde. Boehm flog aufs 
Pflaſter, fiel unter die Räder und er—⸗ 
litt ſchwere Verletzungen am rechten 
Bein. Er befindet ſich in ärztlicher 


Zähe Natur. 

Als geſtern der 64jährige Wilhelm 
Buffleben in jeiner Wohnung Nr.1235 
Mrightmood pe. feinen Revolver 
prüfte, entlud die Waffe fich in feiner 
Hand. Die Kugel durhichlug feine 
Stirn, und Sprengftüdfe des Gejchoffes 
drangen ihm in den Wordertheil des 
Gehirns, in dem die motorischen Zen= 
tren gelegen find und von dem aus 
auch die jeelifchen Funktionen geregelt 
werden. Dejfenungeachtet blieb der 
Mann bei Hlarem Verftande. Auch trat 
feine Spur ton Lähmung ein. Auf 
dem Dperationstifch im Alerianer-Ho- 
fpital machte derQerwundete mit grim— 
migem Humor fich über fich felbft Iu- 
ftig und erklärte, noch gar nicht and 
Sterben zu denfen. Sein Gehirn fün= 
ne nicht fonderlich befehädigt fein, da er 
zweifellos nicht übermäßig mit diefer 
grauen Maffe gefegnet jei. Ein alter 
Mann, der, wie er, fich infolge unacht= 
famer Handhabung einer Schußmaffe 
felhft vermimde, könne doch nicht viel 
Veritand haben. 

Die Aerzte erklärten, daß er, abgeſe— 
ben von feiner ftaunenswerthen Abge- 
ftumpftheit gegen Schmerz, vollitändig 
normal veranlagt jei und die beite 
Ausfiht auf Genefung habe. 

— — — — 


Beilegung erwartet. 


Derbandsleitung der „„g. of &.' ſoll den 
Bauarbeiterftreit beilegen. 

Man erwartet, daß die Verbands: 
leitung der „American Yeberation of 
Labor“ fi in den Streit zmwijchen 
den Drganifationen der Chicagoer 
„Plumbers“ und der „Steamfitters” 
mifchen und ihn binnen Kurzem beile- 
gen wird. Es heißt, es werde den 
Dampfleitunggeinrichtern geitattet 
werden, ihre unabhängige Organija- 
tion bis auf meiteres aufrecht zu er- 
halten. Das legte Wort in der Sacde 
jol dann im fommenden Herbjt der 
Gewerkſchafts-Konvent ſprechen. 

Morgen, Dienſtag, werden ſich zahl— 
reiche hieſige Gewerkſchaftsführer in 
Springfield einfinden, um dort der 
Verhandlung beizuwohnen über die 
Vorlage zur Regelung der Unterneh— 
mer-Haftpflicht bei Betriebsunfällen. 
Nach der Vorlage ſoll den Hinterblie— 
benen verunglückter Arbeiter eine Ent— 
ſchädigung von 81500 bis 83500 
bezahlt werden, je nach der Höhe 
des Lohnes, den der Verunglückte 
zu verdienen pflegte. Verurſacht 
der Unfall bei dem Betroffenen 
Erwerbsunfähigkeit, ſo ſoll der 
Unternehmer gehalten ſein, dem Ver— 
unglückten eine dauernde Unterſtützung 
im Betrage der Hälfte des Lohnes zu 
zahlen, welchen dieſer verdient hat, 
doch ſoll die Höhe der Unterſtützung 
nicht mehr betragen, al3 $12 die 
Woche. 

— — 
Waren unahtjam. 


Die verunalücdten Srauen haben fcywere 
Derl:gungen erlitt:n. 

Die Z4jährige Malerin Frau Edith 
Babin, Nr. 202 Laflin Str., trat heute 
Vormittag an Laflin Str. achtlos in 
den Pfad einer Madifon Str.-Elektri- 
Ichen und wurde über den Haufen ge= 
fahren. Die Verunglüfte, die außer 
Braufchen und Schrammen wahr— 
Icheinlich auch einen Schädelbruch er- 
litten hat, liegt in bedenflichem Zuftan- 
de im County=-Hofpital darnieder, 

sn ähnlicher Weife verunglückte heute 
Frau E. %. Sterling, 4446 Champlain 
Une, an Oft 46. Str. und Cottage 
Grove Une. Sie wurde, beim Verfu- 
che, die Straße zu freuzen, bon einer 
Cottage Grove Xpe.-Eleftrifchen er- 
faßt und eine Strede von 50 Fuß mit- 
gefchleift, ehe die Eleftrifche zum Hal- 
ten gebracht merden fonnte. Im Lafe- 
ftde-Hofpital, wo die 54 Sahre alte 
Verunglüdte Aufnahme fand, murbe 
feitgeitellt, daß fie Schrammen und 
Braufchen, jomie zwei Rippenbrüche 
und wahrfcheinlich auch einen Schäbdel- 
bruch erlitten hat. Yhr Zuftand wird 
für beforgnißerregend gehalten. 

eek 


Nichols Tauldig. 


Bundeszefhworene einigten fich fchnell 
über den verbrecherifhen Jumelier, 
Der Sumelier Edward ©. Nicholas, 

16 State Str., wurde heute von den 

Geſchworenen inBundesrichter Landis’ 

Gerichtsſaal nach nur viertelſtündiger 

Berathung der Verletzung des Mann'⸗ 

ſchen Geſetzes über den Mädchenhandel 

ſchuldig erklärt. Nichols hatte die 

16 und 13 Jahre alten Schweſtern 

Addeſſa und Elſie Ferrier, 744 Nord 

Franklin Straße, verleitet, ihn nach 

Hammond, Ind. zu begleiten, wo er 


die ältere zu ehelichen verſprach, ſich an 


beiden Mädchen vergangen und ſie 
vierzehn Tage ſpäter dann hier mittel— 
los von ſich geſtoßen. Der Mann iſt 
verheirathet. 

— 

* In ſeiner Wohnung Nr. 1318 
W. Randolph Str. brach heute der 50— 
jährige J. F. DeLong entſeelt zuſam— 
men. Man muthmaßt, daß er einer 
Herzlähmung erlegen ſei. 
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zu rg oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
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Nicht angängig. 


Wahlbehörde darf die Stimmläſten 
nicht nach Springfield bringen. 


County⸗ und Bundesrichter. 


Zwei Gerichtshöfe wieſen die Behörde 
im obigen Sinne an. — Countyrichter 
Owens' Entſcheidung. — Merriam wird 
1. und 18. Ward überwachen laſſen. 


Morgen iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Wahl. Perſonen, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind oder 
ſich aus einem anderen Grund regiſtriren 
laſſen müſſen, müſſen dies morgen thun, 
wenn fie jih an der Frühjahrswahl am 
4, April betheiligen wollen. Auch Die 
Wähler, welche ji die Hilfsregiftrirung 
en S. Februar zu Nube gemarht und an 
diejem Tag eine eidliche Ausiage bei der 
Wahlbehörde eingereicht haben,  müfien 
fi regiftriren laflen. Die Regiſtrirung 
findet in den gewöhnlichen Wahllofalen 
—* 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
tatt. 


Countyrichter Owens hat heute auf 
Antrag von Fred. J. Crowley, dem 
demokratiſchen Kongreßkandidaten im 
dritten Illinoiſer Bezirk, welcher dem 
Republikaner W. W. Wilſon den Sitz 
ſtreitig macht, verboten, daß die 
Stimmzettel vom 4. und 25. Senats— 
diſtrikt nach Springfield geſchafft wer— 
den, wie der Wahlausſchuß des ſtaat— 
lichen Abgeordnetenhauſes behufs 
Feſtſtellung des Thatbeſtandes in dem 
Streit zwiſchen Thomas A. Boyer 
und John Hrubec um einen Sitz in 
der Legislatur es gefordert hat. Der 
Ausſchuß hatte angeordnet, daß 
Charles H. Kellermann, der Präſi— 
dent, und William H. Stuart, der 
Sekretär der Wahlbehörde, ſich vor 
ihm morgen mit den Stimmkäſten 
einfinden ſollten. Crowley ſtützte ſei— 
nen Einwand darauf, daß ſein An— 
ſpruch auf den von Wilſon eingenom— 
menen Sitz im Kongreß hinfällig 
werden würde, wenn die Stimmkä— 
ſten, darunter die von 23 Wahlbezir— 
ken des dritten Kongreßdiſtriktes, der 
Obhut des County entzogen würden. 
Crowley hatte ſich, zu größerer Sicher— 
heit, auch an Bundesrichter Landis 
gewendet, und dieſer hat heute den 
Wahlkommiſſären ebenfalls verboten, 
die Stimmkäſten des dritten Kongreß— 
bezirks nach Springfield zu ſchicken. 

Richter Owens führt in ſeiner Ent— 
ſcheidung aus, daß die Befolgung des 
Befehls des Hausausſchuſſes die 
Waͤhlkommiſſäre in ihrer amtlichen 
Thätigkeit hindern würde, da morgen 
Regiftrirungstag fei. Er vermöge 
auch nicht einzufehen, weshalb nicht 
ein Unterausfchuß des Hausausjchuf- 
jeg nad) Chicago fommen und hier die 
Zählung der Stimmzettel vornehmen 
fönne, wie e& unter folden Umftänden 
feit zmanzig Jahren gefchehen jei. Er 
mwünfche fich nicht der Gejeßgebung ge= 
genüber in ein jchiefes Licht zu ftellen, 
aber die Befolgung ihres Befehls ei 
im gegenwärtigen Augenblid unmög- 
lich. 

Bundesrichter Landis hat, nachdem 
er feine Entjeheidung gefällt hatte, 
auh W. W. Witty gejtattet, ein glei= 
ches Gefuch einzureichen; dadurch wird 
die Fortſchaffung aller Stimmkäſten 
in der Stadt verboten. Witty wurde 
als Stadtrichter-Kandidat geſchlagen 
und hat ebenfalls einen „Konteſt“ an— 
hängig gemacht. Die Wahlkommiſſäre 
Kellermann und Czarnecki trafen kurz 
nach der Verhandlung im Gerichtsſaal 
ein und äußerten ſich ſehr befriedigt 
über die Entſcheidung des Richters. 
Letzterem wurde ebenfalls mitgetheilt, 
daß in den letzten Jahrzehnten die 
Staatsgeſetzgebung Wahlſtreitfälle um 
Chicagoer Legisſlaturſitze ſtets in Chi— 
cago unterſuchen ließ. 

Paſſen ſcharf auf. 

Die Kampagneleiter Ald. Charles 
E. Merriams, die für die Regiſtrirung 
morgen umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen haben, werden, wie heute im 
Hauptquartier im Grand Pazifik-Ho— 
tel erklärt wurde, ein ſcharfes Auge 
auf die 1. und 18. Ward mit ihren 
zahlreichen billigen Herbergen und 
ihrer beſtändig wechſelnden Bevölke— 
rung haben, um falſche Regiſtrirungen 
und die Koloniſirung von Wählern zu 
verhindern. Sie haben ſich zu dieſem 
Zweck die Dienſte William J. Burns', 
der bei der Aufdeckung der Standale 
in San Franzisko eine hervorragende 
Rolle geſpielt hat, und ſeiner Agentur 
geſichert. Burns wird in beiden 
Wards Schaaren ſeiner Spürhunde 
zur Stelle haben. 

Die Kampagneleiter desStadtvaters 
rechnen darauf, daß 50,000 Wähler 
morgen ihre Namen werden in die 
Stammliſten eintragen laſſen, was die 
Zahl der regiſtrirten Wähler auf 425,⸗ 
000 bringen würde. 

Ein deutſch-amerikaniſcher Merriam— 
Klub wird im Lauf des Nachmittags 
im Hauptquartier im Grand Pacifik— 
Hotel organiſirt werden. Zweigver— 
bände ſollen in jeder Ward gegründet 
werden. Ebenfalls heute Nachmittag 
wird im Hauptquartier der rep.Partei— 
leitung, 76 Fifth Aoenue, ein polni— 
ſcher republikaniſcher Merriam-Klub 
gegründet werden. Morgen werden 
die republikaniſchen Litthauer in einem 
litthauiſchen Merriam-Klub vereinigt 


werden, der ſein Hauptguartier im 


Grand Pagifik⸗Hotel haben wird 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


343 


Kleine Anzeigen. 
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Uld, Merriam wird heute Abend in 
zwei Verfammlungen fprechen, in ber 
35. Ward in der Bibliothefshalle, 
Lafe und Waller Gtr., und im 
Hauptquartier der 2, Ward, 
Harriſons Anhänger rühria. 

Die Kampagneleiter Harriſons 
wandten heute ebenfalls ihre ganze 
Aufmerffamteit den Plänen für die 
Regiftrirung zu. In nahezu allen 
Wards der Stadt werden heute Abend 
Verfammlungen der thätigen Partei- 
angehörigen jtattfinden, um die legten 
Borbereitungen für morgen zu tref- 
fen. Die drei Kandidaten haben ein 
Schreiben an alle ihre Vertrauensleute 
ausgefandt, in denen fie darauf Hin= 
mweifen, daß €3 unbedingt nöthig fei, 
morgen alle nicht regiftrirten Wähler 
zum Eintragen ihres Namens in die 
Stammliften zu veranlafjen. 

KRampagneverfammlungen im In— 
tereffe Harrifons finden heute Abend 
nicht Statt. 

Hachzähtung in der ı2. Ward. 


in den Räumen der Wahlbehörde 
wurde heute mit der Nachzählung der 
Stimmen begonnen, die in der Vors 
wahl in der 12. Ward für die repye 
blifanifchen Stabtrathsfandidaten ab» 
gegeben morden find. Die Zählung 
der Stimmen in den erften fechd Wahl- 
bezirfen ergab unbedeutende Verlufte 
für beide Kandidaten. Die Nachzäh- 
lung wurde von Countyrichter Omen? 
auf DVeranlaffung von Dr. Jgnatius 
U. Schimef begonnen, der die Nomi- 
nation feines fiegreichen Gegners Jo— 
ſeph C. Piſha anficht. Pifha Tiegte 
mit einer Pluralität von 130 Stim— 
men. Er ift der Kandidat des Lori- 
mer’fchen Flügeld. Schimel gehört 
dem Deneen’schen Flügel an. 

Wird NMayhemw zurücktreten? 

Mit großer Hartnädigfeit erhielt 
fich heute in politifchen Kreifen das 
Gerücht, daß Verfuche gemacht würden, 
Wiliam Mayhem, republifanifchen 
Kandidaten für das Gtadtfchreiber- 
amt, zum Rüdtritt zu veranlaffen und 
an feiner Stelle John EC, Cannon, 
früheren Kanzleivorftand der Wahlbe» 
hörde, zu nominiren, der von May 
hem in der Vorwahl gefchlagen wurde. 
Mayhew iſt ſeit der Vorwahl frant. 
Er leidet an einer Erfältung, die ir 
ungenentzündung überzugehen droht 
und e3 ihm unmöglich macht, jih an 
der Kampagne zu betheiliaen. Er 
murde von Staatdanmalt Kohn E. W. 
Mayman unterftilßt. Connon gehört 
zum Deneen’fchen Flügel der Partei. 

Republifanifche Kreife machen fein 
Hehl daraus, daß eine Nominirung 
Gannons an Stelle von Mayhem für 
die Barteifandidaten bon großem 
Vortheil fein würde, da auf diefe 
MWeife die Norbfeite einen Vertreter auf 
dem Tidet erhalten würde. Ylußerbem 
iſt Cannon als Irländer erwünſcht, da 
die beiden anderen Kandidaten ein 
Amerikaner und ein Deutſcher ſind. 
Schließlich würde eine Nomination 
Cannons, der zum Deneen'ſchen Flü— 
gel der Partei gehört, einen Anſporn 
für dieſe Faktion bilden, ſich für das 
ganze Ticket mehr ins Zeug zu legen. 


— — — 


Muſſen ſich gedulden. 


Einhaltsverfahren gegen den Countyraths- 
Präftdenten und den County-Schatzmeiſter. 


Als eineDringlichkeitsmaßnahme ver— 
langten heute die Anwälte Wm. B. Hale 
und Ruſſel Whitman, im Auftrage des 
Sekretärs Herbert E. Fleming von der 
Zivildienſtreform -Aſſociation, vom 
Superiorrichter M. M. Gridley einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl gegen den 
Countyraths-Präſidenten Peter Bar— 
tzen und den County-Schatzmeiſter 
Wm. L. O'Connell. Der Befehl ſoll es 
dieſen Beamten unterſagen, dem P. J. 
Murray, melden Herr Bartzen unbe— 
fugterWeiſe als Nahrungsmittelinſpek⸗ 
tor angeſtellt habe, aus der Counth— 
kaſſe Gehalt zu zahlen. Bartzen, heißt 
es in der Eingabe, habe Murray betrü— 
geriſcher Weiſe für einen Poſten er— 
nannt, der früher als der des Einkäu— 
fers bezeichnet worden ſei. Der recht— 
mäßige Inhaber dieſes Poſtens, Wm. 
Thiemann, werde jetzt mit Büroarbei— 
ten im Kontor des Geſchäfteführers 
der Countyverwaltung beſchäftigt. 

Richter Gridley meinte, beſondere 
Eile habe die Erledigung dieſe Angele— 
genheit vohl nicht. Er will ſehen, was er 
morgen für die Antragſteller thun kann, 
wird aber nichts thun, ohne vorher auch 
einen Vertreter der anderen Seite ge— 
hört zu haben. 

— — ——— 


Noch eine Friſt. 


Oberbaukommiſſär Mullaney hat 
heute die Frift zur Entfernung der®ers 
faufsftände der Obit-, Anfichtsfarten= 
händler ufm. von den Strafen big 
Mittwoch Abend verlängert und aud 
die Befeitigung von Schaufäften anges 
ordnet. Nur der Befiter eines Standes 
an der Adams Str. bleibt, da er einen 
Einhaltshefehl erwirkt hat, vorläufig 
von der Anordnung verjchont. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Hlar heute Abend 
und morgen; ſteigende Luſtwärme; Mindeſtlem⸗ 
peratur heute Abend über dem Gefrierpuntt 
Wind nach Süden umſchlagend und zunehnen 


heute Abeno 
Indiana: Klar Beute Abend und morgen; 
morgen Tteigende Luftwärme. ° E. 
Nieder-Michigai: Klar beute Abend und mors 
wärmer morgen, im öftliden unb nörblie 
heute Abend. i 
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Dann fammelt Eure 
YAmber-Seife limfchläge 
und taufcht fie um. für 
ſilberplattirte Theelöf⸗ 
fel. Dieſelben ſind jetzt 
beſonders werthvoll — 


6 hübſche Theelöffel 


— ſchwer 
ſilber⸗ 
plattirt, 


für 60 Amber-Seife: 
Umfchläge 


Der reguläre SIerth ift 125 Umfchläge. 


Sprecht vor in dem 


AMBER SOAP PREMIUM STORE 


42 WABASH 


AVE., Chicago. 


und feht die vollitändige Auslage von Tafelmaaren und anderen 


prachtvollen Prämien. 


— — 


Der Siebente. 


NRoman von Elsbeth Borchart. 


(36. Fortſetzung.) 

Ein warmer Septembermorgen mit 
leuchtendem Sonnenſchein, der über 
den nahenden Herbſt hinwegtäuſchte, 
war angebrochen. 

Auf Stolzenau hatte man ſich ge— 
rüſtet, den neuen Majoratsherrn, der 
ſich heute an der Seite Juſtizraths 
Braun ſeinen Verwandten vorſtellen 
wollte, zu empfangen. 

Aribert hatte es unterlaſſen, den 
Fürſten Alexander zu bitten, ſich zur 
Feſtſtellung der Identität nich Stol—⸗ 
zenau zu bemühen. Es war überflüſſig 
geworden, da die von Vetter Rüdiger 
geſtellten Zeugen, unter denen zwei 
ihm perſönlich bekannt waren, ihm ei— 
nen Beſuch auf Stolzenau gemacht und 
jeden Zweifel vollſtändig beſeitigt hat— 
len. Er hatte ſich auch in ſein Schick— 
ſal gefunden und war über ſeine Zu— 
kunft vollſtändig im Klaren. Daß der 
Vetter ihm hatte ſagen laſſen, er möge 
ſich vorläufig noch als Beſitzer fühlen, 
fand er lächerlich, doch gab es der For— 
malitäten genug, um einſtweilen noch 
hier zu bleiben. 

Seine Mutter und Schmweiter züger- 
ten auch noch mit der Abreife, obgleich, 


alles dazu vorbereitet war. Jedenfalls [; 
wollten fie zum Empfang zugegen fein. | ich Echte er rauh auf. 
Linda war trotz Allem neugierig und 


geſpannt auf den Vetter, mit dem ſich 


ihre Phantaſie ſchon ſo lange beſchäf⸗ 
tigt hatte, als jie auf Stolzenau meil- 
ten. Sie fonnte nur fohwer ihre Un— 
ruhe meijtern und blidte fortwährend 
zum Fenfter hinaus, um den Wagen, 


der ihn von der Bahnitation abholen | 


follte, einfahren zu jehen. 

Aribert durchmaß unterdes das Zim⸗ 
mer mit ſchnellen Schritten. Ver— 
flucht — Es war doch keine Kleinigkeit, 
mit einem Male von der Höhe des Be— 
fites in die alten, Eleinlichen Verhält— 
niffe zurüdgefchleudert zu werben! Ob- 
gleich er damit von Anfang an gerech- 
net hatte, traf es ihn jet hart. Aber 
er wollte dein Better ftolz zeigen, daß 


er beffen Tod nicht gemünfcht, jondern | 


in ben ganzen zmei Jahren fich nur ala 
fein Stellvertreter gefühlt hatte und 
jegt mit Würde auf das jtolze Befig- 
thum zu jeinen Gunften verzichtete. 
Dieſe Gedanken gaben jeiner Hal- 
dung etwas Sicheres, aber al3 Linda 
plöblich erregt außrief: „Da tommt ber 
Magen!“ zudte er doch zufammen. $m 
nächften Augenblid hatte er fich Freilich 


fon wieder in der Gewalt, und ein | 


Scherzwort flog zu den Seinen hin- 
über 


Menige Minuten fpäter trat ber 
Diener mit der Karte des Grafen Rü- 
biger ein. Er war fchon vorher genau 
inftruirt worden, daß er ben neuen 
Majoratöheren zunädjit in da3 Em- 
pfangszimmer zu geleiten hatte und 
nach Meldung beim Grafen Aribert in 
defien Arbeitäzimmer, too diejer dem 
Better zunädit allein, ohne Zeugen 
entgegentreten wollte, 


Sp madte Aribert jet nur eine | 


turze entlaffende Handbewegung und 
fuhr den Diener unmirfh an, al 
biefer zögernd an der Schwelle Stand, 
ald ob er noch etwas jagen wollte. 

Seht machte er, daß er hinausfam, 
und Aribert folgte ihm auf dem Fuße 
und betrat jein Arbeitszimmer. 

Sn feinen Adern pullirie das Ylut 
ſtürmiſch. 3 legte fich etwas über 
feine Augen, wie ein Nebelitreifen, 
durch den hindurch er faum die Thür 
nah dem Empfangszimmer ſehen 
fonnte. 

Nun wurde die Thür geöffnet, und 
jemand trat über die Schwelle. 

Aribert gab fi einen energifchen 
Nud und machte dem Eintretenden ei= 
nige Schritte entgegen. 

Plötzlich ſtutzte er — die ausgeſtreckte 
Rechte ſank herab, und eine ärgerliche 
Falie bildete ſich auf ſeiner Stirn. 

„Was wollen Sie zu dieſer Stunde 
hier, Seeger, und wer ließ Sie ein?” 
berrjchte er den ehemaligen Hauslehrer, 


" unmuthig ob der Störung, an. „sa 


babe augenblidlich feine Zeit für Fhre 
Angelegenheiten, benn i}.eriwarte mei- 
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nen Vetter, den Majoratsherrn von 
Stolzenau.“ 

„Der — bin ich!“ 

Aribert ſah den Mann, deſſen ele— 
ganter Anzug und ſtolze, ariſtokratiſche 
Heltung ihm nicht zum erſten Male 
auffiel, an, als habe er ſich verhört. 

„Was meinten Sie?“ 

„Ich bin Rüdiger von Stolzenau“ — 

„Bitte, feine unpaffenden Scherze 
jegt!” unterbrach Aribert ihn jtreng. 
„sh bin dazu augenblidlich nicht auf: 
gelegt. Treten Sie einjtweilen in das 
Nebenzimmer, wenn Sie mid) Durd- 
aus heute noch fprechen wollen, und 
warten Sie dort ab, big" — 

„Aribert — Better!” rief der Andere 
jegt, indem er jeine Hand außitredte 
und einige Schritte auf den Grafen zu 
machte. „ch bin es wirklich — glaube 
e3 mir, au) wenn e3 Dir naturgemäß 
unwahrſcheinlich vorkommt. — Ich 
täuſchte Dich und die Anderen einige 
Monate aus Gründen, die ich Dir 
nachher erklären will. Ich bin nicht 
Seeger, unter deſſen Namen ich einige 
Zeit den Hauslehrer der Gerolſteiner 
Kinder ſpielte, ſondern wirklich und 
wahrhaftig Dein Vetter Rüdiger von 
Stolzenau.“ 

„Das — das iſt ſtark!“ entrang es 
ſich jetzt ſchwer den Lippen Ariberts. 
Dabei verzogen ſich ſeine Züge, und 
eine tiefe Bläſſe lag auf ihnen. Plötz— 


„Sehr gut — ausgezeichnet, Seeger 
wirklich! Ich habe zwar ſtets Ihre 
— ſagen wir Kühnheit bewundert, doch 
dieſes Stückchen übertrifft Alles. Alſo 
— Sie wollen mein Vetter Rüdiger 
ſein, und glauben — daß ich auf den 
Ulk hereinfallen werde? Haha!“ 

In Graf Rüdigers Geſicht zuckte es, 
und kalter Schweiß perlte von ſeiner 
Stirn. 

„Draußen im Vorzimmer wartet 
Juſtizrath Braun“, erwiderte er mit 

beherrſchter Stimme, „er hat die Be— 
weiſe — laß ihn eintreten.“ 

„Nun gut“, rief Aribert, vor Er— 
regung ganz heiſer, „er ſoll kommen, 
aber“ — in ſeinen Augen funkelte es 

| drohend auf — „vorher will ich wiffen, 
| — ma$ Gie veranlaßt Hat, diefe — 
 Ihmählihe Komödie zu fpielen — 
welche Zmede Sie damit verfolgten, 
und — warum Sie nicht offen und 
| ehrlich mit Jhren Anfprüchen bervor- 
; getreten find und hr Erbe von mir 
ı gefordert haben! Sie hätten e3 erhal- 
' ten, au) ohne mir — vorher — feige 
| nadzufpioniren aus dem SHinter- 
I ir 

| „Aribert!" rief der Andere mah- 
nend dazwiſchen. 

Aribert machte 
Handbewegung. 

„Die Gründe alſo?“ ſtieß er zwi— 
ſchen den Zähnen hervor. 


eine abwehrende 


„Die Gründe — ja — ich bin dieſe 


Erklärung Dir und mir ſchuldig“, er— 
widerte Rüdiger, ſich gewaltſam zur 
Ruhe zwingend. „Aber ich muß mich 
jetzt kurz faſſen: Graf Gerolſtein war 
mein Freund und hat mir einſt in 
ſchwieriger Lage einen Dienſt geleiſtet, 
der mich ihm für mein Leben verpflich⸗ 
tete. Sechs Jahre in Gefangenſchaft 
| in Innerafrifa und abgejchnitten von 
ı jeglihem Verkehr mit der Außenielt, 
| blieben mir diefe Veränderungen hier 
| berborgen, bis ich fie auf meiner Heim- 
| reife erfuhr. Ym Begriff, nah Stol- 
 zenau zu fommen und bon meinem 
| Erbe Befit zu ergreifen, wurde mir die 
| Kunde, daß mein Freund nicht mehr 
| am 2eben war, und daß ich niemals 
meine Schuld an ihn perjünlich abtra- 
; gen fonnte. ch hatte ihm aber einft 
| mein Wort gegeben, für die Geinen 
ı einzutreten, ihnen beizuftehen, wenn fie 

einer Hilfe beburften. Sie beburften 

ihrer, wie ich in Erfahrung brachte. 
| Und ih mußte ala einfacher Haus- 
ı lehrer zu ihnen fommen, wenn ich das 
| wirken wollte, was ich als Graf Stol- 
| zenau, alS anerfannter Arzt, nicht wir- 
' fen fonnte,.“ 

| „Nämlich Dich mit Lift in das Haus 
und Herz einer Ahnungslofen zu 
| ee zu bublen um die Gunft der 
ſchönen Herrin bon Gerolftein!” fehte 
| Aribert mit Hoßnvoller Stimme und 
| ſich in ſeiner Erregung vergeſſend 
| hinzu. 

—ſ — — 
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er Pre rt | Ebronife Rrankpeiten 


„Wahre Deine Zunge, Aribert — €3 
möchte Dich fonft gereuen. Du halt 
mir nicht3 borzuierfen, abjolut nicht3 
— ich allein habe mir Nechenfchaft über 
mein Ihun und Lafjen abzugeben, 
und nichts berechtigt Dich zu Deinen 
unfinnigen Untlagen. Ich tannte die 
Gräfin nicht, ala ich nach Gerolftein 
fam, und wußte von ihr nichts meiter, 
als daß fie jchmer leidend war und fi 
bon feinem anderen Arzt als ihrem 
Hausarzt, dem alten Bauerndoftor 
Falfner, behandeln. laffen wollte. 
Darum mußte ich den Arzt in mir ver> 
levanen und fie täujchen, um ihr Hei— 
fung bringen zu fönnen.“ 

„ah — fo Hätte jie Dir Gejundheit 
und Leben zu verdanken!“ ſchrie Ari— 
bert mit völlig heiſerer Stimme. 

„Wenn Du es ſo nehmen willſt — 
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Nachhaltig geheilt. 


Dr. N. B. Bartz ſetzt ſeine überraſchenden 
Heilungen von chroniſchen Krank— 
heiten fort. 


Alle heilbaren Leiden können durch 
Dr. Bartz' Behandlung geheilt wer— 
den, auch ſolche, welche andere 
Aerzte für unheilbar erklärten. Ganz 
gleich, wie viele Mittel Ihr verſucht 
habt, oder wie viele Doktoren fehlge— 
ſchlagen, in Eurem eigenen Intereſſe 
und für Euer zukünftiges Glück geht 
und konſultirt dieſen hervorragenden 
Spezialiſten, ehe Ihr die Hoffnung 
auf jemalige Heilung aufgebt. Die 
Heilung von hartnäckigen chroniſchen 
Krankheiten iſt Dr. Bartz Spezialität. 


ja. Ich verſuchte, ſie zu einer Kur oder Tauſende wurden von ihm in der Ver— 


vielmehr zweckmäßigeren Lebensweiſe gangenheit geheilt, viele davon waren 


zu überreden, die ſie geſunden ließ.“ 
| „Bil“ Aribert lachte gellend auf. 
„Jetzt durchſchaue ich das ganze er= 
barmliche Spiel!” Er madte einige 
Schritte, al3 ob er jich auf den Better 
| ftürzen und ihn an der Kehle paden 
mollte. Sn feinen bluiunterlaufenen 
Augen funfeite der Haß, tödtlicher 
Haft. „Das Dajorat, das jtolze Erbe, 
daran Du ein Recht haft — nimm e3 
— ih laffe e& Dir, ohne mit einer 
MWimper zu zuden — aber” — feine 
Stimme fhmwoll unheimlich an — „joll- 
teft Du eS gewagt haben, mir Wahl- 
trauts Herz zu jtehlen — jo — merde 
ih Necenfhaft fordern — blutige 
Rechenſchaft!“ 

„Ich — ſtehe zu Deiner Berfügung!“ 

Es wurde plötzlich todtenſtill in dem 
Raum. Die beiden Männer maßen 
ſich mit Blicken, als wenn Schwerter 
ſich kreuzten. 

„Was — was — ſoll das heißen?“ 
keuchte Aribert ſchwer. 

Der Andere zögerte ſekundenlang, 
als müßte er ſich zu dem Kommenden 
ſeinen ganzen Muth holen. 

„Daß — Wahltraut von Gerolſtein 
— meine Braut iſt“ — 

„Das — iſt Lüge — Lüge!“ 

Ariberts Stimme hatte kaum etwas 
Menſchliches mehr. Die Augen quol— 
len ihm aus den Höhlen. „Bube!“ 
ziſchte er, ſeiner Sinne nicht mehr 
mächtig. 

Graf Rüdiger verharrte unbeweglich. 
Stramm und fteif ftand er da; kein 
Muskel regte fih. Aber die Hände 


waren aefchloifen, wie im Krampf, und | 


in feiner Brufi arbeitete e3 heftia. 

Endlich glaubte er fich mieder in der 
Gewalt zu haben, aber jeine Stimme 
bebte und ftocte, 

„SH — mil Deine Worte nicht 
mägen — fie find nur — allau menfd- 
th. As ich — bierherfam — mußte 
ih — daß e3 ein fehmerer Gang war 

und — und — daß — Du mir — 
feindlich gegenübertreten mürbeft — 
niht um das Majorat — fondern um 
fie. Auf das Majorat würde ich um 
Deinetwillen — verzicgten — auf fie 
niemals, denn fie liebt mich. Nicht ich 
tab! Dir ihr Herz, denn Du haft es 
nie bejefjen. Sie hat Dich nie geliebt 
und e8 Dir auch gefagt, daß“ — 

„Schweig!“ donnerte Aribert da- 
zioifchen, indem er auffprang und fich 
mild durch die Haare fuhr. „Sie wäre 
mein geworden, wenn Du nicht mit Lift 
aefommen märeft und mir ihr Herz ent- 
fremdet hätteſt!“ 

„Nie wäre ſie die Deine geworden — 
ſchon um ihres Leidens willens nicht.“ 

„Sie war geſund, als ich um ſie 
warb, aber freilich“ — er lachte rauh 
auf — „da war es ja ſchon zu ſpät. 
Sie gab mir um Deinetwillen einen 
Korb — ſie hat gewußt, wer Du warſt, 
und die ganze ſchmähliche Komödie“ — 

„Halt — kein Wort weiter gegen ſie, 
oder ich vergeſſe mich! rief Rüdiger 
jetzt zornflammend. „Auch meine Ge— 
duld hat ein Ende, und das Blut jagt 
in meinen Adern vor Empörung und 
Zorn. Als Deine Angriffe nur meiner 
Perſon galten, beherrſchte ich mich und 
entſchuldigte ſie, die Angriffe gegen die 
Hohe, Reine, die Du zu lieben vor— 
gibſt, werde ich zurückſchlagen, und 
wenn es mein Leben koſtete. — Wahl— 
traut“, fuhr er nach kurzer Athempauſe 
mit etwas gemäßigter Stimme fort, 
„wußte bis zur Stunde, wo ich um ſie 
warb, nicht, wer ich bin. Sie ſchenkte 
ihre Liebe dem Hauslehrer Seeger. 
Dann erſt verrieth ich ihr meinen wah— 
ren Stand und Namen und verließ 
noch denſelben Tag Gerolſtein. Kein 
Wort der Liebe war bis zu dieſer 
Stunde zwiſchen uns gefallen oder nur 
angedeutet worden, im Gegentheil — 
doch das gehört nicht hierher! Du haſt 
ſie nie geliebt, wenn Du fähig biſt, ihr 
auch nur einen einzigen unlauteren Ge: 
danfen zuzutrauen. — ch erwarte alfo 
Deine Maßnahmen und merbe mich jo 
lange in R.... aufhalten, bis Du fie 
getroffen haft, Und jegt — denfe ich, 
lajjen wir den Yuftizrath Braun ein- 
treten, damit die formellen Sachen er- 
ledigt werben.” 


Ohne eine Entgegnung Aribert3 ab: 
zumarten, drüdte er auf den Knopf der 
Klingel, und fofort erfchten der Die- 
ner, dem er den Befehl gab, den Herrn 
Juſtizrath Braun hereinzulaſſen. Es 
fiel Aribert in ſeiner furchtbaren Er— 
regung nicht auf, daß der Andere be— 
reits als Herr hier auftrat. 


GFortſetzung folgt.) 


* ge in &—14 Tagen geheilt. 
uer potbeier gibt Geld zurück, falls 
Ealde irgend einen al bon tee ie 
der Art nit in 6 bis 14 Tagen heilt. 50«. 
nob14,nofr,6m 
—2I oe — — 


Morgen ift der einzige Regiftrirungs- 
tag vor der Wahl. Perionen, die feit der 
legten Regiftrirung verzogen find oder 
fi aus einem anderen Grund regiftriren 
Iajjen mäüjjen, müjfen dies morgen thun, 
wein fie jih an der Frühjahrswanl am 
4. Avril betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, welde jih die Hilfsregiftrirung 
am 8. Februar zu Nube gemacht und an 
biejem Tag eine eidlidhe Ausiage bei der 
Wahlbehörde eingereicht haben, müflen 
ſich regiſtriren laſſen. Die Regiftrirung 
findet in ben gewöhnlichen Wahllofnien 
En 8 Uhr Morgens bis 9 Nhr Abends 
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Fälle wie der Eurige, alfo meshalb 
laßt Ihr Euch nit von ihm heilen? 

Die von Dr. Barg behandelien 
Kraniheiten Jind: Nerven, Blutz, 
Haut, Magen, Nieren» und Leber: 
frankheiten, einfchlieglich Aheumatiz- 
mus, Neuralgia, Verluft der Nerven 
fraft, Verftopfung, ettleibigfeit, Gal- 
lenſteine, Katarrh, Epilepſie, ſchwa— 
cher Rücken, Waſſerſucht, Eczema, 
Skrofeln und Frauen- und Männer— 
krankheiten. 

Konſultation, Unterſuchung und 
Rathſchläge ſind frei für Alle, jedoch 
werden nur heilbare Fälle zur Behand— 
lung angenommen. Wenn Euer Fall 
unheilbar iſt, ſo wird Euch das mit— 
getheilt und gerathen, von weiteren 
Geldausgaben für nutzloſe Behand— 
lung abzuſtehen. Trotzdem können 
viele Fälle, welche durch die alten Me— 
thoden nicht geheilt werden können, 
durch Dr. Bartz' wundervolle neue 
Behandlung ſchnell geheilt werden. 

Die Sprechzimmer befinden ſich im 
Derter-Gebäude, 84 Adams Straße 
(8. Floor). Sprechſtunden täglich von 
10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmit- 
tags, ausgenommen Sonntags. Mitt: 
moch und Gamftag offen von 10 Uhr 
Morgens bis 8 Ihr Abends. 


(Sir die „Abendpoſt“.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiſche Winle für ven Geflüge'- 
halter in Stadt und Land. 


Bruthennen. 


Allzemeines. — Bruthennen und Brut— 
maſchinen. — Was für Bruthennen. — 
Herſtellung und Anbeingung der Brut— 
neſter. — Behandlung der Bruthennen. 


—“ 


Faſt ſcheint's, als ob man die Hen— 
nen als Brüterinnen in unſeren Ta— 
gen kaum noch benöthige; denn der 
Bau und die Einſtellung trefflich funt— 
tionierender Brutmaſchinen und Auf—⸗ 
zuchtsapparate nehmen ſtetig zu, ſo 
daß ein Groß- oder Kleinoetrieb in 
der Geflügelzucht ohne dieſe Maſchi— 
nen faſt nicht mehr denkbar iſt. 
Trotzdem wird die ehrſame Glucke nie— 
mals ganz ihren Werth verlieren, und 
wenn die Fabrikation von Brutöfen 
und Kükenheimen ins Unendliche ſich 
ſteigern ſollte. Die Eigenſchaften ei— 
ner guten Bruthenne ſind eben doch ſo 
anerkannt vorzügliche und muſtergil— 
tige, daß wir des Laſters der Undank— 
barkeit uns ſchuldig machen würden, 
ihr dieſen jahrtauſendalten und wohl— 
verdienten Ruhm zu rauben. Ob der 
natürlichen oder aber der künſtlichen 
Glucke beim Brutgeſchäft der Vorzug 
einzuräumen ſei, darüber mag ſich 
ſtreiten laſſen. Thatſache iſt und bleibt 
jedoch, daß man in unzähligen kleinen 
Haushaltungen der treuen Dienſte 
einer zuverläſſigen Bruthenne nicht 
entrathen möchte. 

Die beſten Bruthennen. 

Wenn hier von Glucken die Rede iſt, 
ſo ſind ſelbſtverſtändilich damit alle 
Hennen ausgeſchloſſen, die entweder 
gar keine oder eine nur mangelhafte 
Neigung zum Brüten bekunden. Auch 
ſehr unzuverläſſige Thiere kommen 
nicht in Betracht. Faſt ausnahmslos 
liefern alle Arten der aſiatiſchen und 
amerikaniſchen Klaſſe die beſten Brü— 
terinnen. Aber auch unter dieſen ſind 
noch bedeutende Unterſchiede feſtzuſtel— 
len. Als ſehr gute Glucken gelten 
bekanntlich die Cochins, Brahmas, 
Langſhans, Plymouth Rocks, Javas, 
Wyandottes, Dominikaner und ande— 
ren Klaſſen angehörende Thiere, wie 
Dorkings und Japaneſen; auch dieſe 
Arten indeſſen bieten nicht immer eine 
ſichere Gewähr für eine Brut, die in 
jeder Hinſicht befriedigen könnte. Ein— 
jährige Hennen z. B. von unruhigem 
Temperament verlaſſen das Neſt ent⸗ 
weder zu häufig und zu lange wäh— 
rend der Brutperiode oder ſie halten 
überhaupt nicht aus und ſchädigen 
dadurch den Züchter in recht empfind⸗ 
licher Weiſe. Zu ſchwere Hennen zu 
ſetzen ſollte man gleichfalls Bedenken 
tragen, wenn man die Hälfte des Ge— 
leges nicht unverſehens zertreten fin— 
den will. Dasſelbe gilt von nervö— 
ſen, wilden und biſſigen Thieren, wel—⸗ 
che bei der geringſten Annäherung des 
Züchters die höchſte Unruhe verrathen 
oder, mit gefträubten Gefiever auf 
benfelben Ioszufahren fich anfchicen. 

‚ Auffallend ſchwachen, von Unge— 
ziefer ſtrotzenden oder von einer 
Krankheit kaum geneſenen Glucken 
ſollte die Uebernahme des Brutgeſchäf— 
tes unter keinen Umſtänden geſtattet 
werben. Die Fälle ftehen nicht verein- 
zelt da, in denen foldhe Brüterinnen 
todt in dem Neft fich fanden, meil e3 
ihnen an Kraft und Wiberftandzfähig- 
feit gebrad). 

Um alfo für alle Fälle fi zu fir 
chern, ſchwerwiegenden Verluſien vor⸗ 


zubeugen und die denkbar beſten Reſul⸗ 


wäre er längſt achtzig!“ 


tate zu erzielen, ſetze man nur Glucken, 
deren Brutſicherheit man erprobt, die 
ſanften Karakters, frei von Ungeziefer 
geſund, nicht zu ſchwer, und wömög— 
lich dem eigenen Gflügelſtande ent— 
nommen ſind; denn mit fremden, nach 
einem anderen Orte überführten Thie— 
ren hat man meiſtens ſeine liebe Noth. 
Sollten trotzdem die Umſtände es be— 
dingen, fremde Bruthennen einzuſtel— 
len, ſo überzeuge man ſich zuerſt von 
deren Brauchbarkeit, ehe man werth— 
volle Bruteier ihnen anvertraut. 
Doch ſelbſt mit den beſten, und un— 
ermüdlichſten Glucken wird nichts er— 
reicht, wenn es in den Geflügelhäuſern 
an geeigneten, ſorgfältig hergerichteten 
Duartieren, Neſtern und Sitzkäſten ge— 
bricht. Sehen wir daher zu, welche An— 


forderungen an dieſe zu ſtellen ſind. 


Herſtellung und Anbrinzung der Brutueſter. 

Von den Brutneſtern gilt, ſofern 
die Platzfrage zu erledigen iſt, was von 
den. gewöhnlichen Legeneſtern ſich ſagen 
läßt. Schon das Verhalten des Huhnes 
zeigt an, welchen Ort es zum Ablegen 
des Eies jedem anderen vorzieht, vor— 
ausgeſetzt natürlich, daß ein ſehr be— 
ſchränkter Raum das Thier nicht zum 
Aufſuchen des erſten beſten Raumes 
zwingt. Mit Vorliebe wird ein für 
allemal das Legehuhn ein dunkles, 
heimliches Verſteck begünſtigen, ſei es 
im Stalle, im Hofe oder im Buſche. 
Ein dementſprechendes Plätzchen der 
Glucke zu beſchaffen, ſollte der Züchter 
unbedingt Sorge tragen. Mangelt es 
im Geflügelhauſe an Raum, ſo ſchaffe 
man einen ſolchen, wo die Bruthene 
ungeſtört und unbeläſtigt von den übri— 
gen Genoſſen dem Bruigeſchäfte oblie— 
gen kann. Auch auf die Größe des Ka— 
ſtens oder des Neſtes, ſowie auf eine 
paſſende Einlage von Stroh, Heu, Ra— 
ſenſtücken u. dergl. iſt wohl Acht zu ge— 
ben. Der Kaſten als ſolcher darf weder 
zu geräumig, noch zu eng bemeſſen 
ſein. Als Regel gilt, denſelben ſo groß 
herzuſtellen, als die Henne zum be— 
quemen Bedecken ſämmtlicher Eier be— 
nöthigt. Gedacht ſei hier zugleich der 
Zahl der Eier. Große Glucken bedecken 
deren ohne Schwierigkeit 15 bis 18, 
während kleineren Hennen niemals 
mehr als 13 überwieſen werden ſollten. 
Enteneier dürfen die Zahl von 9 bis 
11, Gänſeeier die von 5 bis 6 nicht 
überſchreiten. Ausnahmen kommen 
hier und da wohl vor, doch ſtoßen ſie 
die allgemeine Regel deswegen ſicherlich 
nicht um. 

Iſt man gezwungen, im Stalle einen 
Platz zur Aufſtellung des Kaſtens 
oder Neſtes abzuſondern, ſo verdunkle 
man wenigſtens denſelben und treffe 
eine Einrichtung, daß, wenn mehrere 
Glucken nebeneinander darin Unter— 
kunft finden müſſen, ein Wechſel der 
Neſter und eine gegenſeitige Störung 
der Brüterinnen ausgeſchloſſen bleibt. 

Die Behandlung der Bruthennen. 

Keine Henne ſollte geſetzt, keiner 
werthvolle, oft recht theure Bruteier 
untergelegt werden, wenn fie die bor= 
zunehmende Sibprobe nicht zur Zus 
friedenheit bejtanden hat. Gla&=, Holz- 
oder Naphthaeier fünnen bei Diefer 
Prüfung Verwendung finden. Sitzt 
die Glude auf diefen an zmei ober 
drei aufeinander folgenden Tagen 
feft, flach, mit angezogenem Halfe, 
unbefümmert um den fich ihr nähern= 
den Züchter, fo ift die „Jißreif“ und 
ein Mechfel der fünftlichen mit den 
natürlichen Eiern fann ohne Beben 
fen erfolgen. 

Dem Seten muß unbedingt eine 
Reinigung des Thieres von jeglichen 
Ungeziefer porangehen. Ein gründ- 
liches Beftäuben der Glude jollte man 
daher niemal3 unterlaffen. Auch die 
Nefteinlage ift auf gleiche Meife zu 
behandeln. Ne nachbrüdlicher der 
Kampf gegen die nfeltenplage, Die= 
fem Hauptübel in der Geflügelzucht, 
aufgenommen mwird, ein um fo günfti- 
gere3 Brutrefultat ift zu verzeichnen. 
Die Falle ftehen nicht vereinzelt da, 
in denen man eifrige Brüterinnen tobt 
auf dem Nefte fand, meil fie eine 
Beute der blutgierigen Parafiten ge= 
worden waren. Auch den Küfen fommt 
die fürforgende Behandlung der Gluf- 
fen zugute, während entgegengefeßten 
Falles die Sterblichfeitsrate unter 
ihnen Sich auffallend Hoch beziffern 
wird. 

Befondere Beachtung verdient fers 
ner auch die Pflege der Gluden. Eine 
nahrhafte Kost, reines, friiches Waſ— 
fer, Grit und Staubbäder müffen ih- 
nen ftet3 zu Gebote ftehen. Ergeben 
fortgefegte Beobachtungen, daß Die 
Henne niemals oder nur höcht felten 
das Neit verläßt, fo darf ein regelmä= 
Biges, behutfames Abnehmen nicht 
unterbleiben, denn allaueifrige Speiſe 
und Trant verfchmähende Gluden 
möchten an Entfräftung fonft einge- 
ben. 

Aber auch nah dem Ausfchlüpfen 
der Kücen verdient die Glude no 
immer unfere vollfte Aufmerkfamteit. 
m Vorgefühl ihres Mutterglüdes, 
der mehr oder minder großen Schwä- 
che nicht achtend, welche Die 3 Wochen 
mwährende Brutperiode mit fich brachte, 
muthet manche Henne fich mehr zu, als 
fie ertragen fann. Unmeife, ja ein 
Unrecht gegen die brave Henne märe 
e3 demnad, das Thier mit feinem 
Völklein ganz und gar fich felbit zu 
überlaffen, ohne den Auslauf bei ber 
mechfelnden Witterung jemeilig zu be- 
fchränfen, die Futteraufnahme zu re= 
geln und bei der Abmwehr gegen vor= 
bandenes Raubaefindel, wenn nöthig, 
ihr Hilfe zu leiften. Der vielfach in 
Gebrauch genommene, fogenannte 
„Gluckenkaſten“, welcher den Küken 
das freie Ein- und Auslaufen ermög— 
licht, der Henne aber nach Wunſch die 
ungebundene Freiheit verſagt, iſt eine 
praktiſche Erfindung, die ſich nur em— 
pfehlen läßt. 


— Im Eifer. — Großmutter (zum 
Enkel): „Laß doch das Rauchen, Hans, 
die Raucher werden alle nicht alt!“ — 
„Aber Großvater iſt doch ſchon ſiebzig 
Jahre alt und raucht jegt noh!"— „a 
— aber. wenn er nie geraucht Hätte, 


Celet die Chalfachen von einem 
Kabrungsmillel-Sachmanne 


Prof. 9. W. Wiley, M. D., Ph. D., vom landwirthfchaftlichen Des 
partement der Ver. Staaten ift der Verfaffer eines Buches über „Nah: 


rungsmittel“. Darin fagt er: 


„Die Materialien, die zur Herjtellung von Dleomar- 
garine, wenn richtig gemacht, gebraucht merden, find 


alles gejunde und verdauliche Stoffe. 


Es ſcheint dem— 


nach nicht, daß irgend welche begründete Einwendungen 
gegen den Genuß von Oleomargarine erhoben werden 
können, weder vom phyſiologiſchen noch vom geſund— 


heitlichen Standpunkte aus. 


Beachtet: 


u“ 


Die Zuträglichkeit von Butterine hängt nicht nur 


von den Zuthaten ab, fondern auch von der Methode der Her- 


ftellung. 


Swifts “Premium” 


trägt den Stempel der 


Regierungs-Inſpektoren. 


Sie trägt die Marke von Swift — ein Name bekannt für reines 


Erzeugniß. 


Sie wird hergeſtellt von ausgewähltem Rinderfett, aus dem be— 


ſten Blattfett, und mit Milch und 


Rahm von erprobter Qualität ver— 


arbeitet. Sie wird in Stücke geformt, in vegetabiliſches Parchment— 
Papier gewickelt und in Wachs-gefütterte Kartons eingeſchloſſen. Die— 
ſer doppelte Schutz liefert ſie Euch ſo ſüß, rein, unverfälſcht — mit 
Butter-Geſchmack und Butter-Aroma. 


Fragt Euren Händler heute nach einem Karton. 


Swift & Company, U. S. A. 





Lokalbericht. 
Stat⸗Turnier. 


John C. Plamp errang ſich mit 20 
gewonnenen Spielen den 1. Preis. 


Un dem Jurnier, dad der Chicago 
Statverband geftern in der Norbfeite- 
Turnhalle veranftaltete, nahmen über 
300 Spieler theil. Als Sieger gingen 
hervor: 

1. Preis: Sohn E, Plamp, 20 ge- 
monn. Spiele, 594 Puntte. 
Otto E. Voight, Elmdurft, 
823 Buntte. 

N. U. Brandt, Schüppen> 
Eulo gegen 8. 

%. 8. Thielen, 19 gemon= 
nene Spiele, 615 Bunfte. 
Adolf Plaß, 711 Puntte. 
J. S. Lowitz, Grandouvert 
mit 4. 

Louis Dehmlow, Schüp— 
pen Turne gegen 7, 488 
Punkte. 

John Ripple, Milwaukee, 
19 gewonnene Spiele. 

M. N. Jonas, 697 Punkte. 
A. W. Gutgeſell, Herzſolo 
gegen 7. 

Fronk Straub, 19 Spiele, 
572 Punkte. 

Edw. Sturm, 680 Punkte. 
Carl Langejahn, Grand— 
ouvert, mit 2. 

F. W. Koeckert, Indianapo— 
lis, Schüppen-Turne ge— 
gen 7. 

John Bindgen, 18 gewonne⸗ 
ne Spiele. 

Peler Ludwig, 677 Punkte. 
Geo. H. Gellert, Kreuzſolo 
gegen 6, 336 Punkte. 

H. Seidel, Harvey, Ill. 17 
gewonn. Spiele, 559 Pkte. 
Wm. Neis, Auſtin, 669 
Punkte. 

Aug. Pfaff, Grand mit 4, 
Schneider angeſagt. 
Charles Roſenthal, Herz— 
Turne gegen 7. 

Max Maier, 17 gewonnene 
Spiele, 546 Punkte. 

Gus. Erckmann, 666 Pkte. 
Chas. Meyers, Kreuzfolo 
gegen 6, 233 Punkte minus. 
Kohn M. Heaney, 17 Spie- 
le, 375 Punkte. 

Chorles Schroeder, 648 
Punkte. 

Hugo E. Pfeuffer, Grand 
mit 3, Schneider angeſagt, 
ſchwarz gemacht, 361 Pkte. 
Philipp Dittmar, Groſſe 
Point, Herz-Turne gegen 7, 
12 Punkte minus. 


— — — — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Eo. ftellten fich heute die eii= 
ropätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Maxf...$23.80 
Defterreickh: 100 Ironen... 20.30 
Schmeiz: 100% 

Holland: 
Dänemart: 100 Sironer.... 26. 
Rußland: 100 Rubel... 52.00 


2. 


Nur für Frauen! 
Konfultation und Gramination frei. 

Buberläffige, erfahre: 
sie Frauen-Nerztin, mit 
allen Arten und Gtas 
dien der ST auenkrant« 
beiten mwoblvertraut, Ich 
offerize meine Zeit und 
Erfahrung ı.r die näd- 
ften 30 Tage eder 

Frau und Kat i 

glei 


it, um- 
efuhen Sie 
verpflichten 

will 


& fdelftiie eeibeilt. 
au eilt. — tobemedizin el, 
Ich behandle nur legitime älle, 


Dr. Charlotte Christopher, — 


immer 214 Cambridge Bldg., N. W. 
8 er —TR und Randolpd J. 


Unſer Vorrath an gebrauchten 


Aprighl Piunos 


enthält die folgenden Bargains: 


3 Chickerings, 


von 575 bis 8125 
2 Hallet & Bavis, 


*150 umd $175 
4 Aimballs, 
5185 bis 5225 
Twitchell,— Chaje Bros., — Hazleton 
Arion, — Everett und Andere. 


Leichte Zahlungen. 


Neue Kimballs, — 
aufwärts von 


Neue andere Machwerke,— 
aufwärts von 


— 


w. W. KIMBALL GO. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 


GEO. SCHLEIFFARTH., 
Deutſcher Verkäufer. 


momi 


Seutſches Theater. 


„Familie Schierke“, Schwank in drei 
Akten von Guſtav Kadelburg. 

Im Vergleich zur vorletzten deut— 
ſchen Vorſtellung war die geſtrige un— 
geheuer harmlos: von Geiſt keine Spur, 
Witz mäßig, Komik grobkörnig, kurz, 
echt Kadelburgſche Geiſteskoſt. Das 
nicht gerade in großer Maſſe verſam— 
melte Publikum ließ ſie ſich ſchmecken, 
lachte viel und ging nach Schluß ver— 
gnügt nach Hauſe, amüſirt von wenig 
Witz und viel Behagen. Die Mitglie— 
der der Wachsſsner-Geſellſchaft, welche 
das Stück zu mimen hatten, ſtanden 
durchweg auf der „Höhe“ ihrer Aufga— 
ben, namentlich Herr Meltzer als Ed— 
ward Kaliski mit der koddrigen 
Schnauze. Eine ſehr treffend gezeich— 
nete Figur machte Herr Gehring aus 
dem alten Kanzleirath Weinecke. Hrn. 

Kreiß merkte man mitunter an, daß die 
Rolle des Oskar Kaltenbach ihm keine 
Freude machte, doch legten er und die 
Herren Kirchner und Kleemann genug 
Leben in ihr Spiel. Auch den Damen 
Brückner, Neumann, Forſter, Roith— 
mayr, Dierks und Lapping fiel es nicht 
ſchwer, ihren Aufgaben gerecht zu wer: 
den. 

Ludwig Anzengrubers bekanntes 
Volksſtück mit Geſang „Der Pfarrer 
von Kirchfeld'“ wird am kommenden 
Sonntag unter Mitwirkung der Her— 
ren Ausfelder, Kreiß, Bolten und 
Schönborn und der Damen Hartmann, 
Brückner und Roithmayr gegeben. 


Polizeileutnant verunglüdt. 


An der Chicago und Milmaufee 
Ave. glitt Polizeileutnant Ambrofe 
beim Nbjteigen bon einem Straßen 
bahnmwagen geftern Nachmittag aus, 
hielt fich an vemWagen feit und wurde 
etwa hundert Fuß meit gefchleift. Der 
Beamte erlitt innerlih und an den 
Beinen Verlegungen. Er tft in feiner 
Wohnung, 16% Süd Nidgemay Une,, 
in ärztlicher Behandlung. 

=—1.,90 


— Der Uermfte. — Er: „Du millit 
Dir aber auch nichts, rein nichtd bon 
mir gefallen laffen!“ — Sie: „So? 
&o, hab’ ich mich nicht don Dir heiras 
then laffen 9” Sa F 





Telegtaphiſche Depeſchen 


Geliefert won ber "Assosiated Press”. 


Dnland, 


Eine ‚„„Soldgrube‘. 


Boiton, 12, März. Geftern murde 
eine Vierteljahrädividende von $6 die 
Altie von der Calumet & Hecla Min- 
ing Eo. erklärt, $7 im vorigen Duar= 
tal. Insgefammt find jomeit $114,- 
850,000 an Dividenden an die Aftien- 
inhaber der Gejelihaft bezahlt mor= 
ben. 

Große Fälfyungen. 

Bofton, 12. März. Der hiefige Mat- 
ler Robert ©. Brown wurde geitern 
in New Vorf unter der Anklage der 
Falldung von Wechjeln verhaftet, mo= 
durch) eine Frau $10,000 und andere 
Perfonen über $50,000 verloren haben 
follen. 


Fiht eine Milwaukee Berordnung 
au. 

MWajhington, 12. März. Der Mil- 
chereibefiger Kohn Quincy Adams aus 
ber Umgegend von Milmaufee hat 
geitern im Bundesobergericht Berufung 
eingelegt, um die VBerfaffungsmäßigfeit 
ber jtäbtifchen Vorfehrift von Milwau- 
fee hinfichtlid der Schwindfucht-Un- 
terfuhung von Milhfühen und des 
Verfandts von Mil nicht unterfuchter 
Kühe zu prüfen. 


Auslaud, 


Stiftung für Säuglingsheim. 
Berlin, 12. März. Vor einiger Zeit 
war der Stadt Berlin von einem 
berjtorbenen Kaufmann die Hälfte 
der jogenannten Sranzlerede ver— 
madht worden, für die Gründung 
eines Säuglingsaſyls und Findel— 
hauſes. Der Magiſtrat hat dieſe 
Stiftung jetzt formell angenom— 
men. Mit der Errichtung der nöthi— 
gen Baulichkeiten wird ſo bald, wie 
möglich begonnen werden. 


Telegraphiiche Nolizen. 


Duland, 


— Gtreit von 600 Autodrojchten- 
lentern in New York. 

— 5 Todesopfer eines Laminen= 
jturzes bei Gladjtone, im füdmeitlichen 
Kolorado. 

— 4 Häftlinge brachen aus dem Ne 
brasfa’er Zuhthaufe bei Lincoln aus, 
nad) Durdhfägung einiger Gitterftäbe 
eines Küchenfeniter3. 

— Weil er jeine Geliebe mit einem 
Anderen gehen jah, beging der 18jäh- 
tige Walter E. Cotton zu Rodford, 
So, Selbitmord, indem er Sarbol- 
fäure tranf. 

— Ein Automobil zermalmte in 
Cincinnati das 5jährige Töchterchen 
der Zrau Mary Hoffmann vor den 
deren Augen! Die Mutter ijt tob- 
füchtig geworden. 

— 2on 30,306 Einmwanderern, mel- 
che im Februar zu New Vorf eintra= 
ten, famen nur 1354 aus Deuticd- 
land, und im Ganzen famen nur 2700 
Deutichiprechende. 

— Raſſenkrawall zwiſchen Weißen 


und Farbigen zu Galveiton, Ter., mes | 


gen Niederjtechung eines weißen Sol- 
daten vor einem lüderlichen Haufe; 
leßtere3 niebergebrannt. 

Nur durch eine Diät von 
Sand joll fih der Verfäufer €. 9. 
Eoates in Trenton, N. ., welchen die 
Aerzte aufgegeben hatten, vom M a=- 
genfreb3 furirt haben. 

— Verfradt ift die „Jarmer’3 Na= 
tional Bank“ zu Union City, Mic). 
Uebernehmen zu vieler werthlofer Pas 
piere und ein angeblicher Betrugäver- 
juch werden ala Urfachen bezeichnet. 

— Auf dem Wege zur Kirche wurde 
Ulerander Madoll unmeit des PBerjo- 
nenbahnhofes zu Oconomomworc, Wis., 
durch einen Güterzug überfahren und 
getödtet. Er Hinterläßt Gattin und 
4 fleine finder, 

— 3u Geattle, Wafh., ftarb Mar- 
tin Mabdorf, einer der herborragend= 
iten deutichen Geichäftsleute der Stadt 
und des Staates, Gründer der „Afia= 
iic Erport & Import Co.“ (Geb. in 
Breslau vor 50 Jahren.) 

— Untiklerifale Kundgebung aud 
in New Norf bei der Einjegnung eines 
Grundjtüdes, auf welchem eine neue 
fatholifche Kirche an der Dit- 12. Str. 
errichtet werden jol. ES murbe: 
„Rieder mit der Kirche!” und „Hoch 
die Anarchie!“ gerufen. Ein Mann 
verhaftet. 

— nn Verbindung mit dem Heizer- 
jtreif an der Eincinnati-, Orleans— 
Ieraspazifitbahn murde bei Glenn 
Mary, Tenn., der Bahndeteftiv James 
Carl niedergefchoffen, und er fommt 
jchwerlich mit dem Zeben davon. Vor=- 
ber war ein Zofomotivführer, angeb- 
lich infolge Verwechslung mit einem 
farbigen Heizer, geſchoſſen worden, 
und der Detektiv brachte ihn in einem 
Zuge nad Glen Mary zu. 2 andere 
farbige Heizer wurden in jener Ge- 
gend getübtet. 


Ausland. 

— HReichenberg ift jet, nach ber 

Eingemeindung von 9 Vororten, die 
größte deutfche Stadt Böhmenz ge- 
worden. 
n Amoy errichtet jetzt eine 
ausſchließlich chineſiſche Geſellſchaft 
eine elektriſche Beleuchtungsanlage für 
die Stadt. 

— Schlimmes Feuer im Dockgehöfte 
zu Port Royal, Jamaika. Die Haupt- 
gebäude gerettet, aber eine Menge Vor- 
räthe zerjtört. 

— SPrinzregent Luitpold von Bai- 
ern erhielt ‚geftern zu feinem 90. Ge- 
burtstag eine Unmafle Glüdwunfdh- 
telegramme, und die Yeltlichkeiten er- 
reichten ihren Höhepunft. Der greife 
Subilar wanderte zu Fuße duch die 
Münchener Straßen und fah jich das 
Meer von Dekorationen an. 


— Gtarfes Erdbeben in Neapel, in 


Verbindung mit lautem Donnern des 
Veſuvs, in deffen Hauptfrater ein 
großer Erdrutich ftattfand. Zahnrad: 
bahn ſchwer beſchädigt. 

— Erzherzogin Stephanie, Wittwe 
des Kronprinzen Rudolph von Oeſter⸗ 
reich und Tochter des verſtorbenen 
Königs Leopold von Belgien, iſt in 
Zürich erkrankt. 

— Präſ. Diaz von Mexiko, anſchei— 
nend ganz geſund, ſtellte in einer Un— 
terredung mit einem Preßkorreſpon— 
den außergewöhnlich ſtrenge Maßnah— 
men gegen die Rebellen in Ausſicht. 
Die amerikaniſchen Flieger 
Mars und Kapt. Baldwin unternah— 
men zu Oſaka, Japan, vor 400,000 
Zuſchauern drei erfolgreiche Flüge. 
Das war die erſte derartige Vorfüh— 
rung in Japan. 

— In vier „Schlachten“ ſollen die 
mexikaniſchen Rebellen mit großenVer—⸗ 
luſten geſchlagen worden ſein, nach be— 
hördlicher Angabe aus der Stadt Me— 
zifo. Von anderer Seite mird über 
aivei andere „Schlachten“ mit anjchei- 
nend nicht entfcheidendem Ergebniß ge— 
meldet. DIaufende von Amerikanern 
jahen fich von der Nrizonaer Geite 
aus ein Gefecht an und leifteten nad)- 
ber den Verwundeten Beiſtand. 





Lokalbericht. 
Derdorben — gefiorben. 


Wurde heute früh entfeelt in feiner 
Zelle aufgejunden. 


Schwarze Beſtie. 


Unallte ſeinen Gaſtfreund nieder und 
zerſchmetterte ihm mit dem Revolver—⸗ 
folben den Schädel. —Dereitelt. —Blus 


tiger Abſchluß. Einbrecher angeſchoſſen 


Angeblich bezecht, ſprach geſtern 
Abend der 34jährige Arbeiter John 
Johnſon, Nr. 334 Clark Str., in der 
Wache an Harriſon Str. vor, klagte, 
daß er hungrig ſei und unter der Kälte 
leide, und bat um einen Unterſchlupf 
für die Nacht. Man wies ihm eine 
Zelle an. Dort wurde er heute Mor— 
gen entſeelt aufgefunden. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß Herzlähmung den 
Tod herbeigeführt habe. 

Mordſüchtirer Mohr. 

Sm Wärterhäuschen der Chicago, 
Rod Island & Pacific-Bahn an Hol- 
land Road und 91. Str. fprach geitern 
Nachmittag um vier Uhr ein anfcei- 
nend wegemüder Neger vor und bat den 
6Yährigen Signalmärter Mathias 
Hammel, ihm zu geftatten, fich auszu= 
ruhen. Hammel ertheilte ihm bereit- 
willig die Erlaubnik, und der Mohr 
macht es fich bequem. Gegen Tech? 
Uhr Abends theilte Hammel dem Galte 
mit, daß er nun meiter ziehen müjje, 
da er, Hammel, nah) Haufe gehen 
molle. 

„Ste werden nicht na Haufe gehen, 
denn ich werde Gie erjihiehen,” ant- 
morteie ihm der Mohr. 


Gleichzeitig 


zog er ein Schießeiſen. Hammel ſtürzte 


ſich auf ihn und verſuchte, ihm die 
Waffe zu entreißen. Nach verzweifel— 
tem Ringen, in deſſen Verlauf die 
Kämpfenden zur Thür hinausgefallen 
waren, jagte ihm der Neger zwei Ku— 


geln in den Leib und ſchlug ihm dann 


mit dem Revolverkolben den Schädel 
ein. 


| 
| 


| 


Der Vermundete ringt jet im Gt. | 
Bernhard - Hofpital mit dem Tode. | 


Eine der Kugeln ift ihm in die linke : : =. 
| nommenen Zeugen war Frl. Louife W. 


Seite der Bruft gedrungen, hat Die 
Zunge durchbohrt und tft zum Rüden 
binausgetreten. Die zweite Kugel fikt 
im Unterleib. 

Der Mordbube it entfommen. Die 
Polizei ift der Anficht, daß er fich auf 
einen ausfahrenden Zug geſchwungen 
und Chicago verlaffen habe. 

Ueberaefhnappt? 

Die 3Ojährige Margaret Tergus, 
Nr. 369 W. Cheitnut Straße, benahm 
fich geftern Morgen auf der Straße 
fo fonderbar, daß ein Polizift fich ver- 
anlaßt Jah, fie in Schußhaft zu neh- 
men, In ihrer Zelle in der Wache an 
Harrilon Straße machte die Unglücd- 
!ihe im Laufe des Tages zmei Gelblt- 
mordverſuche. Zuerſt verſuchte ſie, 
ſich mit einer langen Nadel die Hals— 
ſchlagadern zu öffnen, dann machte ſie 

den Verſuch, ſich mittels einer Schärpe 

zu erdroſſeln. Sie wird auf ihren 

Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. 
Mord» und Selbimordverfud, 

Der Farbige Silad Moore Tuchte 
geitern Abend feine feit zwei Wochen 
von ihm getrennt im zweiten Stod des 
Haufe Nr. 139 Federal Straße 
mohnhafte Frau auf, gab nad fur= 
zem Gtreite in mörberifcher Abficht 
zwei Schüffe auf fie ab, verwundete jie 


am Kinn und an der linken Wange | 


und jagte fich dann felbjt eine Kugel 
in den Kopf. Die Vermwundeten wur 
den, nachdem fie verbunden worden 
waren, in Haft genommen. 

Abgefaß:. 

Vor drei Wochen ſprengte im Laden 
des Eiſenwaarenhändlers Frederick 
Redman, Nr. 3751 W. Chicago Ave., 
ein Einbrecher den Geldbehälter am 
Fernſprecher und ſtahl den aus 85 be— 
ſtehenden Inhalt. Seither ſchlief 
Redman im Laden. Geſtern früh be— 
merkte er, durch ein Geräuſch aus dem 
Schlafe geſchreckt, einen Einbrecher, der 
eben im Begriff war, den Kaſſen— 
apparat zu plündern. Redman packte 
ſeinen bereitliegenden Revolver und be— 
fahl „Hände hoch!” 

Als der Spitbube Ferfengeld gab, 
fandte er ihm zwei Schüffe nad. Eine 
Kugel ftreifte den Kopf des Wußrei- 
Ber3, die andere drang ihm in bie 
rechte Schulter. 

Der Berwunbete befindet jih jeht 
unter ° polizeiliher Bewahung im 
Eounto-Hofpital. Dort aab er feine 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Adreffe mit James Hillard, Nr. 3636 
DW. Chicago Upe., an. Er wird por= 
ausfichtlich genefen. 

Beraub.. 

Ein Hellfarbiger Mohr, muthmaß- 
lich derfelbe, ver Samftag Abend Frl. 
Elifabeth Simons vor der 6. Presby- 
terianer = Kirche beraubte, fiel gejtern 
Abend vor der Freimaurerhalle Nr. 
3120 Foreft Ape. über Frau Rofe 
Rupp, Nr. 253 Dft 32. Straße, her 
und erleichterte fie um ihre $4 enthal= 
tende Börfe und Schmud im Werthe 
von $60. Er entfam unbehelligt und 
bat Tich feither feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

——— 
Unverwuſtlich. 


Aktionär Clarence H. Venner von der 
Chcaso City Railway Co. 

Auf ein Mandamus-Gefuh hin, 
das er an den Superior-Richter Ri- 
hard E. Burke hatte einreichen lafjen, 
erlangte larence 9. Venner heute 
bon diejem ein Ertenntniß, welches die 
Chicago City Railway Co. anmeilt, 
Benner, der zu ihren Aftionären zählt, 
Einblid in ihre Gefchäftsbücher neh: 
men zu lajfen, und zwar zurüd bis 
zum ‘ahre 1901 hin. Wenner hat fi) 
bejchiwert, daß folcher Einblid ihm 
verwehrt worden jei. 3 fer ihm da- 
rum zu ihun, fagte er, Gewißheit für 
jeine Unficht zu erlangen, daß die Ge- 
jelihaft im Jahre 1907 eine Menge 
Geld zu unlauteren Zmeden verwendet 
babe, nämlich um die Bürgerfchaft bei 
der Abjtimmung über die Straßen 
bahnvorlage zu beeinfluffen. 

Der Nechtövertreter der Straßen- 
bahngejellfhaft hat gegen den abgege- 
benen Enticheid die Berufung an den 
Appellhof anaemeldet. Er fagt, Ven- 
ner jet ein eingefleifchter QDuengler, der 
nur beziwede, daß man ihm feine An 
theilfcheine zu einem hohen Preife ab- 
faufen jolle, um ihn lo3 zu werden. 

u 


Ruͤhmlicher Ausweis. 


Nicht ein Paſſagier im letzten Jahre auf 
der Pennſyſvania-Baon getödtet. 

Die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
hat einen Bericht veröffentlicht, wonach 
ſie im letzten Jahre über 1386 Millio— 
nen Perſonen befördert hat, ohne daß 
auch nur eine getödtet wurde, wäh— 
rend in den drei Vorjahren je eine 
von insgeſammt 371,853,277 ſein Le— 
ben verlor. Im letzten Jahre wurden 
14,180,228 Perſonen mehr befördert, 
als 1909. Verletzt wurden bei Un— 
fällen auf dem Bahnſyſtem, welches 
die eigentliche Pennſylvania-Bahn, 
öſtlich von Pittsburg, die Philadel— 
phia, Baltimore & Waſhington-, die 
Northern Central-, die Cumberland— 
Thale, die Maryland, Delaware & 
Virginia-, die Baltimore, Chefapeafe 
& Atlantic, die Weit Kerfey & Sea— 
Ihore= und die Long Yalander Linien 
umfaßt, 84 Perfonen, halb fo viel wie 
1909, durhfchnittlih einer von über 
1,600,000 Baffagieren. 

er 
Wichtige Enthüllungen. 
Die Keöhlen- und Erzland-Erwerbungen 
A. C. Srofs in Alaska. 

Die Unterſuchung des Erwerbs von 
Beſitztiteln auf große Gelände Kohlen— 
und erzhaltigen Landes in Alaska 
durch den Gründer A. C. Froſt hat, 
wie es heute hieß, zu wichtigen Ent— 
hüllungen vor den Bundes-Großge— 
ſchworenen über ſolche Erwerbungen 
bei Seward, Ala., Alexandrofski auf 
der Halbinſel Kenai und in der Umge— 
gend der Gebirgspäſſe Mooſe und Re— 
ſurrection und des Takeetna-Gebirgs— 
zuges geführt. Unter den heute ver— 


Tuttle, eine frühere Angeſtellte von A. 
C. Froſt & Co.; einer der wichtigſten 
Zeugen foll Charles PB. Hubbel von 
Seattle, Wafh., fein, welcher mit an- 
deren im höchiten Stodwerf des Yun- 
beögebäudes untergebracht worden ijt. 
—1+09 ——— 
Wngeblih unvermeidlich. 

Auf feinem Zmeirad ftieß Heute der 
23jährige Mildfahrer Edward 2. 
Schnjon, Nr. 3042 Clifton Aoe., mit 
einem vom Eigenthümer, dem Gisma= 
Ihinenfabrifanten Fred W. Molf, Nr. 
3338 N. Halſted Str., felbft bedienten 
Straftwagen zufammen. Er purzelte 
auf das Pflafter und erlitt Quetfchun- 
aen und Schrammen, die jeine Ueber- 
führung nad dem Wlerianer-Hofpital 
nothwendig machten. Wolf behauptet, 
daß der Unfall unvermeidlich gemefen 
jei. Er wurde nicht verhaftet. 

——Iı —— 


Das Countyſchatzamt geſchloſſen. 


Das Countyſchatzamt iſt heute und 
morgen geſchloſſen behufs Verrech— 
nung der Steuerzettel und Entgegen— 
nahme von Steuerrückſtänden von den 
„Towns“. Die ländlichen Steuerein— 
nehmer haben früher zum Theil ſich 
ſehr ſaumſelig gezeigt in der Verrech— 
nung ihrer amtlichen Einnahmen, und 
vor einem Jahre mußten ſie dazu ge— 
zwungen werden. Heuer werden keine 
Verzögerungen erwartet. 

 — e — ——— 
MWetterlaunen. 


Auf den heißeften Tag fomeit in die- 
jem Jahre, letzten Samſtag, folgte ge— 
ſtern Vormittag herbes Wintermeiter 
mit Hagel und Schneetreiben; derWind 
erreichte um 9 Uhr eine Geſchwindig— 
keit von vierzig Meilen die Stunde. 
Erſt zu vorgerückter Nachmittagsſtunde 
trat milderes Wetter und Sonnen— 
ſchein ein. — 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vom 


Die Pegislatur. 


Zeitpunkt für die endgiltige Ver— 
tagung jehr zweifelhaft. 


Abgrenzung der Kongrekbezirte. 


— — 


Sie mag in liſtiger Weiſe vermieden 
werden. — Wichtige Ausſchuß⸗Derhand⸗ 
lungen für dieſe Woche auf dem Pro— 
gramm. — Frauenſtimmrechts-Vorlage. 


Eicenbericht der „Abendpoſt.“ 

Springfield, Ill. 13. März. 
— Es iſt wenig Ausſicht darauf vor— 
handen, daß der vom Senat ausge— 
gangene Beſchlußantrag, daß die Le— 
gislatur ſich am 6. April endgiltig ver— 
tagen ſolle, wird ausgeführt werden 
können. Selbſt wenn die Geſetzgeber, 
welche der Meinung ſind, die Legisla— 
tur ſollte diesmal ihre Thätigkeit auf 
die Bewilligung der Gelder für die 
Staatsverwaltung beſchränken, durch— 
dringen ſollten, würde die Sitzung 
mindeſtens bis zum 15. April währen. 
Sollen auch nur einige von den wich— 
tigeren ſonſtigen Vorlagen erledigt 
werden, die eingebracht worden ſind, 
ſo wird die Legislatur zu dieſem 
Behufe bis Ende April beiſammen 
bleiben müſſen. Indeſſen iſt der Fall 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Legisla— 
tur ſich ſchon Anfangs April vertagt, 
aber nur um nach einer längeren 
Pauſe die Sitzungen wieder aufzuneh— 
men. Ein Grund, der dafür geltend 
einzu⸗ 
ſchlagen, iſt der, daß man in Bezug 
auf die Neueintheilung der Kongreßbe— 
zirke nichts unternehmen kann, ſolange 
der Bundeskongreß nicht beſtimmt hat, 
wie es nach den Bevölkerungsziffern, 
welche der Zenſus ergeben hat, in Be— 
zug auf die Vertretung der einzelnen 
Staaten im nationalen Abgeordneten: 
baufe gehalten werben fol. 

Man nimmt an, dab dem Staate 
Uinsis ftatt der bisherigen 25 Site 
deren 27 merden zugeitanden merben. 
Es iſt Verfaffungsvorfchrift, daß alle 
zehn Jahre, nach dem Bundeszenfus, 
eine Neubegrenzung der Kongreßbe— 
zirfe vorgenommen werden fol. Seht 
wird von einigen Schlauföpfen auf re 
publifanifcher Seite befürwortet, man 
möge dieſe Vorſchrift umgehen, indem 
man ſchon jetzt, ohne zu wiſſen, ob dem 
Staate eine ſtärkere Vertretung zuge— 
ſtanden wird, die „Neubegrenzung“ 
vornimmt, aber die Grenzen ebenſo 
feſtſetzt wie biesher. Werden deinn nach— 
her dem Staate zwei weitere Vertreter 
zuerkannt, ſo könne man dieſe „at 
large“, d. h. von der Bürgerſchaft des 
ganzen Staates wählen laſſen. 

Sprecher Adkins vom Unterhauſe 
hat zwar bereits einen Vorſiher 
(Chiperfield) ernannt für den Aus— 

| Ihuß zur Neubegrenzung der Kongreß— 
bezirfe, aber Mitglieder für den Aus- 

| Thu hat er noch nicht ausgewählt. Im 
Senat ift Herr Eurtis Vorfigender de3 
betreffenden Ausichuffes. 

Reaulirung öffrentliiper Uubanlaxen. 

Vor dem Hausausfhup für Muni- 
zipalverwaltung werden am Mittmadh 
Gegner der Ramleich’Ichen Vorlage zu 
Worte fommen, nach) mwelcder die Non— 
trolbefugniffe der ftaatlihen Eiſen— 
badınfommiffion auf öffentlihe Nub- 

| anftalten aller Art ausgedehnt werden 
ı folfen. Die Beleugtungs-, Straßen: 
bahn-, Telephongejellichaften u. f. m. 


gemacht wird, diefen Ausmeg 
| 
| 


find in Bezug auf diefen Gegenitand 
nicht ganz einig. Geiten3 der Stabt- 
bermaltungen wird die Mafnahme be- 
kämpft. 

Unternehmer-Baftpflicht 

Die zuſtändigen Ausſchüſſe des Se— 
nats und des Unterhauſes werden am 
Dienſtag in gemeinſchaftlicher Sitzung 
über die Vorlage zur Regulirung der 
Haftpflicht von Unternehmern bei Be— 
triebsunfällen berathen. Man will 
verſuchen, entweder den Präſidenten 
des Gewerkſchaftsbundes, Samuel 
Gompers, oder den früheren Präſiden— 
ten des Verbands der Bergleute, John 
Mitchell, zu veranlaſſen, der Sißung 
beizumohnen und zu der Vorlage Stel- 
fung zu nehmen. 

Die Wobltbätigfeitsanftaltsn, 
Der Hausausfhuß für Yerwilligun- 
| gen mwird fich Die ganze Woche hindurch 
mit den Boranfchlägen für die verfchie- 
| denen ftaatlichen Wohlthätigkeits-An- 
| jtalten zu befaffen haben. Mitglieder 
| der Auffichtsbehörde für dieſeAnſtalten 
werben über die eingereichten Forde— 
| tungen Yuzfunft geben, auch Haken 
Mitglieder des Bemilligungs - AXus- 
Ihufles in jüngfier Zeit die verfchiede- 
nen Unftalten befucht. 
Die Frauenſtimmrechtfraze. 

Morgen fommt im Genat bie 
Yrauen = Stimmrecht = Vorlage zur 
Schlußabſtimmung. Wahrſcheinlich 
wird ſie dort angenommen werden. Im 
Unterhauſe wird, auf Antrag des Abg. 
Tile, morgen darüber abgeſtimmt wer— 
den müſſen, ob die Vorlage auf den 
Geſchäftskalender geſetzt werden ſoll. 
Es dürfte darüber einen harten Kampf 
geben, bei welchem die „trockenen“ Ele— 
mente für, die „naſſen“ aber gegen die 
Vorlage eintreten werden. 

Zivildienſt-Reform. 

Zur dritten Leſung dürfte noch in 
dieſer Woche im Unterhauſe die Vor— 
lage kommen, nach welcher die Zivil— 
dienſt-Ordnung ausgedehnt werden 


ſoll auf alle Angeſtellten des Staats- 


ſekretärs, des Auditeurs, des Schatz— 
meiſters, des Generalanwalts und des 
Schul-Superintendenten. Verſchie— 
dene von dieſen Beamten ſind gegen die 
Vorlage. Sie machen geltend, daß ſie 
Bürgſchaft ſtellen müſſen für treuliche 
Erfüllung ihrer Pflichten, und daß 
man es auch ihnen überlaſſen müſſe, 
ihr Perſonal auszuwählen. 

Das Unterhaus wird dieſer Tage 
Stellung nehmen müſſen zu der Em— 
pfehlung der Steuerkommiſſion, es 
möge eine Urabſtimmung angeordnet 


* 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 13. Marz 1911. 


werden über einen Zuſatz zur Verfaſ⸗ 
ſung, nach welchem ſteuerpflichtiges 
Eigenthum künftig in verſchiedene 
Gruppen einzutheilen ſein würde, mit 
verjchiedenen Steuerquoten für die ein- 
zelnen Gruppen. 

cine Temperenzmaßnahme. 

Bis zur dritten Leſung vorgerückt 
iſt im Hauſe, ohne bisher ſonderliche 
Beachtung gefunden zu haben, die 
Vorlage Nr. 262, eingebracht vom 
Abg. Jones. Ihr angeblicher Zweck 
iſt, für Ruhe und Ordnung auf Bahn: 
höfen und Eiſenbahnzügen zu ſorgen. 
Aber die Vorlage beſtimmt, daß es bei 
$25—100 Strafe verboten fein foll, 
auf Eifen@hnzügen oder Bahnhöfen 
geijtige Getränfe zu genießen. Mit 
der Durchführung des Gefeges werden 
die Bahnangeftellten beauftragt, und 
mit Strafe bedroht wird, wer von dies 
fen jolcher nicht nachfommt. 

Zur dritten Zefung ftehen im Haufe 
außerdem u. a. die folgenden Vorla= 
gen: 

Die vom Abg. Steward beantragte 
Maßnahme, welche verbieten fol, daß 
Moltereibefiter hier im Staate ge— 
zimungen werden, ihre Rinder auf Tu: 
berfulofe unterfuchen zu laffen. 

Vorlage de3 Aba. Eurran, daß 
jtadtifche Ungeftellte nicht gehalten 
fein follen, länger ala 10 Stunden in 
einer Tagfehicht zu arbeiten ‚oder län 
ger al3 14 Stunden in einer Nadt- 
ſchicht. 

Die vom General-Staatsanwalt be— 
fürwortete Vorlage, daß alle Staats— 
behörden angewieſen werden ſollen, 
ihre Sporteleinkünfte der allgemeinen 
Staatskaſſe zu überweiſen. 

Geo. N. B. 
— — ——— — 

Morgen iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Wahl. Perſonen, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind oder 
ſich aus einem anderen Grund regiſtriren 
laſſen müſſen, müſſen dies morgen thun, 
wenn fie fih an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, welche ſich die Hilfsregiftrirung 
am 8. Februar zu Nutze gemacht und an 
diefem Tar eine eidliche Ausfage bei der 
Wahlbehörde eingereicht haben, müjlen 
ſich regiſtriren laſſen. Die Regiitrirung 
findet in den gewöhnlichen Wahllofalen 
Dr Uhr Morgens bi 9 Uhr Abends 

nis, 


—p se - 
Halöbreherifhe Jagd. 


| Ein angeblicher Kunftbutter- Mondfceinler 
auf der Vordſeite erwiſcht. 
| M. U. Elennon var vor einem Jahre 
des Mondſchein -Kunſtbutterhandels 
angeklagt worden und hatte ſeine von 
einem Angeſtellten des früheren Na— 
tionalabgeordneten Moxley geleiſtete 
| Bürgfchaft im Stich glaffen. Geftern 
ermittelten Bundesinspeltoren, daß er 
| fich im Haufe 225 Weft Divifion Str. 
versteckt Halte. Ahrer drei begaben Jich 
dorthin, er jchlüpfte Durch ein Bade: 
zimmerfenfter, fprang auf das Dad) 
eines benachbarten Haufes, bon bort 
auf andere Dächer, wurde aber nad) 
einer haldbred;eriihen Verfolaung von 
einer halben Stunde doch eingeholt und 


verhaftet. 
—— — 


| 

| 
Börfen-Notirungen. 
Nachitehend die heutigen Preis: 
ihivanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsfiunde und die Schluß— 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
BProviſionen auf künftige Lieferung: 
| Hoch Niedrig 12 Uhr 11. März. 
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Bom Weidwerfe Wiens. 


Bon Rigard Genthner. 


Wien, mit feinen jo und fo vielen 
Quadratkilometer, ift felbitverjtänd- 
lich noch nicht total verbaut; im Gegen- 
theil, e3 befinden jih im Nayon der 
rothweißen Grenzpfähle meite unbe: 
rührte Streden, die infolge ihrer 
landmwirthfchaftlichen Nugung— Wald, 
Felder, Wiefen, Weingarten — als 
Jagdreviere anzuſprechen ſind und 
auch, als ſolche geltend, verpachtet und 
in jagdlicher Hinſicht genützt werden. 
Südwärts der Donau entfällt der grö— 
ßere Theil auf Waldreviere, Wein— 
gärten und Wieſen. Stromab an 
der Donau breiten ſich ausgedehnte 
Auen aus und weite Feldſtrecken. 
Linksſeits der Donau werden die 
Auen durch einen Gürtel von Feld— 
revieren gegen die weite Ebene des 
Marchfeldes abgrenzt, beſſer geſagt: 
ſie hängen mit dieſem ohne eigentliche 
Trennung zuſammen. 

Die Waldreviere ſind einzig ſchön 
und an Wochentagen wenig oder gar 
nicht beunruhigt. Laubwald herrſcht 
vor, Buche, Eiche, ſehr wenig Nadel— 
holz, alte Beſtände, Unterwuchs, einge— 
ſprengte Wieſen, Aecker, Weingärten. 
Tiefe Schluchten, ſanfte Mulden, hier 
ein Waſſerriß, dort ſchotteriges Ter— 
rain, in dem das Geſtein bröckelig zu— 
tage liegt, kleine , Waldandachten“ mit 
primitivem Betpult unter den mit 
Kunſtblumen geſchmückten Heiligen— 
bildern oder Holzkreuzen, die im Früh— 
ling und Sommer naive Kränzlein 
aus ſchlichten Feldblumen zieren; dann 
wieder ein Steinbruch, eine aufgelaffe- 
ne, unfrautüberwucherte Gchotter- 
grube, parfartige, in ftändiger Pflege 
ftehende Waldpartien. Das ift im all- 
gemeinen der Charakter diefer Reviere. 
Sie erftreden fich über Döbling, Gal- 
manndborf, Grinzing, Sievering, Neu- 
waldegg, Theile von Ottafring und 
des 13. Bezirkes (Hütteldorf) zurWeit- 
babnjtrede und verlaufen dort fanft 
gegen Diten in die Feldreviere außer- 


W 


weh leidet, ſolltet Ihr ſofort 


arum ſich nicht die Erfahrung Anderer zu Nuke machen, Wenn 
Blutunreinigkeit, Unverbaulichteit, Bil 


an 
fität, Leber⸗Leiden Se 


{ u 
( 


Hamburger 
Tropfen 


gebrauchen. 
gen- Stärfer. 


geholfen und fie furirt hat, wird Euch auch Zuriren. 
Veriveigert ein Subftitut. 


Flaſche. Beftcht auf die echten. 


Diefelben find unübertrefflid al ein Blutreiniger ımb Mar 
Dafjelbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Grokbätern 


Preis 50 Eis. bie 


In allen Apothelen oder direkt von 
st. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


halb Favoriten und Simmering, imo | 
fie fchließlich gegen die Donau in ei- 


nen fchmalen Yuftreifen enden, ber fie |. 


bon dem Strom trennt. | 


Der k. k. Lainzer Thiergarten iſt 
eigentlich nicht zu Wien gehörig zu bes | 
zeichnen, denn die Oemeindegrenze | 
läuft feine Einfriedungsmauer ent» 
lang. Und do kann man ihn nicht 
ganz aus dem jagdlichen Bild der Re- 
jivenz ausfchalten, da er zu nahe an 
das MWeichbild der Stadt heranrüdt 
und nad der Terrainfiguration mit 
dem Gemeindegrund ein Ganzes bil- 
det, auf dem ja nur die Mauer eine 
fihtbare Grenze bedeutet. Wir mol» 
len ihn alfo in unferer Schilderung 
al® zu Mien gehörig betrachten. 
Kapitale Hirfche ftehen in der großen 
Refervation, Dammild, das „ritter= 
liche” Schmarzmild beherbergt er in 
großer Zahl, ferner den Mufflon, def- 
fen Heimath Korfifa ift. Ferner auch 
in Eleiner Zahl den virginifchen Hirch, 


der zuerft in Defterreich auf den Graf | 
Breunerfchen Revieren in Manhart3= | 
' der Stabt wurde dem Prater ein gutes 
' Theil feiner Urfprünglichteit genom= 


berg eingebürgert und von dort aus in 
den Thiergarten verpflanzt murbe. 


Rebe, Hafen und anderes Kleinmild | 
‚ aus feinen Gründen da8 Wild ber= 


find dort ebenfall3 heimifch und mer- 
den in geringer Zahl gehegt. 

Stellt der Thiergarten für den a- 
ger im Wejten der Stabt ein gegifjes 
Unifum dar, jo finden wir im Dften 
ein Fledchen Erde, das, von Kultur 
und gipilifation faft unberührt, einzig 
in feiner Urt ift: die „Qobau“, eine 
Hortfegung des Praters, der biß über 
die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
ein herrliches Jagdrepier bildete, das 
unfere Herrjcher und die Prinzen bes 
faiferlihen Haufes gern auffuchten, 
um in ihm das Meidmwerf auszuüben. 
Viele Jahre find noch nicht dahinge- 
gangen, feit die Yafanerie aufgelafjen 
worden ift, die unterhalb der Schladt- 
hausbrüde beiläufig begann und fi 
gegen das Qutthaus Hinadzog. 

Die Donau überfchreitend, trägt Das 
an die fruchtbaren Gefilte des Mard- 
feldes grenzende Aurevier einen etwas 
anderen Charakter. Die Vegetation tjt 
nicyt mehr jo urwüchlig wie in ber 
„Zobau”, wo ver direfte Einfluß des 
Waflers auf deren üppige Entwid- 
ung großen Einfluß ausübt. 

E3 mag aus dem früher Gejagten 
zur Genüge hervorgehen, daß unjere 
Nefidenzitadt fich über ein Gebiet er- 
itreckt, das in jeder Hinfiht land— 
ſchaftlich abwechslungsreich iſt, und 
dem nur das Hochgebirge fehlt, um 
ſchließlich gar nichts zu miſſen. Vol— 
lendet iſt übtigens auf der Welt gar 
nichts, und ſo müſſen wir uns mit 
dem Gebotenen oegnügen, das übri— 
gens reichhaltig genug iſt, um dem 
Weidmann einiges Intereſſe abzuge— 
winnen. 

Und ſo vielſeitig die territoriale Ge— 
ſtaltung der landwirthſchaftlichen 
Szenerie iſt, ebenſo artenreich iſt ihre 
für uns Jäger in Betracht kommende 
Fauna und Ornis. Faſt iſt zu be— 
haupten, daß im Wiener Gemeindege— 
biet nur drei der allgemein in Be— 
tracht kommenden Wildarten fehlen, 
das iſt Auerhahn, Birkhuhn und das 
fcheue Hafelmild. Zeitweilia bieß e> 
zwar, e3 fei auf den weltlichen Rebie- 
ren des 18. Bezirkes ein Schtldhahn 
beobachtet worden. Verbürgtes tft aber 
nicht feitzuftellen, und jo darf Diejes 
Gerücht wohl in das Neich der Fabel 
verweiſen werden. Ebenſo fehlt uns 
das Damwild in freier Wildbahn, wie 
auch die Gemſe, die ja ein ausgeſpro— 
chenes Wild des Hoch- und des un— 
mittelbar an dieſes grenzenden Mittel— 
gebirges iſt. 

Mitten im Häuſermeer der Stadt 
könnten wir uns ſchon jagdlich bethäti— 
gen. Auf dem Thurm des Domes zu 
St.Stephan, auf andern Kirchthürmen 
der Stadt, vielleicht auch an anderen 
Stellen, hat ſich der Sperber einge— 
niſtet und ſeinen Horſt gebaut, von 
wo er, über die Dächer der Gebäude 


hinſtreichend, ſeine Beutezüge abhält. 
Seinem Speiſezettel dürften haupt-— 


ſächlich Sperlinge und Straßentau— 
ben einverleibt werden, ſofern er ſeinen 
Approviſionierungsflügen keine grö— 
Bere Ausdehnung gibt. 

Dft find in den Stabtgärten aud) 
fchon Steinmarder gefangen morben, 
und ficherlich ift mir erinnerlich, daß 
ihrer mehrere in dem zum Gräflich 
Clam-Gallasſchen Palais gehörigen 


Parfe erbeutet wurden, der fi von 


ber Währinger- zur Liechtenjtein- 
ftraße Hinzieht. In den architektoni- 
chen Verzierungen ber hohen Gebäude 
treibt jich die Dohle, in allen Barktan- 


lagen, vom Herbit biß in das Früh: | 


jahr hinein, das Gefindel der Krähen 
herum, den verjtreuten Unrath und 
unabfichtlich oder mit Vorfat für fie 
bingeworfene Gpeiferefte, Semmel- 
und Brotftüde auflefend. Diel ergat- | 
tern fie zwar auch nicht, denn man ı 
liebt die fchwarze Baude nicht. Vor | 
der Regulierung de3 Donaufanales | 
trieben fie fich in großen Schaaren an | 
den Mündungen der Sammelfanäle 
herum; bier gab e3 für fie fo manchen 
Lederbiffen zu fröpfen. Jet müflen 
fie fi} anderwärts berumtreiben, um 


ihren Hunger zu jtillen. Auf bem 
MWafjerfpiegel des Donaufanales und 
über diefem herumijtreichend find Kleine 
Möven häufige Gäfte. 5 

Während ftromab recht den Lauf 
des Kanales lange noch Häuferreihen 
begleiten, grüßen linf3 buld die hohen 


: Bäume des Prater3 über die Böfhung 


herab. in den Praterauen ftanden 
ftarfe Hirfche, deren vielendige Ges 
meihe, auf Holzföpfe montirt, die wei— 
ten Räume der Hofftallungen [hmüts 
fen. Einer der legten Hirfche, die im 
Prater gefchoffen wurden, hieß „Hans 
jel“; er fam oft genug bi3 zu ben 
Kaffeehäufern in derYauptallee, mitten 
unter die Spaziergänger hinein, mo er 
die ihm zugemorfenen oder jogar Hin» 
gereichten Brotftüde aufnahm. Nebe 
find heute noch im Prater zu beobs 


‚ achten, auch) ift der Hafe dort daheim, 
‚ und alljährlich im Frühjahr fann man 
in den entlegenen Partien dad „Pui« 


ben“ der ziehenden Schnepfen verneh⸗ 
men. 

Durch das fortwährende Ausbreiten 
men; es ift demnad) fein Wunder, daß 


fchwand. Dort, wo einft große einges 


stellte Jagden ftattfanden, zu benen 


bon weither das verſchiedenartigſte 
Wild — Bären, Wölfe ufm. — ges 
bracht wurde, daß ala „Aufpuß“ der 
an Standmild erzielten Streden dies 
nen mußte, da fpielt man heute Ten= 
ni3 und Fußball, und wo einft die Da= 
men bes Hofes in Reifrod und hodh= 
gethürmter mweißgepuderter Perüde den 
Fuchs prellten, da fpringt heute die in 
wenig Leinen gefleivete „Sporting 
Lady“ mit ihrem Rakett umher. Tem⸗ 
pora mutantur. 

Die gefhloffenen Waldungen im 
Weiten der Stadt — Kahlenberg, Her= 
mannskogel ufim. — bergen einen flei= 
nen Rehitand, der eigentlich jchmer zu 
bejagen ift, da man immer mit der An 
mefenheit von Spagziergängern, Dürr- 
holzklaubern, Beeren- und Pilzſamm— 
lern zu rechnen hat. Wegabſperrungen 
qus jagdlichen Rückſichten ſind ſelobſt— 
verſtändlich ausgeſchloſſen, die Jagd— 
nutzung demnach ziemlich beeinträchtigt 
und der Abſchuß nur auf den An— 
ſtand oder die Birſch beſchränkt. Bis 
in die Siebzigerjahre fanden auf den 
im Wienerwalde gelegenen „kaiſerli— 
chen“ Revieren (Staatsforſte) bei 
Dornbach, Sievering und Hütteldorf 
häufig Fuchs- und Schnepfentreibjag— 
den ſtatt, zu denen ſtets der Vater 
des Kaiſers, Erzherzog Franz Karl, 
erſchien, und die oft recht anſehnliche 


Strecken der genannten beiden Wild— 


arten ergaben. Das ſind heute gleich— 
falls Tempi Paſſati. 

Der Haſe iſt ſelbſtverſtändlich über— 
all anzutreffen; in den bewaldeten Ge— 
genden ſowie in den Feldrevieren, in 
die ganze „Häuſerzungen“ hinausrei— 
chen, da iſt er weniger zahlreich. Da— 
gegen iſt er vom „Wienerberg“, dem 
„Landgut“, dem „Lagerberg“ hinüber 
gegen die „Alberner Au“ ſehr häufig. 
Die Felder grenzen an kaiſerliches und 
Dreherſches Jagdgebiet. Dort wird 
die Jagd pfleglich behandelt, und ſo 
bleibt der Haſenſtand auf dieſen Re— 
vieren mit ihrer gleichförmigen Figu— 
ration und bei der vollkommenen 
lebereinſtimmung der Kulturverhält— 
niſſe ſtets ein guter. 

Auch das Rebhuhn kommt dort zahl— 
reich vor, und es könnten, wäre ſein 
Bejagen nicht mit mancherlei Gefahr 
— Anſchießen Vorübergehender — ver— 
bunden, alljährlich Tauſende von Hüh— 
nern zur Strecke kommen. Daß der 
Stand an ſolchen eine ewige Schädi— 
gung erfährt, daran ſind die ſoge— 
nannten Hendelſtreifer ſchuld, die zu 
dritt und viert mit „Deckgarnen“ ope— 
rieren und leider nur zu oft gute Beute 
machen. Ja, wo es Wild gibt, da 
gibt's auch Wilddiebe. So auch bei uns 
im lieben Wien. 

— a 
Eiferſüchtige. — Student 
(zum Nachtwächter): „Sagen Sie mal, 
Nachtrath: wird Ihnen die Geſchichte 
nicht langweilig, alle Nächte ſo einſam 
durch die Gaſſen zu ſchleichen?“ — 


— Die 


„Einſam? Seh'n Sie denn nicht dort 


im Schatten der Häuſer meine Alte?“ 


— Nanu, was ſoll denn das heißen?“ 
—, Ja, die läßt mich nicht einenSchritt 


allein gehen, ſeit die Weiber auch ſtu— 
diren!“ 

— Man ſoll ſich nicht überſchätzen, 
ſagte der Kommerzienrath und ſchätzte 
ſich um eine Million zu niedrig ein. 
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Kein Krieg. 

Bon fremden Leuten fann man wohl 
mehr Höflichkeit, aber nicht mehr Ach— 
tung verlangen, al3 man im eigenen 
Haufe genießt. Wenn alfo der Bunde2- 
tegierung jchon daheim nicht geglaubt 


— — — 


ö— — — — — — — — — — —— — — 


oder getraut wird, wenn hierzulande | 


„ale Welt“ die Manöver an der me 
zifanifchen Grenze für eine faule Finie 
anfieht und der Adminiftration Ein- 
miihungd- und Groberungsgelüjte 
unterjchiedt, 


Eine Antie,,Waffer‘‘Refolution, 


Wenn zwei baffelbe thun, ift e8 da= 
rum noch nicht dasjelbe, und — „cir= 
cumitances alter cajes“. „Unter Um= 
ftänden” find au fonjt ganz allge- 
mein giltige und mohltbätige Regeln 
und Gefehe nicht anmenbbar oder 
rathfam, weil die befonderen Umftände 
ihr Wirten beeinträgtigen, die Erlan- 
gung der gewöhnlich quten Ergebnitfie 
unmöglih maden. So Hat man 
beifpiv. erfannt, daß der Wettbewerb 
im Betriebe großer öffentlicher Nub- 
barfeiten nicht das Richtige ift; daß er, 
der im Allgemeinen die Seele de3 Ge- 
ihäfts und die Quelle des gejchäftli- 
hen Fortiehrittes genannt zu werden 
verdient, hier verfagt, indem, jol er 
wirfiam jein, eine Verdoppelung ber 
Anlagen bedingt und dieje nicht nur 
fehr foftipielig wäre, fondern oft auch 
eine phnfiiche Unmöglichkeit tft. Das 


| 


hat man befonders bezüglich des ftädti= | 


fchen Verkehrsweſens, der Gasverſor— 
gung, des Telephondienſtes uſp. im 


| Qaufe der lebten Jahrzehnte aus ber 


Erfahrung gelernt und damit ift man 


| von dem Gedanken, auf diefem Gebiete 


fo ift e8 dem Auslande | 


nicht übel zu nehmen, daß es den Ber | 


fiherungen des Präfidenten erit recht 
feinen Werth beimißt. 

Seitdem die Ber. Staaten unter 
einem nichtigen Vormande Krieg mit 
dem nahezu mehrlojen Spanien anges 
fangen und von der ihwachen Schwe> 
fterrepublit Kolombia die Propina 
Panama losgetrennt haben, begegnen 
fie allentbalben einem gemifien Miß— 
-trauen. 3 wird ihnen die Abficht zus 
gefchrieben, fich affes Gebiet bis ber- 
unter zum Banamafanal und die um= 
liegenden Inſeln anzugliedern. Da 
Mexiko ihre Rudeftiftungsperjuche in 
Nitaragua wenigſtens „moraliſch“ 
mißbilligt hat, ſo wird auch angenom⸗ 
men, daß ſie ſich dafür früher oder 
ſpäter an dem Nachbarlande rächen 
wollen. Alle dieſe Muthmaßungen 
ſind von der einheimiſchen Preſſe in 
der allerjüngſten Zeit gewiſſermaßen 
beſtätigt worden. Was Wunder alſo, 
daß in Europa der Verdacht faſt 


den Wettbewerb aufrechtzuerhalten 
und anzufeuern, abgekommen. Die 
Verſchmelzung von Gas- und Tele— 
phongeſellſchaften wurde geſtattet, wie 
die von Straßenbahn-Geſellſchaften 
und ſo weit die letzteren in Betracht 
kommen, iſt die öffentliche Meinung 


in das gerade Gegentheil umgeſchlagen: 


zur Gewißheit geworden iſt, und die 


Kriegserklärung gegen Mexiko ſtünd— 


lich erwartet wird! 


einem großen Theile der amerikani— 
ſchen, dem Präſidenten Taft wenig— 
ſtens noch nicht nachgeſagt, daß er „in 
verwandtſchaftlichen Beziehungen“ zu 
den Eifenbahn-, Gruben- und Oel— 
ſyndikaten ſteht, die angeblich die Re— 
volution gegen Diaz angeſtiftet haben, 
weil er ihren Grabſchgelüſten entgegen— 
getreten iſt. Noch hat ſie angedeutet, 
daß Herr Taft einen Krieg „braucht“, 
um ſeine Ausſichten auf die Wieder— 
wahl zu verbeſſern und die republikani— 
ſche Partei vom Untergange zu retten. 
Solche Niederträchtigkeiten überläßt 
man den echt amerikaniſchen Patrioten. 
Was „allgemein“ erwartet wird, 
pflegt aber bekanntlich nicht einzutre— 
ten. Es mag dahingeſtellt bleiben, 
was der eigentliche Grund der Trüp=" 
penzujammenziehung in Ieras tit, und 
ob die Adminiftration nicht mweife ge— 
handelt hätte, wenn fie von pornderein 
die Wahrheit geſagt haben würde. 
Jedoch darf angenommen werden, daß 
es ihr nie darum zu thun geweſen iſt 
die mexikaniſche Regierung herauszu— 
fordern und zum Kriege zu treiben. 
Wenn ſelbſt Präſident Diaz an dem 
Worte ſeines Kollegen Taft nicht 
zweifeln zu dürfen erklärt, ſo ſollten 
im eigenen Lande ſolche Zweifel noch 
viel weniger ausgeſprochen werden. 
Es war thatſächlich zu keiner 
Zeit die Gefahr eines 
bruchs in Mexiko vorhanden, und nach 
den neueſten Meldungen werden ſelbſt 
die Putſche der ſogenannten Freiheits— 
kämpfer ſehr bald ein Ende mit 
Schrecken nehmen. Nicht allein haben 
die „Revolutionäre“, unter denen ſich 
ſehr viele amerikaniſche Abenteurer zu 
befinden ſcheinen, einige ſchwere Nie— 
derlagen erlitten, ſondern es wird auch 
von jetzt an viel thatkräftiger gegen 
ſie vorgegangen werden. Die mexi— 
kaniſche Regierung wird wieder die 
iußerſt wirkungsvollen Maßregeln er— 
greifen, durch die ſie ſeinerzeit die 
„Anarchie“ niedergefämpft und dag 
einjt jo gefährliche Land zu einem der 
rubigften und jicherften gemacht hat. 
Sie wird Die Cmpörer, namentlich 
wenn jie Schienen aufreißen und 
Zelegraphendrähte durchichneiden, 
Handrehtlich aburtheilen und erfchie- 
Ben laffen. Das mag blutige Tyrannei 
fein, aber es wird helfen. Sollten 
auch amerifanifche Bürger mit den 
Waffen in der Hand oder auf frifcher 
Ihat abgefaht werden, fo werben jie 
mit Fug und Recht demjelben Schid- 
jale verfallen, twie ihre merifanifchen 
„Rampfgenofien“. Nhre Regierung 
wird fie nicht jchüben, meil fie fich 
aud gegen die Gejete ihres eigenen 
Landes fchmwer vergangen und eine be- 
freundete Macht befehdet haben. Biel 
eber könnte die merifanifche Regierung 
Genugthuung für den Schaden for- 
bern, ber ihr durch die amerifanifchen 
Hlibuftier zugefügt worden ift. 
Zmweifellos find die Methoven an- 
fechtbar, die Borfirio Diaz angewendet 
bat oder noch anmendet, um fich die 
Präfidentenwürbe auf Qebengzeit zu 
fihern. Da jedoch die meritanifche 
Berfoflung, gleich unferer eigenen, 
nicht norfchreibt, wie oft ein Präfident 
wiebergewählt werden darf, und da 
ber merifanifche Kongreß den „Dit- 
tator” ftetS anerfannt hat, jo braucht 
man biesjeit3 der Grenze feine Thrä- 
nen über den merifanifchen Defpoti3- 
mu3 zu vergießen. Die Ver. Staaten 
und befonder3 die amerifanifchen Ka= 
pitaliften fönnen fzoh fein, daß menig- 
tens in einer Schmeiterrepublit mu= 
fterhafte Ordnung berrjäht, und wenn 
fie Doch noch gegen die Unterbrüdung 
Einfpruch erheben wollen, fo jollten 
fie ihr zubörberft in den amerifani- 
fchen „Kolonien“ fteuern. Wir brau- 
hen nicht vor des Nachbars Thür zu 


kon, ehe die eigene Schwelle gefäubert | 


Indeſſen hat die ! 
ausländijche PBreffe, im Gegenjage zu | 


Zujammen= | 


ı Straßenbahnen 


was früher von ihr befämpft mirrbe, 
wird heute von ihr verlangt. Man 
hat hier in Chicago erfannt, daß nicht 
nur die Verfcehmelzung der Flachbahn- 
(inien zu einer Gelellihaft, fondern 
auch die der Hochbahnlinien, und dann 
die Vereinigung aller Hochbahnen mit 
den Flachbahnen zu einer großen Fi— 
nanz= und Betriebsgefelicgaft erreicht 
werden muß, foll das ftäbtifche Ver- 
fehrämefen zu möglichiter Bervoll- 
fommnung gebracht werden. 

Die bisher ſtattgehabten Verſchmel— 
zungen großer „öffentlicher Nutbar- 
teitögefellfchaften“ haben, mo die Ge- 
felichaften zualeich unter gehörige df- 
fentliche Kontrolle geftellt wurden, im 
allgemeinen Befriedigung gegeben und 
die darein acfegten Hoffnungen erfüllt, 
indem fie beifer oder billiger arbeite- 
ten, al3 die früheren Eleineren Gelell- 
Ichaften; bezw. für dasfelbe Geld mehr 
leifteten, erhöhte Bequemlichkeit und 
Vortheile jtelten: Die 20 Meilen lan- 
oe Strapenbahnfahrt für einen Nidel 
wurde nur möglich durd) die Bereini- 
gung. Wenn trogdem jedem neuen 
Verfchmelzungsplan ſtarkes Miß— 
trauen entgegengebracht wird, ſo hat 
das ſeinen Grund zunächſt in der 
Sorge, daß bei den zu treffenden Ab— 
kommen die Intereſſen des Publikums 
nicht in gehöriger Weiſe gewahrt wer— 
den möchten, und dann in der Erfah— 
rung, daß mit ſolchen Verſchmelzungen 
in der Regel, wenn nicht allemal, eine 
gewaltige Kapitalsvermehrung Hand 
in Hand geht; das Geſammtkapital um 
viele Millionen verwäſſert wird und 
das Publikum dann gehalten iſt, auf 
dieſes „Waſſer“ Dividenden zu bezah— 
len und es ſo zur Bereicherung der 
„Macher“ zu Gold zu machen. Das 
geſchah bei der Verſchmelzung der 
Gasgeſellſchaften, es geſchah bei der 
Schaffung der Chicago Railways Co., 
und recht auffällig erſt wieder vor 
kaum Jahresfriſt, als die ſämmtlichen 
(Flachbahnen) der 
Südſeite unter einen Hut gebracht 
wurden. Und es wird zweifelsohne 
jedesmal wieder geſchehen, bezw. ver— 
ſucht werden, wenn wieder große öf— 
fentliche Nuhbarkeitsgeſellſchaften zu 
verſchmelzen ſind. 

Alderman Pringle hat eine Reſolu— 
tion verfaßt, die dem vorzubeugen 
ſucht, indem ſie erklärt, daß in Zu— 
kunft Korporationen, die öffentliche 
Nutzbarkeiten kontrolliren, ihr Kapital 
nicht mehr ſollen „verwäſſern“ dürfen; 
daß nur das in Wirklichkeit in der 
Herſtellung der Anlagen ausgegebene 
Geld zuſchläglich einer vernünftigen 
Zinsſumme, aber abzüglich der ver— 
theilten Profite, von den die Ver— 
ſchmelzung anſtrebenden Geſellſchaften 
ſoll kapitaliſirt werden darf. Dem— 
nach ſoll es alſo in Zukunft nicht mehr 
geſtattet ſein, die vom Freibriefe gege— 
benen Nutzungsrechte zu kapitaliſiren, 
in der Weiſe, daß beiſpw. bei einem 
Anlagewerth von 50 Millionen 10, 20 
oder 30 Millionen, wie's ſchon geſchah, 
draufzuſchlagen für den Freibrief— 
werth, für die Geſammtſumme Bonds 
und Aktien auszugeben und dieſe als 
Grundlage für die Profitberechnung 
zu nehmen, eine vernünftige Verzin— 
ſung für den Geſammtbetrag, ein— 
ſchließlich der vielen Millionen Waſſer, 
zu verlangen. 

Der einſchlägige Ausſchuß hat dieſe 
Reſolution zur Annahme empfohlen 
und der Stadtrath wird kaum anders 
können, als ſie annehmen. Es iſt 
höchſt wichtig und nothwendig, daß 
eine ſolche „Grundſatzerklärung“ er— 
folge. Denn es ſind verſchiedene Kon— 
ſolidirungen im Winde. Eine Ver— 
ſchmelzung der Chicago Telephone 
Co. mit dem ſelbſtthätigen Telephon— 
Syſtem der Illinois Tunnel Co. ſoll 
geplant ſein und die Verſchmelzung 
der Hochbahnen untereinander und 
dann die der vereinigten Hochbahnen 
mit den Flachbahnen muß über kurz 
oder lang doch kommen. Für den Fall 
muß die Stadt gerüſtet ſein. Wenn 
es nach Wunſch und Willen der „Fi- 
nanzier8” gebt, werben dabei unzäh- 
ige Millionen. „Waffer“ ausgegoffen 
werden. — — — 


Nagel und die Einwanderung. 


Den Feinden der Einwanderung ift 
Handelsfefretär Nagel feit lange ein 
Dorn im Auge. Diefer hiergeborene 
Schn eingeiwanderter deutfcher Eltern, 
der die beutjche Sprache beifer als 
mander in Deutfhland Geborene 
Ipricht und der feinen guten deutfchen 
Namen vor anglifirender Verhungung 
bewahrt hat, noch heute in Mafhing- 
ton zur Veriwunderung, nicht zu jagen 
zum Berdruffe gemwifjer „Weltblätter“ 
darauf beiteht, daß fein Name Nagel 


Abendpoit, Chicago, 


und nicht Neg’T gefprochen werde, madhi 
auch in der Durchführung der Ein- 
wanderungsgefege feinem deutſchen 
Namen Ehre. Er kann nicht Alles gut 
machen, was nativiftifcher Webereifer 
bei Abfaffung der Gefehe fchlecht ge: 
macht bat; er fann den Hunderten von 
Beamten, die mit Durchführung der 
Gefete betraut find, nicht allen die ihn 
erfüllende humane Gefinnung und den 
nöthigen Verftand, das nöthige Unter: 
[hetdungsvermögen zu deren gehöriger 
Bethätiqung einflößen, aber er macht 
menigiteng, fo weit an ihm liegt, jeden 
ftatthaften Verfuch zur Milderung der 
oft araufamen Härte und Unbill und 
Unvernunft des Gefebes. Denn diefem 
äußerlich falten, juriftifchen Verftan- 
desmenichen, bei feiner Ernennung 
bon jeinen Geanern ala „Rorpora= 
tionsanmwalt“ verichrieen, fchläat ein 
warmes Herz in der Bruft. 

Die Angriffe, die er dadurdh Tich 
zuzieht, haben ihn in feinem Beitreben 
nicht irre machen fünnen. Er hat, mie 
heute der Wafhingtoner Korrefpondent 
eines hiefigen enalifchen Blattes mel- 
bet, Die Hoffnung aufgegeben, daß Diele 
Anariffe aufhören merden, aber er 
hofft, daß Zeit und Erfahrung 
rechtfertigen werden. „ch bin“, jagt 
er, „nicht von überfpannter Empfind- 
jamfeit, olaube meniajteng nicht e8 zu 


jein. Mein aröhter Wunfch jedoch geht | 


dahin, meinem Stabe von Anfpeftoren 
etwa? bon den Grundfähen der Scho- 
nung und Rüdfichtnahme einzuflößen, 
benen gemäß ich diefes große Werk (ver 
Einwanderunasüberwahung) gethan 
jehen möchte. Wieder und wieder fage 
ich ihnen, daß dies fein Amt ift zu 
oberflächlicher, mehanifch aleichförmi- 
ger Anwendung des Buchſtabens des 
Geſetzes, und es gereicht mir zur Freu— 
de zu ſagen, daß zunehmende Beweiſe 
dafür vorliegen, daß dieſe ſchwierigſte 
aller Aufgaben ſeitens der Inſpektoren 
mehr und mehr nach den Geboten des 
Herzens und theilnehmenden Mitem— 
pfindens vollzogen wird, als in ſtren— 
gem, unabänderlichem Beharren auf 
dem ſtarren Buchſtaben des Geſetzes.“ 
Es iſt erfreulich, dies zu vernehmen; 
wenngleich, wie insbeſondere die Mit— 
theilungen aus Ellis Island zeigen, 
noch ſehr Vieles zu wünſchen übrig 
bleibt. Viel mag daran, neben Kom— 


miſſär Williams' feldwebelhafter Auf-— 


faſſung ſeiner Stellung, die mangel— 
hafte Intelligenz der Mehrzahl ver 
Inſpektoren Schuld tragen, über die 
Sekretär Nagel ſchon früher Klage ge— 
führt hat. Obgleich der Einwande— 
rungsdienſt durch das wiederholt er— 
höhte, von allen Ankömmlingen erhobe— 
ne Kopfgeld nicht bloß alle ſeine Ko— 
ſten deckt, ſondern noch einen bedeuten— 
den Ueberſchuß abwirft, hat der Kon— 
greß die Bewilligungen für den Dienſt 
ſo kärglich bemeſſen, daß die dadurch 
ermöglichte Beſoldung in der Regel 
nicht die Heranziehung von Leuten er— 
möglicht, deren geiſtige Befähigung 
hinreicht zu mehr als oberflächlicher, 
mechaniſcher Erfüllung der Obliegen— 
heiten ihres Amtes. 

Immerhin ſind Fortſchritte zum 
Beſſern zu verzeichnen. Wenigſtens die 
immer bedauerlichen, oft barbariſchen 
Fälle des Auseinanderreißens von Fa— 
milien, der Trennung der Gattin vom 
Gatten, der Kinder von den Eltern, 
find feltener geworden, und zwar 
hauptfählich in Folge des perfünlichen 
Einfchreitens des Herrn Nagel, der 
dabei — nebenbei bemerft — völlig im 
Sinne des Präfidenten handelt. Liegt 
ein jolher Trennungsfall nicht ges 
tadezu derart, daß die Zurücweifung 
des einen oder anderen Yamiliengliebes 
nicht umgangen werben fann ohne Di- 
tefte Verlegung des Gefetes, fo fann, 
menn gegen die erfolgte Zurückwei- 
fung mit triftigen Gründen in Wafh- 
ington gehörig Berufung eingelegt 
wird, faft immer auf günftige Ent- 
Tcheibung gerechnet werden. Herr 
Nagel hat dafür geforgt, daß derar- 
tige Berufungen nicht von untergeord= 
neten Beamten feines Departements 
abgethan werden; er behält fich felber 
das entjcheidende Wort darüber vor. 

* 


Nicht geringere Anerkennung ge— 
bührt ihm für die Entſcheidung, die er 
dieſer Tage, wie bereits in den Lokal— 
ſpalten berichtet, in dem Falle eines 
Chicagoer Kneipwirthes abgegeben, ob— 
gleich — oder gerade weil — es dabei 
um einen an und für ſich entſchieden 
unwünſchenswerthen Geſellen ſich han— 
delt. Als ſolcher, als „unerwünſchter 
Ausländer“, war er von den Behörden 
auf Ellis Island, als er nach einjähri— 
gem Aufenthalte in Europa hier wieder 
ankam, angehalten und zurückgewieſen 
worden. Er war hier in Chicago Ge— 
ſchäftstheilhaber in zwei ſehr anrüchi— 
gen Kneipen geweſen; hat zugeſtan— 
denermaßen, obgleich nicht Bürger, in 
Uebertretung des Geſetzes das Stimm— 
recht ausgeübt, und hat vor den Ein— 
wanderungsbeamten einen Falſcheid 
geſchworen. Gründe genug, ihn als 
Menſchen von ſchlechtem ſittlichem Ka— 
rakter zu brandmarken. Aber er war, 
als er vor zwölf Jahren zum erſten 
Male herkam, unbeſcholten gekommen, 
und geſetzgemäßer Weiſe iſt er damals 
zugelaſſen worden. Was er dann ge— 
worden iſt, iſt er hier geworden. Iſt 
er heute ſittlich verderbt, ſo iſt das die 
Folge der Einflüſſe, die Folge der 
Umgebung, in die er hier gerathen iſt. 
Und deshalb entſchied Herr Nagel, daß 
der Mann zugelaſſen werden müſſe, 
weil „der Einwanderungsdienſt keine 
Beſſerungsanſtalt iſt. Weil er zwar 
verhüten ſoll, daß andere Länder uns 
ihre anrüchigen Schächer und Uebel— 
thäter zuſchicken, daß jedoch, wo ein 
fremdes Land uns einen anſtändigen 
Menſchen geſchickt hat, und ſolcher 
Menſch dann hier verdorben worden 
iſt, wir kein Recht haben, auf Koſten 
des anderen Landes der Früchte un— 
ſerer eigenen böſen Einflüſſe uns zu 
entledigen“. 


Von grundſätzlicher, ſchätzenswerther 
Bedeutung iſt dieſe Entſcheidung, inſo— 


fern dabei zum erſten Male in aller 


Form die Regel aufgeſtellt wird, daß 


ihn 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ein Einwanderer, der einmal gefehlich 
ins Land gefommen ift und fich bier 
anfällig gemacht hat, nicht willfürlich 
zurückgewieſen werden darf, wenn er 
fpäter einmal, ohne Aufgabe der hie- 
figen Anfälligkeit, von einem Befuche 
ins Ausland mwiederfommt, auch wenn 
bei der Rückkehr Rückweiſungsgründe 
borliegen, die bei der erften Antunf: 
nicht vorhanden waren. Als z. 8. 
wenn der Betreffende inzmifchen alt 
oder fränflich geworden ift und bes- 
Halb nicht mehr fo erwerbafähia er- 
ſcheint, wie dies bei der erften Ankunft 
mit Recht gefordert werden fann. 


Berntesgadener Bauernfpieler. 


hr Gajifpiel in verfbiedsnen Ballen» 
theatern der Außenbezirke. 

In der Halle des Turnvereins 

„Eiche“ zu Kenſington traten geſtern 

vor einem zahlreichen und enthuſiaſti— 


ſchen Publikum die Berchtesgadener 
Bauernſpieler auf, deren treffliche Lei— 
ſtungen von ihrem Gaſtſpiele im Buſh 


Temple her in weiteren Kreiſen be— 
kannt ſind und in gutem Andenken 
ſtehen. Gegeben wurde das prächtige 
Volksſtück „Der Dorfpfarrer“. Heute, 
Montag, Abend tritt nun die Geſell— 
ſchaft in der Wicker Park-Halle, an 
North Abenue nahe Robey Straße auf. 
Auch für dieſe Vorſtellung ſteht „Der 
Dorfpfarrer“ auf dem Spielplan. Am 
Dienſtag findet eine zweite Vorſtel— 
lung in der „Eiche“-Turnhalle ſtatt: 
„Die Wirthszenz'l“ von Aſchau“. Am 


Mittwoch Abend gibt's in der Süd-— 


ſeite Turnhalle den „Dorfpfarrer“, am 
Freitag in der Sozialen Turnhalle 
„Die Wirthszenz'l“ und am Samſtag 
Abend ebendort den „Pfarrer von See— 
ſpitz“. Am Sonntag gelangt in Hoer— 
bers Halle an Blue Island Ave. und 
21. Str. das Gaſtſpiel zum Abſchluß 
mit „Der Vize-Korporator“. 

Die geſtrige Vorſtellung war ſo gut 
beſucht, daß ſelbſt kein Siehplatz mehr 
vorhanden war, und nach der Vorſtel— 
lung wurden für die morgige Auffüh— 
rung in Kenſington ſo viele Sitze be— 
legt, daß auch für dieſe ein ausberkauf— 
tes Haus ſicher iſt. 

—+0°0 


ergen ift Der einzige Regiftrirungs: 
{eg vor Der Wahl, Perfoen, die jeit der 
festen Regiſtrirung verzogen find oder 
ih ans einem anderen Grund regiftriren 
laſſen müſſen, müſſen dies morgen thun, 
wenn ſie ſich an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, welche ſich die Hilfsregiſtrirung 
am 8. Februar zu Nutze gemacht und an 
dieſem Tag eine eidliche Ausſage bei der 
Wahlbehörde eingereicht haben, müſſen 
fich regiſtriren laſſen. Die Regiſtrirung 
findet in den gewöhnlichen Wähllokalen 
—— 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
ſtatt. 

—— — —— 


Städte⸗-Ausſtellung. 


Wird hier vom 18. bis zum 30. Septems 
ber im Ko:ifeum ftattfi den. 

Auf eine ftarfe Betheilung feitens 
ausländiſcher ſowohl wie inländiſcher 
Stadtverwaltungen wird für die In— 
ternationale Städte-Ausſtellung ge— 
zählt, die hier vom 18. bis zum 30. 
Sept. dieſes Jahres im Koliſeum abge— 
halten werden ſoll. Die „Chicago 
Aſſociation of Commerce“ hat vor zwei 
Sahren die Anregung zu diefem Unter- 
nehmen gegeben, und zwar wurde fie 
dazu veranlaßt durch Veranftaltungen, 
die auf diefem Gebiete in Deutfchland 
(Dresden, Düffeldorf) in? Werf ges 
lebt worden find. Der Stadtrath hat 
vor Jahresfriſt befchloffen, das Linter- 
nehmen in jeder Weife zu fördern, und 
beide hauptfächlich in Frage fommen= 
den Mayor3fandidaten: Merriam und 
Harrifon, befunden ein lebhaftes In— 
tereffe für die Auzftellung. Herr Kohn 
MacBicar wird Anfang April nad 
Europa abreifen, um dort mit den 
Vertretern der GStabtverwaltungen 
bon London, Berlin u. f. m. Rüd- 
Iprache zu nehmen. In Verbindung 
mit der Ausftellung wird auch ein 
internationaler Kongreß von Muni- 


zipalbeamten geplant. 
— —— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte, Vater und Shoe 
gervater 

Heinrich Junge 
am 12. März 1911 im Alter von 47 Zabren, 2 


Monaten ımd 2 Tagen nach langem fhhwerem 
Leiden janft im Herrn entichlafen ift. Die Pe- 
toig findet Statt am Mittwodh, den 15. 
Marz, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
1709 %, 20. Etr., nad) der ©t. Mathäusficch>, 
21. tr. und Soyne Üde., von da nah Wald» 
beim. Um ftiles Beileid Bitten die trauernden 
Sinterblichenen: 
Karolina unge aeb. Drefiler, Gattin. 
Anna Pathenheimer und Minnie Tic: 
demann, Töchter. 
Hedwig, Wilhelm, Emil, Friedrich, Ar—⸗ 
thur und Vaul, Söhne. 
Edugrd Bathenheimer uno KRohann 
Ziedemann, CSchwiegerföhne, 
modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Johaunna Muſſelman geb. nein 
fanft im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienslag, den 14. März, um 
9 Uhr 30, pom Trauerbaufe, 5026 ©. Aberdeen 
Eir., nad PBaftor Kohlmanns Kirche, an Iuitine 
und 52, Etr., von da per Bahn nad dem Mount 
Greenwood Stiedhof. Um Stille Theilnahme bit: 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
George Muſſelman, Gatte. 
Wilhelm, Peter und Zoſeph, Kinder. 
Fran Amanda Frig, Schweiter. 
Wilhelm Rein, Bruder, nebft 
wandten. 


Ver⸗ 


Todes-Anzeige. 
Dentſcher Krieger-Verein von Chicago. 


Den Vereinskameraden zur 
Nachricht, daß unfer Kamerad 
Georg Unbehauen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
erfolgt Dienstag, den 14. 
März, 1 Uhr Nadm., bon 
Zrauerbaufe, 3116 Fillmore 
Ze en Eir., nad dem Cden-Fried- 
| R ' bof. Die Beamten find er- 
fucht, pünftlih um 12 Ubr in der Vereinshalle 
zu erfheinen, um dem berftorbenen Kameraden 

die lette Ehre zu ermweilen. 
Georg Dahme, Präfident. 
Sohn Horid, Sekretär 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah— 
richt, daß mein lieber Gatte und Vater 

Georg L. Unbehauen 

im Alter von 58 Jghren und 7 Monaten im 
Hofpital geitorben ift. Beerdigung am Dieis 
tag, ven. 14. Weärz, um 1 Uhr Nadım., bom 
zrauerhbaufe, 3116 Fillmore Ctr., nah dem 
Eden-Friedhof. Um ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

— Unbehauen geb. Dietrich, 


in, 
George, Minnie und Wille Unbehauen 
tinder, nebit Verwandten. — 


3 


Ar Europoreifende: Baedeters Neifeführer-, 
eife u. Cifen ahn⸗Landkarten dv. all. h 
a und srarten ®, ai. Künbern 
— enge ——— a 
ung, - bmaterialien, 
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Montag, den 13. März 1911. 
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@ 
2030-2042 MILWAUKEEAVE,. 


Spezielles für Dienitag, 


den 14. März 1911. 


Kartoffeln. Zanch Kartoffeln, 13€ 
gute Sorte, fpeziell, Bed. 
(Bringt einen Storb mit.) 
J Wilbur's Kakao. 1% Pfund: 
J Büchſe Wilburs Kakao zu 16€ 


a Kleiderftoffe. 36= und 3870ll. einfache 
4 u. geitreifte Mohairs, Banamas, Cafh: 
mere3 und Nun’s Weiling, alle Farben, 
nie für weniger al3 59c vers Ade 


a Tauft, bei diefem Verfauf.... 

J Galatea Cloth. 30öllig, paſſend für 
J Knaben-Anzüge und =Blujen, in far 
J rirt, geſtreift und Polka Dots, heller 
J und dunkler Grund, immer zu 15c ver= 
4 fauft, nur 10 Yard3 an einen 9340 


J Handtuchſtoffe. 183öllige Twill Hand⸗ 
Jtuchſtoffe, extra ſchwer, werth 334 
J Ge, bei dieſem Verkauf, Yard. . Cc 











JTiſchdecken, einfach weiß oder mit ro⸗ 
# tber od. blauer Borte, Inions 6 c 
® 


A Linoleum. 2 Yard3 breites Linoleum, 
B einige 21% Nard3 breit, verjchtedene 
N Muiter; unfer Preis bei dief. de 
4 Verlauf ift nur, Quadrat-M.. Fe 





H Nine Tar Honey. Bells Pine 

A Tar Honen, 3de und 

A Inf Tablets, bejte Qualität Papier, 

4 Yinirt oder nicht Iinirt, regulärer % 
5c-MWerth, bei Ddief. Verfauf nur. 

a Ruffling. Billow Nuffling, 4% Yard⸗ 
Bolts, bei dieſem Verkauf — 18c 


& per Volt nur 


J Weiße Waiſt-Stoffe. Alle unfere 25c 
s 





25 
weiße Waiſtſtoffe, Swiſſes, Nainſooks 

J und merceriſirte Waaren, viele neu 

J Frühjahrmuſter zur Auswahl, 

Jbei dieſem Verkauf nur 


Geſtrickte Unterwaiſts. 
J terwaiſts für Kinder, mit taped Näh— 
Jiten und Eyelets für Strumpfhalter, 

regulärer 19c-Werth, unfer 11e 
a Spezialpreis ijt nur { 


Damenſchürzen. 
J Schürzen für Damen, mit hreitem 
J hohlgeſäumtem Saum oder mit Sti— 
2 cferei garnirt, regulärer 35c= 
E Werth, fpeztell zu 


Seide-Handſchuhe. Kurze Seide-Hand— 


ſchuhe, in allen neueſten Far— 4 
Jöben, alle Größen, ſpeziell zu.. He 





— —— SER 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter | 


Vater 
Nikolas Rodemes 
im Alter bon 70 Zahren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 15. 
März, um 9 Ubr Moraens, vom Trauerhaufe, 
5037 oomis Eir., nad der ©t. Auguftimus- 
firche, wo Sl. 1 rt 
be we dem Bahnhof an 49, Etr. und Aſhland 
Ang. und mit der Babıı nad dem Ct, Marienz 
Sottesader. Um ftille Iheilnahme bitten ze 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha NRodemes, Gattin, 
Enienns, Klara, Gfizabety, Michael, 
Kinder. 
omas Hoffman, Mathias Steinbad. 
* Albert Härtwig, Albert MeClure, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enleln. 
modi 
nun Ba a a ie 
Tode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige_ Nah: 
ri, daß unfer vielgeliebter Vater und Schw'zs 


ervater 
er Hermann Perleberg au 
im Alter von 69 Jahren, 6 Monaten um 
Mugen nach furzem Leiden fanft im Seren ent 
fchlafen ift. Beerdigung findet Itatt am Mitt: 
wod, den 15. März, Nachmittag 12:30, bon 
Trauerbaufe, 1837 Girard Etr., nach dem Con⸗ 
cordia⸗ Friedhof, Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: | 
Alma Hohnfe, Hugo Kath, Kinder. 
Frank Hohnte, Schwienerfobn. * 
Mariha und Emma Kath, Schwieger⸗ 
töchter. 
Edna Kath, Enlelin. ſmdi 


Todes-Anzeige. 
F den und Belannten die traurige Nach⸗ 
————— unfere geliebte Mutter 
Maria C. Seimetz 
im Alter von 62 Jahren und 4 Monaten ſelig 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung fin: 
det flatt am Mittwoh Morgen um balb „gebit 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1507 Cleveland Ube., 
nad der ©t. Michaelslivhe, von da nad dem 
St. Bonifazius- Friedhof, Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Mathias ud Nicolas Seimek, Cöhne. 
Siiter M. Xavier, Echweiter. ö 
Frau N. Seimeg geb. Bauler, Schtwies 
gertoditer. ..modt 
— — — — ——— 
Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach» 
cr das mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
— Joſeph Wagner 


11. März 1911 im Alter bon 46 Nahren 
und 10 Monaten felig im Hexrn entſchlafen sit. 
Beerdigung Tindet ftatt_ am Dienstag, den 14. 
März, um 9:30, bom Trauerhaufs, 329 Start 
Str., nah der &t. Midelöfiche, don da nad 
dem Ct. Bonifazius-Sriedhof. Um ftilles Beis 
Yeid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Wagner geb. Fiicher, Gattin 

Soienh gr, Willtam, Marie, Agnes, 

George, Bilhelmina, Kinder, nehft 

Verwandten. ſamo 

—— On 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die raurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Sohann Pommer 

Alter von 79 Jahren aeftorben ift. Beerdi- 
=. —* Dienstag, den 14. März, um 1 Uhr 
Hahm., vom Trauerbauſe. 2254 Jowa Str., 
nah der Evangel, Auth. St. Nohannesficde, 
und bon da nah dem Concordia:Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emria Haeger, Tochter. 
Nauf U. Haeger, Schwieaeriohn, 
eiinsre und Edward Haeger, Entel- 
finder. 
Sarolina Strenfand, Schweiter. 
amo 

torben: Alma Eckardt, geboren am 22 
aut 1886. Starb am, 11. März 1911, 24 
Sabre alt. Geliebte Gattin von Chad, Edardt, 
liebe Mutter von Leona; Zodter von Herri 
und Kran Chrift. Ladwig; Echmeiter bon Meist 
nie, William, Laura und SHenth Ladmwig, Frau 
Glara Ritt und Frau NRofe Ripenhagen. Beer: 
diguna Dienstaa, den 14. März, um 12:30 Nm., 
bom Trauerhaufe, 1027 N. Humboldt Etr., nad) 
der Ev. Luther. Betbanialiche, Rodwell u. Cor- 
to2 Str, um 1 Uhr, dann mit Kutfchen nad 
dem Concordia-Friedhof. 

Seitarben: Alma Martch, aeliebie Tochter don 
—58* A. und Mary Martch, im Alter von 4 
Zahren und 1, Monat. Beerdigung, vom 
Trauerbaufe, 1634 Pine Str., am Mittmod, den 
15. März, um 17Uhr 30 Nachmittags, nah 
der ©&t. Miaelsfivhe und bon da nad, dent 
St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Eltern u. Geichwiiter. 


orben: Emil 3. Fran, ftarh am Sonntag, 
ben 12. März. Geliedter Gatte von Minnie aeb. 
Schodo3ly; neliebter Vater don Louife, Amelia, 
Ada, Edward und Harch: aeliebter Cohn von 
Frau Dorothy Frank. Beerdigung am Miit- 
wod, den 15. März, 1 Uhr Nadm, bom 
Trauerbaufe, 2732 Seminarh Ave., mit Nutfchen 
nah dem Montrofe-Friedhof. modi 


Geſtorben: George Johnſon, am 12. März 
1911, 19 Sabre alt. Geliebter Cohn don Joran 
und Hannah _Nobnfon, Bruder bon Charlez, 
Helga und Mabel. Beerdigung dom Trauer- 
baufe, 2226 Flether Ctr., Mittwoch, den 15. 
März 1911, um 2 Ubr Nadm, nad dem 
Montrofe-Sriedhof. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten fagen wir 
hiermit unferen berzliäiten Dant für die uns 
anläßlih des Todes unferes geliebten Kindes 


Raymond 
eriviefene rege Theilnahme und die fchönen 


mund und Sufi Steben ged. Wenber 


| 


Geſtrickte Un-⸗ — 


Große weiße Lawn⸗-— 


ec Sorte Matting, zu 


Die , 


Hodanmt zelebrirt wird, und bon | 


Rerfiiches Belting, in vielen verichied. | 
Muitern, jpeziell für diefen Ver- lc 


fauf, per Zoll 

Nactkleider. Weite Muslin > Nacht- 
Hleider, mit Nole, garnirt mit Tuds 
und Stiderei, Größen 15 bi3 17 — 


fpeziell für diejen Verfauf zu 39€ 


"Stünfe. Maffive eihene Stühle, mit | 
Sattelfiß, Golden Finiſh, 1 25 
regul. 82 Werth, ſpegiell. 4220 


Teddy Gar, öffnet und ſchließt ſich mit J 
einem Griff, gepolſtert, grüner großer 3J 
„Hood“, Gummaräder, 
zu nur 


Holly Battiſt. In Floral-, geitreiften, | 
perſiſchen, Foulard- und VPolka Dot- 
Muſtern. Holly Batiſt iſt gemacht aus 
ſorgfältig ausgewählten Cloths, ga-⸗ 
rantirt vollzählig und als perfelt in je= E 
der Beziehung — zu dem jpe- i 
ziellen Preis bon 


Korfet Goverd. Brafliere Korjet-Co- # 
vers, aus ſtarkem Muslin gemacht, 

fanch garnirt mit Stickerei und Ein- 
ſatz, Größen 34 bis 44, — ic i 
ipeziell bei Diej. Verfauf.... Mo. 
Teddy Go-Garts, „One Motion“, ganz # 
nidelverziert,fhtvarzer Leatherette Be- Bi 
zug, ertra großer „Hood“, Gardine f 
binten, vorne it Windjchüßer ange= | 
bracht, fann zufammengelegt ıumd bei= 

feite gelegt werden; Windjchüger und B 
Sardine Hinten jehüßen das Sind vor f 
Mind und Negen, regul. 8 75 
$12 Werth, unfer Preis... @+ 9) 


Tafıhentächer. Weihe Laron Tafchen- f 
tücher für Damen, mit, hoblge- 3 
f?umter VBorte, per Stüd 
f. Da= 
men, fpißenbefekt, fpeziell f. 
diefen Berfauf, 25e und 30€ ; 
Damen-Beinkleider. Muslin » Bein f 
Hleider für Damen, gemacht aus feinem 
Stoff, aarnirt mit Spigen und Einfab, # 
alle Größen,. fpezieller Wreis 29€ 
bei diefem Verfauf nur 
Chirtwaiit-Bur, gemacht aus farem 
Holz, bezogen mit qute 
3 zog g 1. 50 


Eichenholz Schaukelſtuhl, echter Leder⸗ 








Damen-Jabots. Lawn Jabots 


ſitz, gedrehte Spindeln, Golden Gloß % 


Finiſh — regulärer 84- 2 98 
+ 


Werth ‚zu 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unfere geliebte Mutter, Echwiegerz, 
' Gtroß- und Urgroßmutier 

Minna Müller 
am Sonntag, den 12. März 1911, im Alter bon 
95 Jahren und 26 Tagen nad) langem jchiwerem 
| Leiden fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung. fin- 

det jtatt am Dienstag, den 14. März, Nadm. 2 

Uhr, bon Trauerbaufe, 1917 Melrofe Etr., nad 

dem Ct. Lucas- Friedhof, Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ludwig und Karl Müller, Söhne. 
Kohanng, Lena und Kojephina Müller, 
Schwiegertöchter, nebſt Enteln, Ur— 
enieln und Verwandten. 


EHriitus ift mein Leben, 
Eterben ilt mein Gewinn. 


Tode8-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach; 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Minnie Waldvogel geb. Meiring 
(Wittve des berftorbenen John Waldbogel) 
am 11. März um 12 Uhr Mittags geftorben 
ift. Beerdigung am_ Dienstag, den 14. März, 
bom Trauerbauje, 737 W. Madifon Etr., nat 
9 Uhr Vorm., nah der ©t. VBonifaziusficche und 
bon da dem Daf Ridge Friedhof, Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Iatod, Konrad, Gottlieb, 
vrau Loeder, Kinder, 


Frau Los, 


Todes-Anzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Matthias Mayer 

im Alter von 34 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet itott am Mittwoch, den 15. Mär;, 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 1924 Or— 
hard Eir,, nad dem Grgceland- Friedhof. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Mergeret Mayer, Mutter. 

George, Lonife, Emma, Gottlich, Ge- 

ichwiiter, nebjt Verwandten. 


Tode3-Anzeine, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Maria Brnd aebor. Tarvis 
11. März fanft entfchlafen ift. Beerdiguitg 
MWittwoh, den 15. März, bon 2213 8. 
Etr., 1 Uhr Nadım. 
William 3. Bruds, Gatte. 
Peter 3. Brudd3 und Emilie Brucs 
gebor. Ebert, Schwiegereltern. 


am 
am 
22. 


modi 


Zur Erinnerung 


Mit wehmüthigem Herzen gedenken, wir heute 
des Sterbetages meines geliebten Gatten und 
unſeres Vaters 
John Vorderer 
der heute vor 1 Jahr, am 18. März 1910, aus 
unferer Mitte geichieden tft. 


Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
An dem bu Theurer und berließeft, 
Und Wehmuth fenkt fi auf uns nieder, 
Die Bittere Trennungsthräne fließet. 
Ein ſchweres Jabr ijt nun berfloffen 
Do nicht mit ibm der Trennungsfchmerz, 
Wie mande Thräne ilt beraoffen, 
Seitdem im Tode brad dein Her? 
Gleich wie ein Schlag aus Beiteren Höhen 
Zraf uns dein Tod fo recht in’S Herz, 
Sn bolier Kraft dich fcheiden fehen, 
Kaum faßten wir’ in tiefem Schmerz. 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die dein früher Tod ımS fohlug, 
Unvergeglich diefe Etunde, 
I man did zu Grabe trug. 
Herz, das immer treu aefchlagen, 

as im Leben nie gerubt, 
Dc3 uns fterhend noch getragen, 
Ruhe ſanft in Gotes Huf. 

Gewibmet bon deiner trauernden Gattin 
Elizabeth Vorderer nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen nedenlen wir beute 
de3 GSterbetages unferer geliebten Gattin und 
Mutter 
Bertha Kamps 
die heute vor einem Jahre, am 13. März 1910, 
geitorben ilt. 

Auf einem jtilen Friedhof, 

Vo grüne Bäume iteben, 

Sıläjt unfere liebe Gattin und Mutter, 
Cie mußte don uns geben. 

Schlaf’ wohl in fühem isrieden, 
Schlaf’ wohl im füher Ruh’, 

Nach langem Kampf bienieden 

Deckt di die Erde zu. ö 

Ein fwerer Kampf war dir befchieden, 
Bebor dein treues Herze Brad, _ 
Chlummere fanft und vuıh’ in Frieden, 
Dant und Liebe folgt dir nad). 


Der trauernde Gatte und Kinder. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Lonife M. Zabler 
geftorben am 13. März 1909, 


Bmwei Jahre find nun berfloffen, 

Du liebe Gattin und Mutter dır, 

Ceitdem dein liebes Aug’ aefhloffen 

Sür immer fih zur ewigen Rub’. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft ale TIhränen wieder mad), 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebite Gattin und Mutter, nad. 
Und nirgends weint es fi fo aut, 

©o weit uns unfere Füße traaen, 

Als da, wo ftill ein Herze BE 
Das einft fo froh für uns geilanen. 


den Gatten und Sinderne 


J men 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein lieber Sohn und un 
ver lieber Bruder 

Karl Weiß 
im Alter von 21 Jahren, 3 Monaten u. 
29 Tagen nach jchwerem Leiden felig im 
Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mitwod, den 15. März, 
12:30 Nachm., dom Zöguerlauit. 2725 
Weit 23. Bl., nad der St. Marlkuskirche 
und ban da aus me dem Concordia» 
Gottedader. m ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sohanna Weih, Mutter, 
Paul, Dito, Hermann und Lilfie, 
Geihwiiter, nebjt Verwandten, 


Reicher lann ich nirgends werden, 
Als ich Schon bei Selu bin, 

Alle Schätze diefer Erden 

Eind ein Ichnöder Beitgewinn. 
Sefus ift_ das rechte Gut, 

Wo bie Seele fanft jegt ruht. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer bielgeliedter Bater 
Auguft Müller 


(Gatte der veritorb. PBaulina ü 
am 11. März 1911 im Alter ey 
Sabren felig im Heren entichlafen tft. 
Beerdigung findet ftätt am Dienstag, 
den 14. März, 9:30 Morgens, vom 
Trauerhaufe, 2015 Dsgood Str, na 
der ©t. .Iherefialicdhe, und bon da no 
dem ©t. VBonifazius- Friedhof. Um jtilles 
een bitten die trauernden Sinterblies 
enen: 

GElizabeig Michels, Tochter. 

EEE J. Michelis, Schwieger⸗ 

n 


ſohn. 

Marion E. Michels, Enkel. 

Michael Müller, Vater. 

Frau Samp, Frau Schwuchow, 
Frau Dierjinsfe, Frau Brun« 
e, Gefhwifter, nebit_ Ver: 
wandten. fonmo 


Todes - Anzeige. 


„Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn und 


Bruder 
Henry Grebing 

im Mlter von 31 Nahren, 4 Monaten u. 
2 Zagen fanft entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt dom Trauerhaufe, 
4333 Armour Ade.,, Dienstag Nammits 
tag um 2 Uhr, nah Dalmoods. Tief bes 
trauert bon: 


Charles und Mary Grebing geb. 
Kahler, Eltern, 

Mary Hleming, Charles H. Gre- 
bing und Yuguita Kolep, Ges 
ſchwiſter. 

Frant C. Fleming, Katharine 
Grebing und Philip Kolep, 
Schwäger und Schwagerin⸗ 
nen, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unſer geliebter Gatte, 
DBater und Schwiegervater 

Chas. Schwieſo 

am März 1811, Morgens 6. Uhr 
30 entihlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittvod, den 15. März, Nad;- 
mittags 2 Ubr, von X. Kicchers Under: 
tafing Parlors nah_ dem Montrofes 
Gottesader. Um jtille TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Sohanna Schwieio, Gattin. 

Elizabeth, Amelie, Alma und 
Klara, Töchter, nebit Schwie— 
gerfühnen, Enteln und Bers 
wandten. 


13. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nady 
a daß unfere liebe Mutter und Schtwiegers 
mutter 
Sohanna Seib geb. Junge 
im Alter bon 79 Jahren am Sonntag, den 12, 
März 1911, fanft im Herrn entfchlafen ift. Be 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 15. 
März, 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe ihrer 
Tochter, Klara Steig, Niver Grove, mit Hut 
foen nad Waldheim. Um_ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Klara Stris, Tochter. 
Gharles Stritz, Schwiegerſohn. 
Eddie, Richard und Erwin, Söhne. 
Sennie, Helen und Way, Schtwieger 


töchter. 
Lonifa Voß, Maria Boh3, Schweitern, 


Danfjagung. 

Wir die Unterzeichneten, fpreden Hiermit um 
feren innigiten Danf aus für die und beim Hin« 
Icheiden meines Gatten und unferes Vaters 

Hermann Rühling 
bon allen Verwandten und Freunden eriviefer« 
teihlihe Theilnahme und die Blumenfpenden, 
snöbeiondere den Beamten und Mitgliedern 
de5 ©&t. Georg Hof Nr. 48, €. OD. $. 
Veronifa Nühling geb. Keuf, Gattin. 
Wilhelm, Frau Margaretha Zimmer, 
Karl, Beter und Katharina Rüh« 
ling, Kinder. 


Waldheim. 


nziger beuticher Tonfeffiondlofer Friedhof von 
aus Durh Metropolitan-Hohbahn für 
u erreihen, Billine YBegräbnißvläge find ım 
Siefem fhönen Friedhof auf Äöſchlagszahlun⸗ 
gen au baben. — General-Difices: Koreft Bart, 
So. — Tel. Foreft Part 797 und 757. 


Fred 3. Zuttermeifter, Präf. Fred Maas, Selr. 
Jakob Schwab, Superiniendens, 


Afhland u. Divifion—Iel. Sahymarlet 323, 
Pargain MS. Dienst., Donnerst., Samädt. 25 


“Polly of the Girsus” 


Nächſte Woche „Ward Vokes“ 
m313—13 


Die Berchtesgadener 


Nur no diefe Woche. 
Liberale Eintrittspreife — 35 und 50 Gent3. 
Nur heute Abend — Wider Park Halle 


„Der Doripfarrer!‘ 
Morgen Dienstag Abend, auf dringended 
Verlangen, in ber 
Eidhe Turnhalle, KReniington: 


„Wirthszenz'l von Aſchau“. 


An die 


Mitglieder des Chicago Schügenvereins! 
Die jährlide Verfammilung 
und Beamtenwahl de3 Chi: 
cago Echüsenvereins findet 
ftatt am Dienstag, den 14. ’ 
März, im Hotel Pismard, 
George Keriten, Präfident. 
Nikolaus Michels, Selretär, 


Angebote für 
Nachichlage » Bücher 
für die Chicagoer üffentlihen Schulen. 
(Zweiter Aufruf.) 
1911. 

Verjiegelte Angebote werden entgegenugenons 
in der üffice ded_Geidäftsführers de3 
Schulrathes der Stadt Chicago, Zimmer 730 
Tribune Gebäude, Südeft-Ede TDearborm und 
Diadifon Str., Chicago, bis punkt zwölf (12) 
Uhr Pittags, Freitag, den 17. März 1911, rür 
NRahichlagebücher für die Chicagver äffentlihen 
Bücher. 

Bollitändige Spezifilationen find ausgearbei- 
tet und zu erhalten in der Dffice bes Geihäftd« 
führers des Rathes. 

Wegen voller hierauf bezüglicher Auskunſt 
wo. An — die Office des Geicdhäftd- 
ührers de thes. 

: Schulrath der Stadt Chicago. 

Chicago, 10. März 1911. 


7 — dA GNER & 
Hadjlaß- Anwälte WASFTERMAan 
DE Grbichaften prompt erledigt. U 
134 Dionzve Str, Ede Clark, a 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randoiph Str. 


——- Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Ganıeras und pbotogr. Material. 


— 


EMIL H. SCHINTZ 
G eld 120 Randolph Str. 
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Ein Drei Tage-Verkauf! 


Dienſtag, Mittwoch u. Donnerſtag, 14., 15. u. 16. März 


ED,AHLSWEDE GO. 


2500-2608 West North Ave. 


Zwei Blods weitlih von Weftern Avenue. 
Kommt und überzeugt Euch jelbit von dDieien wunderbaren Werthen. 


Dreß Voiles, in einfachen Farben mit 
Kreuzgetvebe, jede Yard 19e werth, 90€ 
nur für 3 Tage 

Andia Linons, 30 Zoll breit, ein jehr 


feines dünnes Tuch, gut 1öc 8 
werth, nur für 3 Tage Le 


Deutfhe Paummolle-Spiten, paſſend 


ür RKiffen-Weberzüge— 
für SKiffen-Veberzüge Zac 


nur für 3 Tage 


Ruching, in Hals-Längen, meiſtens 
in Roſa und Blau, nur für ic 
3 Tage — die Länge 

Suppentelfer, weißes Porzellan, offene 
oder Coupe Facon, Speziell, 2 
DES STBE 3 RB une 

Kiifen-Ueberzüge, Größen 36x42, gu: 
te Qualität Muslin, jpeziell, Oc 
nur für 3 Tage 

Sinder-Strümpfe, fein und grob ge- 
rippt, jedes Paar 15c und 18 
werth, für 3tägigen Verfauf 


Maschkeifel, die berühmten NRochefter: | 


Keiiel, Größe 3, jpeziell, DL 
Stägiger Verfauf + Aw 

Kleider-Gingham, große Barietät von 
Muitern in Plaids, Streifen und Ched3, 
Qualität jo aut iwie bei irgend einem 
19%, Gingham, fpeziell, für ic 
3 Tage, die Ward 

Gardinen-Swik, in Colonial-Muſtern 
—polfe Yard breit, große Aus: 8 
wahl von Muitern, fpeziell.... Int 

Kinderfleider, eine große Auswahl 
von Entwürfen, Größen 6biS 14 Nahre, 
reguläre 82.00 Werthe — dc 
fpeziell für 

Betttücher, Größe 90x90 Boll, ge: 
bleicht und nahtlos, ertra Qualität — 


fpeziell für dreitägigen 9 
Verfauf de c 


— 0 TU 


Zur Rückerinnerung. 


Der „Chicage Plan“ wird im 
Koliſeum veranſchaulicht werden. 


Verkehrsnoth der Vororte. 


Die Landgemeinde Cicero ſcheint ihrer 
Verlegenheit überhoben zu ſein. — Oa 
Park und ſeine zu ebener Erde lau⸗ 
fende „Hohbahn‘.—Der Röhrentunnel, 


Als der „Chicago Commerce Elub“ 
por nun über zwei Jahren den auf 
feine Veranlafjung mit einem Koſten— 
aufiwande von rund $100,000 ausge- 
arbeiteten Plan zur Verfchönerung Der 
Stadt befannt gab, wurde diejer von 
ver Prejje eingehend befhrieben. n= 
zwifchen find die von hervorragenden 
Fachleuten für den „Plan“ ausgeführ- 
ten Zeichnungen und Gemälde vieler- 
orts ausgejtellt worden, und überall 
it ihnen verdiente Bewunderung ge= 
jollt worden. Hier ijt zwar all die 
Zeit her viel von dem „Plane“ die 
Mede gewejen, und gegenwärtig ilt 
man im Begriff, die Ausweitung der 
12. Straße zu veranlaffen und jo ei- 
nen erjten Schritt zu feiner Vermwirkli- 
Kung zu thun, aber die Maffe des Pu 
blitums hat im haftigen Getriebe der 
Zeit wohl faum mehr eine richtige 
VBorftelung von dem „Plane“. €E3 if 
deshalb erfreulih, daß von Der 
Grundeigenthumgbörfe, Die vom 28. 
April bis zum 7. Mai eine Ausftellung 
im Kolifeum veranftalten will, Vor— 
fehrungen getroffen werden, um auf 
diefer Austellung aud die fünftlerife 
ausgeführten „Blan=Anfichten“ zu zeis 
gen. Diefe Bilder find von folder 
Größe, daß fie felbft in dem riefigen 
Ausstellungsraum nicht überjehen wer— 
den fönnen, fondern eine prächtige 
MWanddekoration dafür abgeben mer 
den. Auf der „Orundeigenthumz= 
Ausſtellung“ werden übrigen? au 
noch verjchiedene andere Pläne zur He- 
bung einzelner Stadttheile gezeigt wer- 

ben, jo 3. B. einer, der für den Ya 
brifdiftrift am Calumet=Fluß entwor- 
fen worden ift. 

Der Dorortsverfchr. 

Der Waffenftilitand, melcdhen die 
Landgemeinde Cicero mit der County 
TIraction Co. abgejchlojfen, ift geſtern 
Abend abgelaufen. Die Straßen 
babngejelfchatt hat aber heute feinen 
Verfuh gemadt, für die Fahrt von 
Cicero nach der Stadt, oder umgekehrt, 
den doppelten Fahrpreis zu berechnen, 
und angeblich ift fie einverjtanden mit 
einer Vorlage, die morgen vom Ge- 
meinderath angenommen werden joll, 
und durch welche der Fahrpreis von 5c 
für die Fahrt von Cicero nach dem 
Gejchäftszentrum von Chicago auf die 
Dauer feitgelegt werden fol. 

Someit die Drtfchaften Dat Bart, 

River Foreft und Maymood in Be- 
tracht kommen, ſchwebt die Fahrpreis— 
frage noch in den Gerichten. Sollte 
ſie dort nicht zugunſten der genannten 
Gemeinden entſchieden werden, ſo wer⸗ 
den dieſe ſich wohl oder übel zu irgend 
einer Vereinbarung mit der County 
Traction Co. verſtehen müffen. Foreit 
Park dagegen ſpielt gegen die Stra— 
henbahngeſellſchaft die Metropolitan⸗ 
Hochbahn aus und wartet nun ruhig 
ab, daß jene mit der Zeit ſich fügen 
wird. 

In Oak Vark iſt für Donnerftag 
Abend in der Straßenbahnfrage eine 
Verſammlung nach der Unity-Kirche 
einberufen. Präſident C. B. Blan- 
chard von der Counth Traction Co. 
und deren Anwalt, Herr Roy S. Weſt, 
werden bei dieſer Gelegenheit darzu— 
thun verſuchen, daß es unbillig iſt, auf 


CASTORIA Fürsäugfngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


I 


MWaffergläfer, gute Qualität, fpeziell, 
dreitägiger Verkauf — 


Rapier-Servietten, 100 Lund Papier 
Servietten — jpeziell für 
diejen Nerfauf 

Unterleibehen für Damen, filbergrau, J 
porzügliche Dualität, fpeziell - 
für 3 Tage 

Muslin-Unterröde für Damen, aus U 
guter Qualität Muslin gemadt, mit be 
ftidter lounce befegt, regulär He 
| 98c werth, jpeziell od 
| MuslinePeinkleider für Tamen—aus J 
| gutem Muslin, alle Gröken, bejeht mit 
Stiderei oder Spiten und QTuds, re- 
| gulär 98c werth — 
ſpe ziell 

Muslin-Nachtkleider für Damen — 
mit Stiderei befegt, vierediger oder V= MW 
Hals, 59c werth — fpeziell * 
| für 3 Tage 
| Blumen, als Befag für Damenhüte, 
| Rojen, 6 in Bündel, alle hübichen U 
Schhattirungen, Speziell, 
| das Pündel 

Handtuchzeng — Ausgezeichnetes Ge: Hi 
| fchirr-Handtuchzeug, „twillen-, 16 Zoll 
| breit nur für dreitägigen 
| PRerfauf 
| Dfen-Bürften — regulär 2öc 
außergewöhnlich gut gemakht— 
3tägiger Verkauf 

Ganvak Handichuhe für Männer, = j 
Ic 


werth, 


und ohne Stulpen, die reguläre 
Dualität, fpeziell für dreitägigen 
Verkauf R 
Betttüücher — 72X%, gute Cualität & 
Muslin, gebleicht, ſpeziell, 
Ztägiger Verkauf 


dem 5c-Fahrpreis zu beſtehen. Herr 
Felix J. Griffen und andere werden 
den entgegengeſetzten Standpunkt ver— 
treten. 
Mörderiſcher Gemeinſchaden. 
Am Samſtag Nachmittag hat 
Oak Park nahe der Wesley Avenue ein 
achtjähriger Knabe, Harry Sperry, 
ſein Leben unter den Rädern eines 
Zuges der Oak Park-Hochbahn einge— 
büßt, die bekanntlich in Oak Park 
keine Hoch-, ſondern eine Flachbahn 
I ift. Der Knabe hatte auf dem Damm 
der Northweitern-Bahn Stiefel aufgele- 
fen und war dann vom Damm herun- 
tergeruticht, um im näcdjten Augen- 
blid unter dem heranbraufenden Hoc 
bahnzuge zermalmt zu werden. Auf 
! der Kreuzung an Wisfonfin Avenue 
ift fürzlid ein SKolporteur Namens 
| Edward Gray von einem folhen Hoc)- 
' bahnzuge überfahren und getödtet 
‚ worden. Er mar daß vierte Opfer, 
ı das im Verlaufe eines halben Jahres 
an jener Stelle der mörderifche ©e- 
| meinfchaden gefordert hat. Der Ge: 
meinderatb von Daft Park wird am 
nächiten Donnerstag aufgefordert wer- 
den, endlih auf mwirffame Mahnah- 
men zur Bejeitigung des Webels zu 
finnen. 
„Mental Hygiene.’ 
Auf zmecdmäßigere Einrichtungen 
zur Rettung nervenleivender Berfonen 
bor der Nacht des Jrrjinns dringt die 
| „,slinois Society for Mental Hy: 
 giene“ in ihrem foeben veröffentlichten 
'erjten Yahresberiht. E3 wird darin 
ı feitgeitellt, daß Nervenfrante, wenn 
' fie rechtzeitig in zmecmäßiger Weile 
| behandelt werden, meiftens leicht und 
| rafch geheilt werden fünnen. Hier aber 
gejchehe e8 nur zu oft, dah folche Per— 
jonen kurzerhand in fehmubige Poli: 
ı zeigefängnifje geworfen und brutali- 
| firt werden, was dann unvermeidlich 
| zur Verfchlimmerung ihres Zuftandes 
| führe. E3 wird vorgefchlagen auf öf- 
fentliche Koſten geſchulte Irrenwärte— 
rinnen anzuſtellen, die gegebenenfalls 
Nervenkranke in deren Behaufungen 
aufzuſuchen und dort die Wartung der 
Betreffenden zu übernehmen haben 
würden. Auch ſollte in jedem Hoſpi— 
tal eine beſondere Abtheilung für Ner— 
venkranke eingerichtet werden. 


in 


| Der £aSalle StraßesTunnei, 
| Die Vorkehrungen für die Verſen— 
| fung ber beiden gewaltigen, aus 
| Stahlplatten geformten Röhren, welche 
den Wittelabjegnitt des neuen La- 
Salle Str.-Tunnel abgeben jollen, 
jind fo ziemlich getroffen. Webermor- 
| gen, Mittwoch, fol! nun die Verfen- 
| Zung bemerfitelligt werden. Die beiden 
ı Röhren haben je 20 Fuß Durchmeifer 
und fommen neben einander in eine 
tiefe Grube zu liegen, welche zu diefem 
| Zmed im Bette des Fluffes hergerich- 
tet worden ift und bie fich auf ber 
Höhe der LaSalle Strabe von einem 
fer zum anderen erftredt. Die Röh- 
tenenden werden an mafliven Uferbau- 
| ten befeftigt, und um fie zum Verhar- 
ren in ihrer Lage zu zwingen, werden 
die Röhren mit dien Schichten Beton 
gefüttert werden. Bis der neue Tun- 
‚nel für den Straßenbahnverfehr in 
| Gebrauch genommen merden fann, 
dürften immerhin nod) einige Monate 
ergeben. 
Betlirworten die Kleemann’fhe Dorlage. 
Wie in der „Abendpoft“ bereits mit- 
getheilt worden ift, hat der Abgeord- 
nete Kleemann in Bezug auf die Ha- 
fenfrage eine Kompromißporlage aus- 
gearbeitet, welche darauf abzielt, den 
Haupthafen der Stadt nad) dem Ca- 
Iumet-See zu verlegen. Geftern bat 
in der Eagle-Halle, an 92. Straße und 
Houfton Ape., eine Verfammlung bon 
Geichäftsleuten South Chicagoz ftatt- 
gefunden, in melcher diefe Vorlage 
gutgeheißen und befchloffen wurde, fie 
der 2egislatur auf das wärmfte zur 
Annahme zu empfehlen. 


z lllehun 


Tragt die 
Unterschrift 
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zıvendpoft, Chicago, Montag, den 13. März 1911. 
| Arbeiten mitHohdruk. 


Kampagneleiter fuchen Wähler zur 
Regiftricung zu veranlafjen. 


Sarrifon eröffnet Nedefampagne, 


Spricht in der 8. Ward und fucht befonders 
die Polen zu gewinnen. — Unfreund- 
lie Stimmung gegen Barrifon Fommt 
unter Anhängern Dunneszumllusbruc. 


Vorgen ift der einzige Regiftrirungs: 
tag vor der Wahl. Berionen, die jeit der 
legten Regiftrirung verzogen find ober 
Nic) aus einem anderen Grund regiftriren 
laſſen müſſen, müſſen dies morgen thun, 
wenn ſie ſich an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, welche ſich die Hilfsregiſtrirung 
am 8. Februar zu Nutze gemacht und an 
dieſem Tag eine eidliche Ausſage bei der 
Wahlbehörde eingereicht haben, müſſen 
ſich regiſtriren laſſen. Die Regiſtrirung 
findet in Den gewöhnlichen Wahllofelen 
a 5 Ufr Morgens bis 9 Ahr Abends 
tatt. 


Die Kampagneleiter beider Kandi- 
daten machten geitern fieberhafte Un- 
ftrengungen für die morgen ftattfin- 
dende Regiitrirung. Die Theilnahme 
an der Regiftrirung gibt ihnen die er- 
ten Anhaltspunfte für die Ausfichten 
am Wahltag. Die Stammliften weifen 
gegenwärtig die Namen von 375,000 
ftimmberegtigten Wählern auf. Ge- 
lingt es, die noch nicht regiftrir- 
ten Wähler in den ſtark repu— 
blikaniſchen Wards in Lake View, 
Hyde Park und Auſtin aufzurütteln 
und ſie zu bewegen, ihre Namen in die 
Stammliſten einzutragen, ſo iſt nach 
der in politiſchen Kreiſen herrſchenden 
Anſicht die Stimmung dem republi— 
kaniſchen Kandidaten günſtig. Die 
Wählerſchaft dieſer Wards iſt 
gewöhnlich ſchwerer aufzurütteln 
als die der demokratiſchen Be— 
zirke. Gut unterrichtete Politiker 
erwarten, daß die Zahl der regiſtrirten 
Wähler am Mittwoch 400,000 betra— 
gen wird. Betheiligen ſich 80 Prozent 
der regiſtrirten Wähler an der Wahl, 
ſo iſt auf ungefähr 320,000 Stimmen 
zu rechnen. 

Nach einem Gutachten des Anwalts 
der Wahlbehörde berechtigt die Hilfs— 
regiſtrirung am 8. Februar nicht zur 
Theilnahme an der Wahl. Perſonen, 
die ſich am 8. Februar haben regi— 
ftriren lafjen, müfien ihreftimen mor- 
gen nochmals eintragen laffen. Auch 
muß jeder Wähler, der feit der lebten 
Regijtrirung im Dftober verzogen ift, 
fich von feiner neuen Wohnung aus re= 
giſtriren laſſen. 

Die Kampagneleiter Ald. Merriams 
verlaſſen ſich bei der Regiſtrirung auf 
die Partei-Organiſation, doch werden 
auch die Mitglieder der Hilfs-Organi— 
ſationen, die im Intereſſe des Stadt— 
vaters gegründet worden ſind, morgen 
herangezogen werden. Die Kampagne— 
leiter Carter Harriſons verlaſſen ſich 
ausſchließlich auf ihre eigene Organi— 
ſation. Die demokratiſche Parteilei— 
tung hat die demokratiſchen Kandida— 
ten noch nicht indoſſirt. 

Countyrichter Owens hat angeord— 
net, daß die Wahlbeamten nach der Re— 
giſtrirung eine gründliche Umfrage von 
Haus zu Haus veranſtalten, um feſt— 
zuſtellen, ob die regiſtrirten Wähler 
auch wirklich an den angegebenen 
Adreſſen zu finden ſind. Wahlbeam— 
ten, die dieſe Umfrage unterlaſſen, 
droht eine Strafe wegen Mißachtung 
des Gerichts. 

Vertreter des Kampagneausſchuſſes 
Ald. Merriams berichten, daß gegen 
2500 Wähler der 1. Ward in den letz— 
ten Tagen die Ward verlaſſen haben, 
meiſt um auswärts an Bahnen zu ar— 
beiten. Es wird befürchtet, daß ihre 
Namen nicht werden aus den Wähler- 
Iiften geftrichen merden, und daß fie 
berfuchen werden, am Wahltag zurid- 
zufehren und zu jtimmen. 

Barrifon eröffıst Kımpanıre. 

Carter 9. Harrifon eröffnete geftern 
feine Rebefampagne mit drei Anfpra- 
hen in South Chicago. Außer ihm 
ſprachen noch Henry T. Stuckart, der 
demokratiſche Kandidat für das Stadt— 
ſchreiberamt, Stadtiſchreiber Francis 
D. Conneryh, der ſich um eine Wieder— 
wahl bewirbt, und die beiden Stadt— 
väter der 8. Ward: Ald. Emerſon und 
Ald. Derpa. Der vormalige Mayor 
hielt ſich in ſeinen Anſprachen ſtreng 
an ſeine Platform und befürwortete 
Beaufſichtigung der Geſellſchaften, die 
öffentliche Nutzeinrichtungen betreiben; 
Herabſetzung des Gaspreiſes, Verbeſſe— 
rung des Straßenbahndienſtes, per— 
ſönliche Freiheit, Einführung der Ini— 
tiativgeſetzgebung und des Rückrufs 
von Beamten. Er machte einen Angriff 
auf Gouverneur Deneen und deſſen 
Vorlage für Kontrole der öffentlichen 
Nutzeinrichtungen durch die Eiſenbahn— 
und Lagerhauskommiſſion, die er als 
eine Beſchränkung des Rechts der ört— 
lichen Selbſtverwaltung bezeichnete. 
Der Redner wandte ſich in ſeinen An— 
ſprachen beſonders an die Polen, die 
einen ſtarken Prozentſatz der Bevölke— 
rung der 8. Ward bilden, und erin 
nerte ſie daran, daß er ſtets für per— 
ſönliche Freiheit eingetreten ſei. 

VNehmen Merriam auf's Kornu. 

Die County Democracy, die von 
„Bobby“ Burke fontrolirt wird, hielt 
gejtern Nachmittag in ihrem Haupt- 
quartier eine Verfammlung ab, in ber 
Ad. Merriam verfchiedentlih auf’s 
Korn genommen murde. Mehrere 
Rebner erklärten, er habe die Unter- 
fudungen der Merriam-Kommiffion 
nut aus Freude am Skandal beran- 
laßt, und um Staub aufzumirbeln, Er 
hätte fönnen Berurtheilungen erzmwin- 
gen, wenn er gewollt hätte, 

Demokraten der 14. Ward hielten 
gejtern Abend in Friedmans Halle, 
Metern und Grand Xbe., ein Verbrü- 
derungäfeft ab, an dem ‚Vertreter aller 
brei Faktionen theilnahmen. Die de= 
mofratifhen Kandidaten für Gtabt- 


— 


— 


ämter und W. T. Maypole, demokrati⸗ 
ſcher Kandidat für den Stadtrath, 
wurden indoſſirt. 

Harriſon ſoll ſich erklären. 

Daß innerhalb verſchiedener Or—⸗ 
ganijatioren, welche während ber Vor» 
mahlenfampagne im Antereffe Edward 
%. Dunnes gegründet wurden, feine 
allgu freundlihe Stimmung gegen 
über Carter H. Harriſon herrſcht, 
zeigte ſich geſtern beĩ zwei Gelegenhei— 
ten in der 31. und der 18. Ward. Der 
Dunne-Klub der erfteren Ward hielt 
eine Verfammlung in feinem Haupt» 
auartier, 63. und Halfted Str., ab. 
Ein Antrag, Harrifon zu indoffiren, 
erhielt nur fünf Stimmen. Der Reft 
ber ungefähr 300 Theilnehmer ber= 
hielt fih ablehnend. 3 murde be= 
ichlofien, eine Entfcheidung zu verfchte- 
ben, in der Ziwifchenzeit aber Harrifon 
durch einen Ausſchuß hinſichtlich ver— 
ſchiedener Fragen auf den Zahn fühlen 
zu laſſen. Er ſoll erklären, wie er ſich 
zu den Grundſätzen Ex-Mayor Dunnes 
ftelt. 

Sn einer Verfammlung des Dunnes 
Klubs der 18. Ward, die in Planer3 
Halle ftattfand, erklärte Präfident Ri- 
hard Tobin, daß die Stimmung im 
Klub Merriam günftig fei, daß aber 
eine Entfeidung erft nah Rückſprache 
mit einflußreichen Führern desDunne’- 
chen Flügel3 getroffen werden würde. 
Ald. Kohn. Brennan wurde indo]- 
firt. Der Klub hat über 600 Mit» 
glieder. 

Sin derfelben Halle fand unmittelbar 
nad der Verfammlung des Dunnes 
Klubs eine VBerfammlung desgarrijon- 
Klubs der Ward Statt. Um feindliche 
Bufammenftöße zmwifchen beiden Yal- 
tionen zu vermeiden, waren Poliziiten 
aufgeboten, die darauf fahen, daß die 
Anhänger Dunnes das Lofal auf der 
einen Seite verliehen, während die An— 
bänger Harrifons e8 auf der anderen 
Seite betraten. Barney Grogan, Alb. 
Brennans Schwager, ift das Haupt 
des Harrifon-Hlube. Er macht mit 
feinen Anhängern offen für Die&rmäh- 
lung des republikaniſchen Stadtraths— 
kandidaten F. Scholtz Stimmung. 

Merriam ud perföritch: Sreibeit. 

Ald. Charles E. Merriam hielt ve= 
ſtern ſeine erſte Sonntagsanſprache 
ſeit Eröffnung ſeiner Kampagne. Er 
ſprach zu mehr als 300 italieniſchen 
Wählern der 14. Ward in der Halle 
Nr. 2624 Grand Ave. Perſönliche 
Freiheit, Sonntagsfreiheit und Schuß 
der im Ausland geborenen Elemente 
por Ausbeutung durch Politiker bilde- 
ten den Gegenstand feiner Rede. Nach- 
drücklich erflärte er fich gegen blaue Ge= 
feße und für Vergnügungen an Sonn» 
tagen, Verficherungen, die mit großem 
Beifall aufgenommen wurden. lIm bie 
Ausländer, die hier anfommen, bor der 
Ausbeutung durch Erpreßleute, Kut- 
[her und Agenten von Arbeitsnach— 
weisbüros zu ſchützen, befürwortete er 
Ueberwachung der Bahnhöfe durch 
uniformirte Beamte, die Ankömmlin— 
gen zur Seite ſtehen ſollen. Außerdem 
befürwortete er die Beſeitigung des 
gegenwärtigen Syſtems, unter dem 
Tagelöhner, beſonders Ausländer, 
Wardpolitikern für Vermittelung von 
Arbeit an ſtädtiſchen Bauten Gebühren 
zahlen müſſen. 

Morgen Abend werden John F. 
Smulski und Raymond Robins zum 
erſten Mal für den Stadtvater ſpre— 
chen. Smulsfi war einer feiner Mit- 
bewerber, Robins ift ein Anhänger 
Er-Mayor Dunnes. 

Ein weiblicher Merriam-Klub, der e3 
fi zur Aufgabe macht, Anhänger für 
den Stadtvater zu gewinnen, ijt in ber 
14. Ward von Frl. Louije Bloufe ge- 
gründet worden. Er hat bereits fech- 
zig Mitglieder. Seine Mitglieder 
mollen unter ihren männlichen Be— 
fannten, Vätern, Brüdern und Ber: 
ehrern, Stimmung für den Gtabt- 
bater machen. 


Pemberton und Clark freigeſprochen. 


Der Möbelſkandal, der zur Erhe— 
bung von Anklagen gegen Senator 
Stanton C. Pemberton und den Ab— 
geordneten Joſeph S. Clark geführt 
hat, hat Nachrichten aus Springfield 
zufolge mit der Freiſprechung der bei— 
den Angeklagten geendet. Nach drei 
und einhalbſtündiger Berathung hat 
die Jury ſie freigeſprochen. 21 Ab— 
ſtimmungen wurden vorgenommen. 
Die erſte hatte Stimmengleichheit, 
ſechs Stimmen für, ſechs gegen Frei— 
ſprechung, ergeben. Die Erhebung 
von Anklagen gegen Pemberton und 
Clark war die Folge des Geſtändniſſes 
Senator Holſtlaws, daß ihm 851000 
verſprochen worden ſeien, wenn er für 
Zuſchlag des Kontrakts für Lieferung 
von Möbeln für die Sitzungsſäle der 
Legislatur an die Ford-Johnſon Co. 
von Chicago ſtimme. Er hatte be— 
hauptet, Pemberton und Clark hätten 
zuſammen mit ihm verſucht, von der 
Firma Geld für ihre Stimmen zu er— 
preſſen. 

Staatsanwalt Burke von Sanga— 
mon County fandte geftern einen fofort 
vollſtreckbaren Vorladungsbefehl für 
Bundesſenator Joſ. Bailey von Texas 
nach Waſhington, um ihn zu zwin— 
gen, der Staatsanwaltſchaft den Ein— 


zahlungszettel vorzulegen, den Sena-⸗ 


tor Holſtlaw ausfüllte, als er bei der 
Staatsbank von Chicago $2500 ein- 
zahlte, Die er angeblih von Genator 
Broberid erhalten hatte. Der Zettel, 
den Bailey während der Debatte über 
den LorimersFall im Senat vorlegte, 
iſt ſeitdem verſchwunden. 
—— — — 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Kounzert. 


In dem geſtern Nachmittag von der 
Turngemeinde Chicago im Vereinsge— 
bäude veranſtalteten Konzert gefielen 
namentlich die Inſtrumenlalſoliſten A. 
Hand, R. Sanſome, F. Varrallo und 
H. Wieſenbach; als Baritonſänger 
wirkte Herr John R. Rankel mit. Die 
Vorträge des Ballmann'ſchen Or— 
ai fanden, wie immer, großen 
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Geſtrige VPereinsfeſte. 


Ein glänzendes Konzert zu Ehren 
von Chormeiſter Wolfsleel. 


Begehen ihr Wiegenfeft. 


Dier befannte deutfche Dereine feierten in 
angemeffener Weife ihr Stiftungsfeft.— 
Deutfhs ungarifcher Arbeiter» Männer: 
or. — Ball deutfcher MWaffengenoffen. 


Nicht weniger ala acht Singvereine, 
ein Männer-Quartett und verjchiedene 
tüchtige Solofräfte wirkten gejtern 
Abend bei dem Sonzert mit, das in 
der Händel-Halle dem beliebten Chor: 
meifter Karl von Wolfskeel zu Ehren 
veranstaltet wurde. Der Bejuh war 
ein ungemein zahlreicher, und ba 
ſämmtliche Mitwirkende fich beeifer> 
ten, ihr Beftes zu bieten, bereitete bie 
Veranftaltung der Zuhörerfchaft ent- 
iprechenden Genuß. Das reichhaltige 
Programm wurde unter Herrn Wolf3- 
feels Leitung taftfeft durchgeführt und 
erhielt noch eine Bereicherung, indem 
das „Richard Strauß-Quartett” eine 
anfprechende Kompofition des Diri- 
genten zum Vortrag brachte. An Stelle 
des Ienoriften Heinrich Riehl, ven uns 
abmweigliche Gründe am Kommen ber- 
hinderten, fprang Herr Mar Bing, der 
portreffliche Baritonift, der fchon in der 
eriten Ahtheilung ded Programms fich 
audgezeichnet hatte, auch in der zweiten 
ein. Dr. Bertfchinger begleitete mit be= 
fannter Sicherheit den Sänger auf 
dem Klavier und übernahm die Bes 
aleitung auch bei dem Vortrage der 
Frau Marie Lightall-Kabenberger, 
melche ftürmifchen Beifall erntete mit 
Gretchens „Schmucklied“ aus Gounods 
„Fauſt“. Mit einem St. Saens'ſchen 
„Konzert für zwei Klaviere“, ſowie 
mit Solonummern erfreuten. Dr. 
Chriſtian Balatka und Frl. Clara 
Menning das Publikum, Chorlieder 
brachten der „Edelweiß Damenchor“ 
und der „Polyhymnia Damenchor“, 
ſowie der „Arion Männerchor der 
Südſeite“, die „Konkordia Liedertafel“, 
der „Mozart Männerchor“ und der 
„Teutonia Liederkranz“ zu Gehör, und 
den fleißigen Sängern und Sängerin— 
nen wurde dafür lebhafter Beifall zu— 
theil. 

Deutſch-Ungariſcher Arbeiter-Männerchor. 

Mit feinem geſtern in Yondorfs 
Halle veranſtalteten, mit Ball verbun— 
denen Frühlings-Konzert erzielte der 
Deutſch-Ungariſche Arbeiter-Män— 
nerchor einen Erfolg, auf den er ſtolz 
ſein kann. Der Beſuch übertraf die 
hochgeſchraubteſten Erwartungen, und 
die Gäſte quittirten über den ihnen ge— 
botenen Ohrenſchmaus mit ſtürmi— 
ſchem Beifall. Ganz beſonderen An— 
klang fanden die Darbietungen des 
feſtgebenden Vereins, der unter Leitung 
ſeines tüchtigen Dirigenten H. Hart— 
mann den Arbeitergruß von Blohner, 
Brahms Wiegenlied, Mein Liebchen 
von Burgund und im Verein mit der 
Geſangſektion der Arbeiter Kranken— 
unterſtützungs -Kaſſe und des Vor— 
wärts Männerchors „Abends“ von 
Schulten überraſchend gut ſang. Aber 
auch die Vorträge des Tenoriſten Ju— 
lius Watzek, des Süd-Ungariſchen 
Damenchors, der Geſangſektion des 
Arbeiter Kranken-Unterſtützungsver— 
eins, der Geſangſektion Stock im 
Eiſen, Dirigent Tamm, des Herrn Jo— 
ſeph Maſchek und des Vorwärts-Män— 
nerchors entzückten die Zuhörer und 
entfeſſelten wahre Beifallsſtürme. Als 
Glanznummer erwies ſich die Auffüh— 
rung des Einakters „Muſenſöhne“. In 
dieſer wirkten mit Frau Julia Stocker 
und die Herren Joe Maſchek, Joe Wetz— 
ler, M. Meſter, Herm. Brandenburg, 
Karl Bayer, Joe Solnay, Nic. Roſch, 
Karl Mirfich und Peter Stoder. 

Ein Ball bildete den Abflug der 
ſchönen Teitlichkeit, um deren Gelingen 


fich in erfter Linie der Dirigent 9. | 


Hartmann, der Vize-Dirigent Zulius 
Matzef, der Vergnügungsausfchuß, be> 
jtehend aus den Herren Nid Mafched, 
Michael Rothgerber, oe Mafchef, An- 
ton Schönder, Peter Stein, Nid Pau- 
lus und Julius Watzek, fomie der Gr- 
ſatz⸗Ausſchuß, beſtehend aus den Her— 
ren Michaly Winter und Johann Mit— 
ler, verdient gemacht hat. 


Deutſch-Amerikaner Damenverein. 


In Schoenhofens Halle an der Mil— 
waukee Avbe. hat geſtern der Deutſch— 
Amerikaner Damenverein ſein ſechſtes 
Stiftungsfeſt in gemüthlicher Weiſe 
gefeiert. Eine Anzahl tüchtige Kräfte, 
nämlich Edwin und Minna Schmidt, 
Edward Beeh und Albert Hartmann, 
war dafür gewonnen worden und 
führte ein heiteres Unterhaltungspro— 
gramm durch, und die Präſidentin, 
Frau Eliſe Kramer, hielt eine kleine 
Feſtrede. Darin beſchrieb ſie, wie der 
Verein in den ſechs Jahren ſeines Be— 
ſtehens ſchon viel Gutes geleiſtet habe, 
daß er auf 255 Mitglieder angewach— 
ſen ſei und ein Vermögen von $2500 
beſitze. Er bezahlt 34 die Woche Kran— 
fengeld und $150 im Todesfall, Mit 
Zanz fand das Felt feinen Abfchluf. 
Die Anordnungen hatten die Frauen 
Kramer, Minna Boehmte, Louife Vof, 
Meta Lehmann, Marie Pegel und Xo- 
banne Fick getroffen. 

Damenverein Frohſinn. 

Ein gemüthliches Feſt war die ge— 
ſtern in Schlitz' Halle an der Aſhland 
Ave. abgehaltene Feier des zwölfjäh— 
rigen Beſtehens des Damenvereins 
Frohſinn. Es beſtand aus einer Büh— 
nenunterhaltung und Ball. Bei erſte— 
rem wirkten mit: Frau Auguſte Heide 
und Herr Heinrich Heide, ſowie Mit— 
glieder des dramatiſchen Klubs Har— 
monie in dem Scherz „Man ſoll den 
Teufel nicht an die Wand malen“; die 
Frauen Alma Doll, Sopran, und 
Anna Guyman, Alt, in einem Duett; 
Frl. Irene Sallet und ihr Schweſter⸗ 
chen Erna in einem Pianodueit; bie 
kleine Helene Richelſen ebenfalls mit 
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Klapierfpiel; und die Frauen Auguite 
Heide, Marie Suhr und Bertha 
NReihnte mit gefanglichen und fomis 
Then Vorträgen. Die Präfidentin, 
Frau Pauline Bonfen, hielt eine An 
fprache. Feitordnerinnen waren die 
Frauen Bonfen, Anna Sputh, Unna 
Sallet, Anna Urbah, Marie Eber- 
hardt, Alma Dahl, Martha King, 
Elife Golnid, Sophie Hatfield, Marie 
GSelefäte und Minna Sattelberg. Der 
Verein zählt 126 Mitglieder und Hat 
eine Kranten= und Gterbefaffe. 
Dereiniate Damı von Lhicazo. 

Gitel Luft, Freude und unber- 
fälfchte, deutfcheGemüthlichkeit Herrich- 
ten geftern im großen Saale ber 
Wider Bark-Halle, wo die Vereiniaten 
Damen von Chicago ihr ziveites Gtif- 
tungafeft mit einem Ball feierten. Die 
Säfte hatten fich in jolden Schaaren 
eingefunden, daß die geräumige Halle 
fich fast als zu tlein erwies. Und da 
jeder Theilnehmer jeine bejte Laune 
mitgebracht hatte, der Verein aber für 
mirflich gute Tanzmufit geforgt hatte, 
jo fonnte der Erfolg nicht ausbleiben. 

Frau €. Giermann, die beliebte 
Präfidentin, hielt die überaus beifällig 
aufgenommene ?Tyeftrede, aus der her- 
borging, daß der ftrebfame Verein e3 
in der furzen Zeit feines Beftehens 
fchon auf 450 Mitglieder gebracht hat 
und daß feine Finanzen fich in benei= 
densmwerth quter Verfafjung befinden. 
Sin feiner Kaffe befinden fich mehr als 
52000, Er zahlt in Krankheitsfällen 
$4 die Woche für die Dauer bon 6 Wo- 
chen und in Todesfällen $150. 

Um 8 Uhr Abends führten 32 der 
anmuthigften Mitglieder unter der Lei- 
tung von Kapt. Kreiling einen „Drill” 
aus, der die Zuſchauer zu ſtürmiſchem 
Beifall Hinriß. Die Präfidentin über- 
reichte Namens des Vereing dem Stapt. 
Kreiling in dankbarer Anerkennung 
feiner Verdienfte ein goldene3 Ber- 
einge Abzeichen und ihm und jeber der 
32 Damen einen prachtvollen Blumen- 
ftrauß. 

Die Arrangements hatten mit rüh- 
mensmwerther Umficht die folgenden 


Ausshüfje getroffen: Hauptausfchuß: 


E. Giermann, PBräfidentin; W. Braun, 
E. Wiager, U. Hora, M. Bed, M. 
Hahne, A. Paulſen. Tanz-Ausſchuß: 
M. Genzky, E. Danielſen. Hilfs-Aus— 
ſchuß: M. Tiedemann, C. Hätſch, M. 
Kaſt, L. Fahrenwald, T. Ilenfeld, J. 
Fuchs, A. Heinike, A. Johnſton, J. 
Ulbricht, B. Schönrock und T. Beh— 
rens. 
Verein der Brandenburger. 


In Mattmüllers Halle, 1514 Wells 
Str., hat der Verein der Brandenbur—⸗ 
ger geſtern Abend unter reger Betheili—⸗ 
gung von Mitgliedern und Freunden 
eine geiftig = gemüthliche Unterhaltung 
veranftaltet, für melche ein abmech3- 
Iungsreihe® Programm aufgejftellt 
morden war, das in beifälliger Weiſe 
abgemidelt wurde, Für bie leiblichen 
Genüffe der Theilnehmer hatte der 
Teitausfchuß nach beiten Kräften Sor- 
ge getragen. 


* — a 


ganzen Tag 


mit ſenſationellen 


parralns 


in jedem Cheil des Großen Padens 


5 


Piano Challenge! 
Ein 8300 Standard Piano 


$1 


für IO Jahre garantirt 
Dieſe glänzende Challenge-Offerte gibt 
Euch eine reine Erſparniß von 8120.50 


an jedem Piano. 


Anherden 


Wir offeriren Ddiejes prächtige Inſtru⸗ 


ment auf 30 Tage freie Probe in Eurem 
eigenen Heim. Keine Anzahlung nöthig. 


Ihr könnt jetzt irgend eines dieſer ſchönen Pianos zu dem ſen— 
ſationellen Challenge-Preis uusſuchen, es ohne einen Cent Unkoſten 
in Euer Heim ſchicken laſſen- und wenn Ihr überzeugt ſeid, daß 
alles ſo iſt wie wir ſagen, dafür zu bezahlen anfangen wie folgt: 


8*85 monatlich oder 51 die Woche 


Keine Ertras 


Freier Scarf und eine 812.00 Bank mit 
Abtheilung frei mit jedem Piano 


Könnt Ihr nicht perſönlich vorſprechen jo telephonirt wegen dieſees präch— 
i Ihr lauft kein Riſiko. 


Südſeite-Heſſen- Darmſtädter⸗Damenverein 


Der Heſſen-Darmſtädter Damen— 
Unterftügungsperein der GSüdfeite hat 
Jich in der kurzen Zeit feines Bejtehens 
Thon viele Freunde erworben. Das 
bewies der Befuch der Feier des zimei- 
ten Gtiftungzfeites, melches gejtern 
Nachmittag und Abend in der Süd» 
jeite = Turnhalle an der State Straße 
begangen wurde. Die Damen hatten 
für ein entjprechendes Unterhaltungs 
programm geforgt, bei deffen Durch» 
führung begabte Mitglieder de Ver— 
eins mitwirften, Mit einem Ball fand 
das Schöne Felt fein Ende, 

Seftion Münden, Bayriih- Am. Derein, 


Die Sektion 7 des Bayriſch -Ame— 
rifanifchen Vereind des County Eoof 
bat geitern Nachmittag in angemeffener 
Meije den 90. Geburtstag de3 Prinz 
tegenten Quitpold gefeiert. Schon am 
Vormittag hatte im Namen des Bay 
riich = Ameritantijchen Vereins Groß- 
präfident Toni Keecher dem Fürften 
ein Glüdmwunfchtelegramm gefandt. 


Derein dentfher Waffengenoffen. 


Zur feftlihen Begehung des zman= 
zigjährigen DBeitehens bes Vereins 
deuticher Waftengenoffen hatten fich 
zahlreiche Kameraden gejtern Abend 
in Gerritys Halle an der State und 
43. Straße verfammelt. Sie wurden 
bom früheren PBräfidenten, Herrn oe 
Hoerner, freundlih begrüßt; aud) 
Präfident Otto Diet vom Deutfchen 
Landmehrverein und Präfident Toni 
Kercher vom Verband der Veteranen 
der deutfchen Armee hielten beifällig 
aufgenommene Anfpradhen, mährend 
der Arion Männerchor der Süpfeite 
mit einigen Liedern erfreute Im 
Uebrigen bildete Tanz dad Vergnügen 
des Abends. Feltordner maren bie 
Kameraden 3. Hoerner, 3. Brofiug, 
%. Graffy, R. Stark und F. Quafts 
hoff. 


BREREOWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


erleichtern ſofort Huſtenanfälle und Heiſerkeit. Frel 


von Opiaten und anderen ſchädlichen FZutaten. Preis 
25 6t3., 50 &t3., und 81.00, Brobe fret, 
JOHN 1. BROWN & SON, Boston. Mass, 


m — — 
Erhalten Antheil. 


Langjährige Oberbeamte von Marſhall 
Sield & Co. werden Firmenmitglieder. 


Einigen zwanzig Oberbeamten von 
Marfhall Field & Co. iſt vom Präſi— 
denten der Firma, John G. Shedd, 
ein Antheil an dem Geſchäft verkauft 
worden; letzteres ſoll künftig als Ge— 
noſſenſchafts-Unternehmen betrieben 
und alten Angeſtellten Gelegenheit ge— 
boten werden, Antheilſcheine auf Ab⸗ 
ſchlagszahlung zu kaufen, vor allen 
den Leitern der einzelnen Geſchäfts— 
zweige und den Mitgliedern der Vers 
maltung. Die freigewordenen Ans 
theilicheine entftammen zum Theil dem 
Field’ihen Nahlak und zum Theil 


dem -Vefit von Chapin X. Day; Day 


ift ald Schagmeifter zurüdgetreten, 


nr RE ee a TE 
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- Bergnügungs- Wegweiien 


— „The Lily.” 
— „Bet:Rih-Dnid MWalingford.* 
The GStceat Name.“ 
e. — „Ihe Return of Peter Grimm.* 
i . — „Judy Forgot.“ 
Inois — „Maguie Vepper.“ 
. — Sotbern- Marlowe Gaftipiel. 
— „Rolly of tbe Circus.“ 
. — „Ton’t Nie to Your Wife.- 
Evers Houje — „Wien Emeet 


emuGRane 


"nm un 


era Honje — „Disraeli.” 
.— „Hizona.“ ’ 
„Ihe Fascinating Widom.” 
„Little Johnny Kones.* 
Konzert jeden Abend und 


2 za © 


jeden Abend und Sonntag 


Lokalbericht. 


Zu Grade getragen. 


Der bei der Puivererplofion zu Pleafant 
Prairie actödtete Beamte. 


Nach einer Trauerfeier in der Park 
Ave. = Methopiitenfire in SKenojha 
fand auf dem bortigen Friedhof geftern 
die Beerdigung des bei der Pulver- 
fabrit = Erplofion in Pleafant Prairie 
getödteten Superintendenten €. ©. 
Thompſon ſtatt. Faſt alle Bewohner 
von Pleaſant Prairie nahmen daran 
theil. 

Nur zwei Mitglieder der Geſetzge— 
bung von Wistkonſin, Nicholas Schmidt 
und M. J. Scholey, ſind zur Unter— 
ſuchung des Unglücks in Kenoſha ein— 
getroffen; morgen wird der Staatsge— 
fetzgebung ein Entwurf zur Regelung 
der Lagerung bon Pulver vom Staat3- 
generalanwalt Bancroft unterbreitet 
werden. 

Sn Pleafant Prairie ift fchon der 
Miederaufbau der zerjtörten Häufer 
begonnen worden, auch) hat die Pulver- 
fabriffirma bereit3 einige der Geichä- 
digten. abaefunden. Zahlloje Neugie- 
tige waren gejtern in dem Dorf. 

ee 
Zur Iehten Ruhe. 


In der Northmeitern Univerfität 
fiel heute Nachmittag in Anbetracht 
des Umjtandes, daß Rev. Charles Y. 
Little, der verftorbene Präfident des 
Garrett’jchen Bibel = Jnitituts Der 
Zehreranftalt , zu Grabe gleitet wurde, 
der Unterricht aud. Die aktiven Bahr- 
tuchträger waren Zöglinge des Bibel- 
Snititutes, die Chrenbahrtuchträger 
nahe freunde des Verjtorbenen . Die 
Beerdigung fand auf dem Rofehill- 
Friedhof ſtatt. 


* Ueber „Das heutige Peru” wird 
am näcdjten Donnerftag Abend im 
Weſt Park Nr. 2 am Weit 14. BI. 
Herr Fred. ©. Philipps einen illujtir- 
ten Vortrag halten. Der Eintritt ift 
frei; Kinder haben feinen Zutritt. 


Kleine Unzeigen. 
I —_ —_—_—_ ] 
VBeilangi: Deinner und Siuaben. 
Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Schneider an neue und alte 
Arbeit. 23955 Belmont Ave. modimi 

Verlangt: Starker erfahrener unge an Brot und 
Rous. 1547 W. 63. Eir. 


Beriangt: zweite Hand an Cafes. 1547 Weit 8. 
Straße. 
Verlangt: Protbäder, ein unverheiratheter Manır, 
der jelbitftändig an Prot und Wolls arbeiten Fann. 
3133 Wauace Str. 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, an Cafes. 1845 
Blue Island Ups, todi 


Berlangt: Tühtiger Junge, fih im Store allge: 
nein nüslih zu machen. 533 KRufb_Str., ziwijchen 
Indiana und Obio Str., nahe N. State Str. 
Verlangt: Guter Wurftmacher. 320 North Avenue. 


— — — 


Verlangt: Carriage Blackſmith-Helfer. 2129 In— 


diana Ave. 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 

tiner, der gut Röche machen kann. 2516 Lincoln Ave. 
Verlangt: Junge an Brot zu arbeiten, Nachtarbeit. 

259 Belle Plaine Avenue. 


Verlangt: Schuhmacher, & fachkundige Männer an 
handgewendeter Arbeit, 2 Fitters und Operators. 
Wirt bezahlen Eure Reiſe. Graff Seamleß Shoe Co., 
Attica, Ind. l3mzliw 

Verlangt: Verheiratheter Mann „älterer bevorzugt) 
der bartenden und Morterarbeit veriteht und felbit: 
Mändig führen kann, blos Zagarbeit. Empfehlungen 
verlangt. Sofort zu antworten. Gebt Zelephonnum 
mer. Ydr.: ©. 115 Ubenppoft. momi 

Berlangt: Bäder an 2rot und Cates nah aus: 
mwärts. Fragt nah Mr. Chas. Beau, Kaiferhof Ho— 
tel, Elarf nahe Ban Buren Str. 


langt: Porter für Saloon. 162 S. Clart Etr., 
ajement. 
een 
Berlangt: Saloonporter, der am Tifh aufwarten 
Baın. 2 Süd Clark Straße. 
erlangt: Ein Junge mit etwas Grfahrung an 
Brot und Biscuits. 2503 Chicago Abe. 


erlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes; Tag: 
arbeit. 1725 Yarrabee Str. 


Verlangt: Ein guter Junge mit Grfahrung an 
Gates in Bäderei. 804 W. North Ape. 


Berlangt:\ Aelterer Iediger Mann für Stalfarbeit. 
Beat nah 6 Uhr Abends. Frank Hahn, 1130 
BE. Wood Str. 


Berlangt: Schneiders Helfer an Tamen= und Her: 
rentleider. 2729 Lincoln Une, 

Berlangt: Ein Schreiner, friih eingeiwanderter 
borgezogen. Nachzufragen 2135 W. Divifion Etr. 


Berlangt: Ein guter Trodenreiniger in fFärberei. 
153 N. Clart Str, E 


nn nn 
Berlangt: Porter, der auh Bartenden kann; muß 
englifh fprehen fünnen. 2059 NR. Halited Str. 


ee 

‚ erlangt: EStarfer Junge, ungefähr 16 Sabre, 

a SHofenträger-Sabrif. SiU & Sid, 161 Miarket 
ir. 


‚Verlangt: 4 Barbiere, $15 über $22, Nord« 
feite. Barbir, $13 über $26, Weitjeite, Nachzu⸗ 
Tragen 81 ©. Clark Etr., Zimmer 27. Klein x 
Eons, 7065 Central. 


Verlangt: Ein erfahrener 
Bäderei und Zundroom. 
Broadway, Gary, Ind. 


für 


525 


er Hausmann 
Chas. Marten, 

Verlangt: Ein Holzarbeiter an Wagenarbeit. 
Zange & Bucenius, 3546 Ogden Ave. 


Erfahrung 
modi 


Berlangt: Barbier. 2343 Urmitage Upve., Ede Wils 
mot, ein Blod öftliy von Weftern Ave. 


u etwas 
41W Lincoln Une, 


„Berlangt: Yunger Mann mit 
für Drugs und Sopa. 


Berlengt: Ein erfter Klafje Planer, Hand: und 
Banf-Arbeiter. Henry ©. Lanz, 172 R. May Str., 
aabe Late Str. 


Tübhtiger Porzellanmaler 
verlangt, jür Blumen und Dekorationen, jofort; 
dauernde Stellung. 

523. 8 Ubendroth, 

415 Eaft Ninth Str., Kanjas City, Mo. 
12m3,jonmojon 
Berlangt: Kupferfhmiede. 1335 N. Halften Str. 
r fomodi 


‚ Ein intelligenter, verheiratheter Mann 
um bearbeiten und vermalten einer ertragreichen 
Kae in Wisconjin. Haus geftellt und mä- 


Berlangt: 


iger Sohn zum Anfang, dem Zulage folgen wird. 
dr.: U. 


Berlangt: Ein junger Schneider zum repariren 
und prejien; guter Pla und beftändige Arbeit. 
7512 Eaginaiw Ave. Phone: South Chicago 576. 

famodi 


791 Wbendppoft. fajonmo 


—— ——— — — 
Verlangt: Wagen-Paintet. 3414 N. Robey Str. 

ſa mo 

Verlangt: Ein deutſcher Blumengärtner (friſch ein⸗ 

trandert), um ein Treibheus zu beſorgen, ſtetige 

tele. Schreibt oder ipreht vor, &117 Elizabeth 

Ape., Sonth Chicago, IL. fefafoms 


Berlangt: Agenten für Weine und Tiföre zu ver 
Laufen; aute Sade. Halperin Bros., 125% Mil: 
wautee Arenue. 9mzimf 


Derlangs: Guter Notmader; muß and andere 
Urbeit maden. Robis, 2110 N. Salften Str. fajoms 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Kommt ſofort — Zögert nicht! 

Achtung! Achtung! Achtung! 

25 Handlanger in Maſchinen-Werkſtät— 
te, müſſen engliſch ſprechen und etwas Er— 
fahrung baben. $1.75—$2 2. Tag. Ma- 
ichintisten, 3dc die Stunde. Tifchler, Union, 

American Eniployment Afiociation, 
Nordoitede Tearborn und Nandolph Str. 

Berlangt: Erfahrene Schneider für 
Damen-Coateé, Suits und Skirts. Nach— 
zufragen beim Superintendenten, 9.Floor, 
Garion Pirie Scott & Co. mo—ft 


PVerlangt: Ein guter Aunge an Gates, muß Ex⸗ 
fahrung haben. Vorzuſptechen heute Abend: 719 
Willow Straße. 

Verlangt: Wagenihmied:Gchilfen. 56 W. Illinois 
Straße, nahe Clark Etr. 


. Verlangt: Guter, ftetiger Porter, der feine Arbeit 
fheut, guter Lohn. 2W ©. State Str. 


Berlangt: Erfabrener Porter für allgemeine 
oonarbeit. Anzufragen nah 4:0 Nadut., 1955 
ving Park Blod., Ecke Lincoln Ave. 

Verlangt: Schneider für Reparatuten und Abpreſ— 
fer, guter Mann, nah Gary, Ind. Nachzufragen: 
1118 Weit 18. Straße, City. 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, in Grocer y⸗ 
Stote zu arbeiten; einer mit etwas Erfahrung vor— 
gezogen. 901 Ceuter Str. 

Verlangt: Jungçge an Brot; Tagarbeit; 85 und 
Board. 34 W. 21. Str. 

Verlangt: Zwei Wollen-Weber bei A. B. Fiedler 
& Eons, 1713 Hammond Str., Ede Eugenie, nahe 
Sedgmwid Str. modimi 


Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
Rolls. 1748 Lale Etr. 


Berlangt: Bäder, 2. Sand, an Cafes und 
Rous, Tagarbeit. 5200 Zaflin Etr. 


— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Bäder wünjht Stelle als erſte oder zweite 
Hand an Btot und Cakes. Kladt, 6620 Evans Ave. 


Tüchtiger, friſch eingewanderte, deuticher, jun: 
ger Weaſchinenſchloſſer ſucht Stelle. Auch Werl— 
zeugmacher. G. »Diorat, 1037 S. Morgan Str. 

modi 

Geſucht; Bartender, 40 Jahre alt, der ſein Ge: 
ſchäft verſteht, wünſcht ſich zu verändern. A. Hein, 
1416 N. Weſtern Ave. modi 

Geſucht: Porter, kann bartenden. ſucht ſtetigen 
Platz. Kintzinger, 1523 Cleveland Ave. 


Seiusf Junger Mann jucht Arbeit im Store als 
Porter, mit Empfehlungen. Weyer, 658 Rees Str. 


Gejuht: 9 Jahre alter deuticher Bau: und Mös 
beitiichier bitter immer no um fterigen Ver dienſt 
zu befommen. Herrmann, 1710 Sulfted Str. 


Gejuht: Aunger deutiher Schlojier juht Arbeit 
in Automobile oder MarhinenzChop. 8. F., 2029 
Gleveland Xpe. 


Gejuht: Ein deutiher Mann, 28 Jahre alt, ipricht 
engliih, juht gute Stellung als Fuhrmann. 33V 
Gupler Avenue. 


Gefucht: Tüchtiger Epezereiz und KonfumzBerfäus 
fer, jebr redegewandt, Spricht und jchreibt Fünf 
Spraen, au etwas englich, jucht dauernde Stelle 
deutiher Firma. Franz Ivantſchitſch, 155 Oft 

momi 


del 


Gejuht: Selbitftändiger Cakesbäder jucht ftetigen 
Play; guter Arbeiter. Victor Blaha, 342 W. Huron 
Straße. modi 


Geſucht: Ehrlicher, älterer, jolider, alleinftehender 
deutiher Mann jucht leichte Arbeit, Privat: oder 
Geigaftshpaus; in Haus, Porter:, Janitor- und 
Gartenarbeit bewandert. Richter, 643 W. Dipifion 
Straße. 

Gejuht: Mann mittleren Alters, wünicht gute 
Stelle als Janitor, gute Gmpfehlungen. I. Strans 
ger, c.o. 9. Blume, 1067 N. Paulina Str. 


Gejuht: Buther und Wurftmacher, jpricht engliich, 
fuht Arbeit, Stadt oder Yaud. Y. Kearns, 222 
MWisconjin Straße. 


Geſucht; Butcher und Wurfintacher, fpricht eng= 
ii, juht Urbeit, Stadt oder Yamd. Adr.: D. 352 
AUbendpoft. 


„ Geiudt: Brotbäder, jelbftftändig und zuperläjjig, 
judt Stelle in fleiner Väderei, allein zu arbeiten, 
Adr.: D. 1 Abendpoft. 

Geiuht: Nharmacift aus Tefterreih, mit großer 
Praxis, ſucht Poſten in einer größeren Apotheke, 
Departmentſtore, Sodawaſſer- oder Chemikalienfabrit. 
Gefällige Offerten an V. R., 2335 Wentworth Ave. 
Geſucht: Krankenwärter empfiehlt ſich kranken Her— 
ren. Adr.: D. 354 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, kurze Zeit im Lande, ſauberer 
Arbeiter, ſucht Stellung jeglicher Art anzunehmen. 
Adr.: D. 33 Abenppoft. 

Sefucht: Yedigerr Mann juht Etallarbeit. 538 
Wels Straße. 

Gejucht: Starter Junge juht Stelle in der Pä- 
derei, hat jchon darin gearbeitet. 1112 Weit 18. Str, 

Gejuht: Tüchtiger Echuhmacher jucht beftändige 
Arbeit. Emil Hofer, Hnde Part Hotel, 5104 Jef⸗ 
ferſon Ave. doſa mo 


Geſucht: Junger Mann, Norddeutſcher (26), gute 
Schulbildung, fpricht ziemlich englifh, wüniht Stels 
lung in Örocery:, Delitatefjenftore, Reitebegleiter 
cder fonft ins Kaufmannsjah einfchlagende Arbeit; 
beite Empfehlungen. Adr.: U. 789 Abendpoit, 
frſamo 
ern nenn 
Gejudht: Junger Qäder mit Grjahrung an Brot 
und Rols, ift willens ji mehr als Junge einzu= 
arbeiten, juht Etelle, Stadt oder Xand. Ydr.: U. 
150, Abenppoft. jafoıno 
near X000 
Geſucht: Grocery Clerk (Kommis) 2 Deut⸗ 
ſcher aus Oeſterreich, hat beſte Empfehlungen, Jucht 
Poſten, ſpricht deutſch, böhmiſch und etwas engliſch. 
Franz Wilhelm, 24 Cheftnut Ade., Hamilton, Ont., 
Kanada. frſaſomo 
Geſucht; Bartender mit guten Empfehlungen ſucht 
Stelle. "Phone: Lincoln 291. dofriajome 


Seiuht: Zweite Hand an Prot, Rolls und Gatız 
fucht ftetige Arbeit. Geo. Salomon, 1808 Fist Str. 

SmzlimX 
‚ Geiuht: Yunger flinfer Bartender, verrichtet auf 
einige Porterarbeit, wünjcht fetige Stelle. Zanien, 
2136 Zarrabee Str, frmo 
essen 
‚Gefuht: Wiener Täder, 6 Monate im Lande, jhon 
eingearbeitet, jucht Stellung alS zweite oder dritte 
Hard an Brot und Rolls, —* Simon, 1%3 
Alport Str. ſonmo 


Geſucht: Guter Bäder, zweite Hand an Brot und 
Gates, ſucht > Stellung; audh auf dem Lande. 
Apr.: U. 152. Abendpoft. fonmo 


Geſucht: Bäder, dritte 


Hand an 
Arbeit. 28324 Weſi 24. 


te Gates, 
Str. 


ſucht 
modi 


nme 
Gefuht: Bartender, gelegten Alterd, durchaus zu: 
berläjiig, flinfer Urbeiter, der fein Geihäft gründe 
lih verfteht, yuporfommend und nüchtern ift, ges 
ftügt auf, langjährige Erfahrung und befte Empfehs 

lungen, judt Stellung. Apr: D. 323 Abendpoft. 
dofrſaſomodi 

— — —— ————— ng 
Geſucht: Ein kräftiger junger Mann, mit etwas 
Erfahrung in der Bäderei, wünjht gute Stelle als 
Helfer. 3. Hahn, 3345 S. State Str., Flat „D.“ 
fonımo 
a a 
En 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: 25 Erfahrene Sfirt- 
macherinnen und Umänderer an 
Toamenfleidern. 

25 Maidhinenmädden, jolde von 
Tabrifen bevorzugt. 

25 Goatmaderinnen und Um- 
änderer. 

Nachızufragen bei Marihall Field 
& Company, Retail, 12. Floor, 
füdliches Zimmer. modimi 


Verlangt: Operator verlangt an Damen-Klei- 
dern und Wailts. Naczufragen auf dem 10. 
Floor, Ede Michigan Avenue und Madilon Etr. 
Michigan Ave. Eingang. Montgomerh Ward & 
Comvany Gebäude Maribal Field & Compa= 
nd, Retail. modim! 


Verlangt: Erfahrene Fitters, Maſchi— 
nen-Operators und Baiter3 an Tamen- 
Coats, Suits und Gowns. Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Floor, Car— 
ſon Pirie Scott & Co. mo—fr 


Verlangt: Lehrmädden 
W. Norib Ape. 


Terlangt: Mädchen zur Bedienung in Bäderladen 
und für leihte Sausarbeit. 2658 ©. 4l. Abe. 
Terlangt: Gutes Mädchen bei Kleidermaderin. 
1295 N. Rodmcll Str. 
Wil eisen äh eh 
Berlangt: Schneiderin münfcht drei Mädchen ayr 
Silfe. 1142 Chicago Ave. 


bei Kleidermaderin. 716 


modi 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 13. März 1911. 


Verlangt: Fcanen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden uı Kabrilen. 

Verlangt: Junges Mädchen, um das „Labeln® zu 
erlernen bei gutem Lohn und ftetiger Beichäftigung. 
Potatoe Chip Fabrit, 149 Hudjon Apve., nahe 
Blackhawk Str. 13mz1!0 


Trlangt: Mädchen für Bäderei. 822 North Ave. 


Verlangt: Tabatftrippers, auch Lehrmädchen. 223.) 


Milmautee Avenue. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Stridmajdine 
für Strümpfe; ftetige Arbeit. A. Hubbel, 1035 
Xarrabee Str. modi 
_ Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren in So: 
jenzWerfitatt. 3308 N. Dalley Ave. modımi 


Verlangt: Mädchen, 
153 N. Clark Str. 


Damentleider au bügeln. 


Verlangt: Frauen, Kifjenüberzüge und Betttücher 
an Kraftmaſchinen zu nähen. Sofort nachzufragen 
in 961 Montana Str. Mayer & Neuberger Go. 

Verlangt: Mädchen zum Brefien in fFärberei; au: 
ter Sohn und ftetige Arbeit. 1149 S. Kedzie Ave. 

modimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderen. 
Muß zu Hauſe ſchlafen, 1800 N. Waſhtenaw 
Abe., nahe Bloomingdale Road. 





Mrs. 


Verlangt: Geürte Buchſtaben-Sticker in. 
ſamo 


Contusciäri, 325 Eaſt 43. Str, 

Verlangt: Tüchtige Kleidermacherin: beſter Lohn, 
douernde Beſchäftigung. 49035 Evanſton Ave. Argyle 
Hochbahnſtation. ſonmo 


Verlangt: Kleidermacherinnen, Skirt Makers, Ge— 
hilfinnen und Buyer; gute und ſchnelle Arbeiterinnen. 
Nachzufragen von 10330 bis 12:30 Uhr bei Giels— 
dorf, 57 Waſhington Str. ſonmo 


Verlangt: Erfehrene Nähmajhinen = Operator?, 
Handarbeiterinnen und Mädchen zum Lernen; Stor: 
jetzArbeit. Wir bezahlen während der Yehrzeit. 
Wir fpreden deutih. Sahlin Corjet Co., 1413— 
14099 W. Gongreß Str. fajomo 
Veriangt: Operator an Wajchkleidern. Guter 
obn. Peftändige Arbeit. Nordoit:Cde Huron und 
ranflin Str., 6. Fl. 7m031wx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; gutes Heim. 5242 South Parf 
Ave., 3. 


£ 
G 


Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
385 North Avpe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1336 Wells 
Straße. Zumpes. 
Verlangt: Orvdentlihes Mädchen für kleinen Hause 
halt. Nadhzufragen 533 Ruſh Str., Store, zwiſchen 
Indiana und Ohio Str., nahe N. State Str. 


Heim für alte Frau, melde 
tann. 24349 Armitage 


Gutes 
verrichten 


Verlangt: 
leihte Hausarbeit 


1858 Sum: 
modi 


Verlangt: Mädchen 
boldt Blod. Nicher. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
1159 Milwaukee Avenue. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: WUeltere Frau, um einer Wöchnerin auf: 
zumwarten. 140 8. Glarf Straße, Flat 3. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Str., Flat 2 


Verlangt: Junges ) 
Mes. Heller, 1547 Sepawid 


Verlangt: Frau zum wachen. 133 Bine Straße. 





Verlangt: Zweite Köhin, guter Yohn. %. Were, 
99 Sit Madilon Str., Ede Dearborn, Pajement. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. 947 Newport Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5650 ©. Aſhland Ave. 


LVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, das tajchen, 
bügeln und einfah fohen fann; Xohn Fu. Yu ers 
fragen ım Saloon. 765 Center Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1117 Milwaukee Avbpe. 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 


1610 W. Diviſion 


Mädchen 
Str. 
Verlangt: Saubere Waſchfrau zum Waſchen, vü— 
geln und Reinmachen. 849 Wolfram Str., 3. Flat, 
zwiſchen Mildred und Halſted Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauserbeit in 
Päderei, 2 in Familie. 2058 W. Polt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeıt; 
fein Wachen oder Bügeln. 657 North Ave., Fiat 1. 
Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hauserdcit; 
muß englisch jprehen. Diamond, 1301 %. Soyne 
Uvenue, 2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen in feiner Familie für 
feihte Hausarbeit. 1823 Weit Divijion Straße. 


Berlangt: Mädchen jür Hausarbeit. 1720 Weit Ti: 
bilion Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. 757 Milwaufee Avenue. 

Verlangt: Reinlihes Mädchen, im Meftaurant zu 
helfen. Nohn G. Naeaer, 4914 Süd Nihlanr ve. 


Verlangt: Fine Frau in Heiner Yamilic Haus: 
halt zu führen. 5015 Ada Straße. 


Verlangt‘  Teutihes Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Sauje ichlafen. 1919 Howe Str., im Yaden. 
moDdi 

Verlangt: Mädchen, Gejchirr zu_wajchen und m 
der Küche zu helfen. 2416 Yincoln Ave. 


15 @. 


Verlangt: Waichfrau. Superior Straße. 


Schamberg. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 3604 
DOppden Ave. Tel. Yawondale 3398. Gilotd. modimi 





Terlangt: Sofort, englifh fprehendes Mädchen 
oder Frau für allgemeine Hausarbeit; feine Wäjche; 
feine Kınder; babe junges Mädchen, das nach der 
Schule hiljt; eins, das zu Hauſe ſchläft, vorgezo— 
gen. 902 Belden Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau, nicht zu alt; gutes Heim 
und kleiner Lohn. 842 Willow Str. 


Hausarbeit 


Verlangt: Gutes Mädchen in 


Bäckerei. 3853 Southport Abe. 


für 


_Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 2001 
W. Harriſon Str., Ecke Robey. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim. 4598 Prairie Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeing SHausarbeit; 
deutſches oder ſchwediſches vorgezogen. Nachzufragen 
bei Mrs. H. Burg, 3610 W. Volt Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in kleiner Fami— 
lie; muß gut fohen und engliih jprechen fonyen. 
1355 N. Hobne Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Kleiner Familie. 4739 Prairie ve. 
Verlangt: Gin Mädchen für aligsmeine Hausar 
beit. 617 S. Marjpfieid Ave. modimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausaz: 
beit, fein Wachen uno Bügeln. 4427 Praizie 
Ade., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haır:- 
arbeit. 617 Garfield Ave, modi 


Verlangt: Ein Mädchen zum Helfen bei leic: 
ter Hausarbeit. Kraus, 2267 Humboßt Bıivo., 
1. Sloor, nahe FZullerton. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fleine Samilie von 3 Erwadjienen. 2344 
KR. Elarf Str., nahe Zullerton, 2. Flat. un. 
Freund. 


Verlangt: Mädchen für Private Reftaurant, wei 
fohen fönnen; ftetig, guter Yohn. 155 W. Wladts 
fon Straße, zweiter Yloor, Front. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier. 1104 oreit Ave, Wilmette, oder 
anzufragen Zimmer 714, 140 Dearborn Str. 

Gin Mädchen für allgemeine Hausarz 
yamilie; guter Lohn. 4332 Vincennes 
Flat. "Phone: Kenwood 93. 


Berlangt: 
beit, fleine 
Adenue, 1. 
Meafhinen: 
2013 Iowa 

jonmodi 


Berlangt: Tafhenmadherinnen und 
arbeiterinnen, an Weften; Stüdarbeit. 
Str., nahe Robey Str. und Chicago Ave. 
Vormittags im Boardinghaus 
Une, nahe N. Wobey 

fajomo 


Frau, 
1964 Berwyn 


Verlangt: 
mitzubelfen. 
Straße. 

Verlangt: Dame, um Wein an Brivatfamilien 
zu verfaufen. Erfahrung nicht nothwendig. Guter 
Xohn. Kurze Arbeitszeit. Unjere Agentin verdiente 
$9 in wenigen Stunden. 3119 We XLale Str. 

E frjamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit,, Deurfh-Böhmin oder Ungarin vorgezogen. — 
NRahzufragen Sonntag. 5812 Prairie Ave, 2. Apt. 

jamo 

W. Feller, Succeſſot E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes, deutſch⸗amerilaniſches Verinittlungs-Inſtitui. — 
Mädchen und Plätze prompt beforgt. 1435 N. Chart 
Str., Tel. North 2291. 8m zmiſa mo* 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; keine 
Kinder. 1200 Jefferſon Str. ſamomi 
Verlangt: Kindermädchen, um auf 6 Jahre altes 
Kind aufzupaſſen, muß gute Pildung haben, ebenfo 

au etwas nähen können. 4943 Grand Blind. 
Freil—FreilPläße für Mädchen und Frauen, in 
— oder Kochen erfahren, $5.00 bis 88.00. 

ildebrandt’3 Cınpl. Parlors, 242 Burling Str. 
6m; —linmomi 


Defterreihtjhungarifches Vermittlungs-Bureau 
verlangt fünfundſiebenzig Mädchen, auch friſch ein— 
gewanderte, für allgemeine Hausarbeit Mrs. Leflko⸗ 
witch, 1624 South Halſted Sir. 

12mz, ſonmodimi, 3w 


Verlangt: Nunaes Mädchen, für Hausarbeit. 697 
North Uve., 2. Blat. tonmo 


net. 


Auguſta Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
erlangt: Ein tüchtiges Küchenmädche 
auch etwas lkochen kann, die Woche. 
Elart Straße, * — * 


Verlangt; Mädchen für. ewöhnliche Hausarbeit; 

feine Wäjche. 2000 Roscoe, be Dioden tr. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

2741 Logan 2ipd., nahe Galifornia Ape. modi 


n, welches 
316 Nord 


Verlangt: Mädchen für KHüchenarbeit im Saloon 
und Reftaurant. U. Wagner, 5722 N. Clark Str. 


Verlengt: Mädchen, das Todhen kann, 3521 Ely: 
bourn Xve. 


DVerlangt: Aeltere reinliche, zuderläffige Frau für 
leichte Hausarbeit. 245 21. Str., hinten, oben, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1342 ‚Fullerton Ude. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, nein Wafchen. 5635 Kalumet Ave. } 
modi 


. Derlangi: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
in WBäderei helfen. 2_in Yamilie. Albany und 
Elfton Ave. Phone Humboldt 732. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit; kein Kochen. 
Late, 1821 Kohnfon Str. modi 


Stellunger. fuden: Srauen und Srädden, 
Unzeigen unter diefer Wubrit 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Deutfhe Waihfrau juht Stelle, 4 Tage 
in der Woche. Vorzujprehen 4365 5. KHallted Str., 
2. Flat, Front. modi 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 16% Julian Str. nahe Ajhland, Hinten, 
oben. 


“ Gefucht: Eine ältere Frau jucht leichte Hausarbeit 
oder can Mind zu beaufishtigen, "Phone: North 5397. 
tor Mer yudiana Straße. modi 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Platz 
für augemeine Hausarbeit. 146 46. Str., nahe 
Wentworth Avenue. 


Geſucht: Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle bei 
ſtindeen eder leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſpre— 
chen. alo Hinſche Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, ſucht 
Stelle fur Hausarbeit. 24483 Marſhfield ve, 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Ramholz, 1723 Greenwood Terrace. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 

Bitte ſelhſt vorzuſprechen. A. Kitzer, 2425 Perry 
Straße. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht deutſch und 
engiijch, wiünjht Stelle in Privatfamilie; kann beim 
Kuchen helfen. Bitte jelpjt vorzufpredhen. 2143 
Southport Ave., ohen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
Bugeln und Rieinmachen. BVitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Zu N. Ahland xioe, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plähße zum Waſchen 
und Reinmaächen vier Tage in der Woche. Zimmer— 


wein, Zoos Ward Str. 


yn: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbert. Bitte vorzupprechen. 1630 Vine Sir. 


jucht ſtetigen Plagt. 


Geſucht: Deutſche Köchin 
S modi 


Welnia, 2649 W. 17. Str. 
Geſucht: Mädchen von 15 Jahren ſucht Stelle 
ſür leihte Hausarbeit. 3114 Sheffield Ave., 2. 
viut, „Alten. 

Geſucht: Ehrliches, fleißiges, deutſches Mäd— 
Hei, Juricht Enguiſch, jucht Stelle ſur gewöhnli— 
we Hausarbeit in Ueiner Familie. Sprecht vor 
obder ſcehreibt an Miß Solwich, 2915 Eiſton Ave. 
Geſucht: Junge deutſche Frau nimmt Wäſche 
in's Haus zum Waſchen. 4435 Wentworth Abve., 


viaten, Ailen. 





Geſucht. Zwei deutſch-ungariſche Mädchen wün— 
ſchen Sieue in Satoon oder Wejtaurant. Vitte vor— 
zuſprechtu. 3388 Amon AUve., Flat 1. 


Deutſches Mädchen, das auch kochen tann, 
Saloon oder Yieftaucusit. 498 N. 


Geſucht 
ſucht Delle un 
ET 

Gejuchi: KSunge Frau mit Kind, wünjht Stelle 
als Haushèälterin dei beſſerem, älterem Herrn. 
Windgaujet, 1305 Mohawf Str, 


Gefught: Wäihe ins Haus zum wachen. 511 Dies 
nomonce Str., lat 1 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausartbeit. 1617 Hudſon Avenue. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle im 
ant, MW 5 oder irgend eine Ürbeit. 

—8 


Reſtau⸗ 
1512 
Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze für Mittwoch 

mie Freie. 1542 Wierand Str. Schmidt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 189 Maud Ave., oben. 


Geſucht: Deutſches, Mädchen ſucht Stelle im Re: 
ſtaurant, kaun uch kohen. 1425 N. Halſted Str. 


anſtändiges Mädchen, das gut 
\ oerſteyt, wünſcht 
43 Bladhawtk Str., nahe 


Geſucht: Deuſches 
lochen tar 
gie ii 
Halnſed Strabe, 

Geſucht: Deutſche 
Reinmachplähe. 630 


Flat. 


Frau Sucht Waſch-, Bügels und 
VBlackhawk Str. 

Geſucht: Deutſches Mätchen ſucht Stelle in Sa— 
loon oder Reſſaurant. 1808 Ordhard Str., mittleres 
> 
Flat. 


Frau juht Hausarbzit, 
turze Stunden. Weis. 


Junge deutjche 
Reſtaurant, 


Erie Str. 


Geſucht: 
geht auch in 
Hoehn, 13 W. 

Geſucht: Erfahrene ſelbſtſtändige Buſineßlunch— 
oder Sinner-Köchin ſucht ſtetige Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1702 
N. Aſhlend Ave., nahe Wadanſia. 


: Deutiches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle ſur Hausarbeit. Mahler, 16353 Clybourn Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtſtändige Reſtaurant— 
Köchin yucht Stelle. 1718 Dayton Str. modimt 

Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für allge: 
meine ausarbeit. 008 WRoscoe Blod. 


Gejucgt: Deutiches Mädchen juht Stelle für allge: 
meine weonsarbeit, spricht engliih, will zuhauſe 
ichlaten. 5429 Yoomis Str. 

Geſucht: Teutihes Mädchen juht Stelle im Reftau: 
vant als zweite Ködhin. 141 N. Halfte Str. 
Gejudt: Deutjches Mädchen, 18 Jahre alt, 
Sielle tur Hausarbeit in fleiner Familie. 
jetbit vorzujprechen. 1700 NR. Harding Ape. 

Geſucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit; fann auch etwas Kochen. KHinterhaus, 2649 
Werd Str, nahe Vlarianna Str. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit für Mittmoh und 
Str. Mrs. Keller. 


Donzeritag. 715 Willow 
fuht Stelle für Hausarbeit. 
1816 Burling Str. 


ucht 


itte 


Geſucht: 


cam 


Mädchen 
vorzuſprechen. 
Geſucht: Eine ältere alleinſtehende Frau ſucht als 
Krantenpflegerin oder, als Haushälterin Stelle, 
Bitte vorzuſprechen. 742 Willow Str., hinten. 





Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
1754 Midhaeis Court. 
Geiucht: Deutihes Mädchen jndt 
1725.N, Springfield Ave. 


Geſucht: Eine, alleinitehende Wittwe fucht 
Stelle al3_ Haushälterin in Wittiverfamilie. 2012 


Hausarbeit. 





Geſucht: Deutſche Frau juht Näharbeit ins Haus 
zu nehmen. 2358 Lincoln pe. famodi 


Seinct: Deutfeh Frau juht Haushalt 
bei alleinftebendem Herrn, ift 
Urr.: U. 793 Abendpoft. 


Hauf zu führen 
reinlich und ſparſam. 
frmo 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. Land vorgezogen. 1138 S. Weſtern Abe. 
8m31wX 


—e — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Männer- und Frauen-Krankheiten, ſowie Lungen-, 
Herz⸗, Leber-Nieren- und Blaſen-Leiden, Rhen— 
matismus, Waſſerſucht, Fettſucht, Nervenleiden 
geheilt Arznei und operationslos. Hydropathie 
Inſtitute, 1442, Milwaukee Avenue. Sprechſtunden 
glich von 9 bis 9 Uhr. 

Froſtheulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fchmerz: 
los entiernt Prof. Uhl, 5937 S. Halſted Siraße. 
Imzimx 


Dr. Weiß und frau, Oefterreih-Ingarn, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in umd außer dem Haufe. 1756 Wer 
Tisifion Str... Gde Wood. Zelepbon: Monroe 94, 

21er 
| —— — — 
——— ——— — — 

Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


,, Beld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Beicheningungen etc. Ihr könnt tleine 
oder monatliche Abzahlungen, je 
Ken. Wir bezahlen 


— 
oöchentliche 
nah Belieben, mas 
ure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
95 Dearborn Str. (Bimmer 45), nahe Wajhington. 
Epreht vor, telcphonirt oder jchreibt ung, 
Zelephbon: Nandolph 3075. 1jbx* 


— ——ee — —— —ñ— —ñ—— 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: 
ür 15 monatlich; $50 für 81.50 monate #5 
ns ER ————— hu 
5 ebe i 
Undere offeriren. Xele bon: 548 Central. —— 


Mutual ecurity Go, 
W Dearboru Str. GC. Srederid Keller, Dgr., 8 4. 
s Isher 


— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus ſofort verſchleudern: Meine guten Möbel von 
Zimmer Einrichtung, echtes Maähagoni Parlor: 
Set, Schaulelſtühle, Ledercouch, Ruo, Bilder, Spies 
el, Bücherſchrank, Ausziehtijch, Lederſtühle, Side— 
oard, Betten, Dreijer, Chiffonier, Nähmaſchine, 
Kocofen, Varlorofen, Porzellan Küchenfabinet ujw.; 
jeltene Gelegenheit wegen Deutjchlandreije, einzeln 

oder zufammen. 1845 Orchard Etr., unten. 
18m31w* 


Auktion-Verkauf! Soeben erhielt ich von einer 
Nordſeite Storage Company elne ſehr große Ueber— 
tragung von Möbeln, Rugs, Carpets, Meſſing- und 
Eiſenbettſtellen, Gas-Ranges, Ranges, Filz-Ma— 
tratzen, Bettzeug, Steingut, Bilder, Pianos und 
Haushaltartiktel aller Art, welche ich am Dienſtag, 
den 14. März. Vormittags 10 Uhr, in unſeren Räu— 
men 25% Eheifield Ave, verkaufen Werde. 

3%. Ralph, Verfteigerer. 
Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
$10 Barlor Set für 85; $I0 Rugs für $18; Spie: 
gel, Betten, Tije, Stühle, Gardinen, Ledercouch, 
Schauf:lftühle, Davenport:Bett, Nähmajchine, jancy 
Kiſſen, Vaſen, handgemalte Bilder, allerlei. 134 
Nord Robey Str., nahe Wider Part. 11mz1wæx 


Zu verkaufen: Große eilerne Bettſtelle, Spring 
und Matrage, guter Jewel Heizojen, billig. 1355 
Wells Str, 

gu dverfaufen: Kocofen, ſchwerer Eichen-Eßtiſch, 
Seipafen, Nähmajhine und andere Haushaltungsge: 
genjtände, jehr billig wegen Abreife. Schuls, 1569 
Elpbourn Ave, Zimmer 3. 

Zu verfaufen: Neue Hotel-Möbel, 
mer, Tomplet. Nachzufragen: 2 


bel, zwanzig Zim— 
Süd Glart Str. 
modi 


Zu verlaufen: Gin Stahl-Range, ein Parlor: 


! Heizofen, Heiner Koffer, billig. 70 Willow Sir. 


Zu verkaufen: $150 PBarlorsSet für $30, echter Sat 


ı Dreffer 87.25, und ale anderen Möbel von Küche 


| bis 
' Houfe, EB N. Halftev Str. 


PBarterre, 5Oc am Doller. Diejel’s Furnituce 


lWınzlw& 


— — — — 
ER 


PBianos, mujitaliiche Inferumente. 


| (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Work; 


1350. 733 Milmwaufee Ande., Floor 1. 


| 
| 
| 
| 


ı monatlid, bei Groß, 1549 Wells Str, 


| Biono, Gtoß. 


805 laufen elegantes Vauer Upright Piano, koſtete 
13m31w 


Nur 8110 ſür ſchönes Bauer Upright Piane, $5 
4mz2mK 


nes neued Mufter Square 
1549 Wells Str. nahe North Xove. 
20iar4 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


_sKein Sumbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Stuten, Die 
von WO bis 1700 Pjund wiegen, alle wurden ge: 


Nur $25.00 für ein f 


ı braucht von Brauereien, Expreßgejellichaften und Des 


' lich von Center Ude. 


partment:Etores; wenn Jhr Bargains wollt, fommt 
und jeht meinen „Stod“ und Preije, che Jhr an: 
dersiwo faufen wollt. Pferde werden auf allen Eis 
fenbabnlinien frei geliefert; Cheds angenommen. — 
Mar Levy, 953 Milwaufee Ave, zwei Vlods nörds 
Imzimk 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 


Gersirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 


Land. 


und Stuten, 


1409 Pfund 


ihwer. 1803 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 70. 
l3malm 


_Wub verjhleudern, ‚Gefpann 2500 Piund junge 
Stuten und Ziweilpännergeihirr $120; geeignet aufs 
Kommt jofort, 103 W. Monroe Str. 


Urtejian Teanting Co. verfauft 28 junge Bferde 
ı ‚1009 bis 1400 Pfund jchwer, 2 Ges 
jpanne Wwundfühige Stuten, Gejgirr, Dumpwagen, 
830 bis #125. 2452 Grand be, 


Dub verfaufen: 4 gute gefunde Stuten, 1200 bis 
J ichwer, Preis *845 bis 8110. 1737 N. 
Humboldt Str., nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Sehr billig, wegen Krankheit, alle 
Sorten Bäcker-, Milch-, Butcher-⸗, Erpreß— Laundt 

und Kaffee-Wagen, auch gutes Pferd und Bugoh 
2330 Blue Island Ave ſamo 


Mus vertaufen; 200 Pferde und Stuten, manch? 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund fjchwer; kei: 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
allen, Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
2. Greensjelder, 1319 Cornelia Str., PVerfäufer. 

ljbe 


Zu verkaufen: Billig, zwei Paar junge Stuten, 


BU Pfund fchiwer, Harneß, gute Urverispferoe, — 


! Auf Brobe gegeben. 


330 Evuth Paulina Str. 
limz10& 
6 trächtige 
6535 Emer⸗ 
ſaſomo 


Zu verkaufen: 20 Stuten und Pferde, 
Stuten, ebenſo 4 gute junge Mauleſel. 
ald Ave. 


Zu verkaufen: 16 Stück Pferde, von 825 aufwärts; 


Harneſſes und Wagen, müſſen verfauft werden, Ib. 


Meyer Transſer Co., 5143 Süd Halſted Str., und 
806 Lake Str., nahe Halſted Str. —XR& 


Zu verlaufen; Immer an Hand, 50 Bug: und al. 
gemeine Arbeits Pferde, City Lumbe: Pferde und 
Eiuten pafiend für Barmgebrauh. Auf Vrobe gege 


; ben und wenn nicht wie angegeben, wiro das Wei) 
; zurüderftatter. Jofepb Etrauß, 1559 Wlilwautee Ave 


Siadınk 


— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. i. w. 


' Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


ı neuen Nähnajchinen. 
18. 


ı 2049 Welt 1 


und aufwärts. Sultan, 3249 


Zu verfaufen: Erfter Klafie White Näymarchine mit 
Zubehör, $6.00. 3143 N. Glart Str. modi 
eAus wahl don alten und 
185 S. Halſted Str., nahe 
2jaramodozin 


Zu verlaufen: Größte Auswahl 


Straße. 

Naͤhmaſchine $5.00, in guter Ordnung, alle Bor: 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Aperue, 

4m3 ſamodifrIm 

Zu verlaufen; Gute Singder⸗ Nahmaſchine nu— 3 

& Str., nahe Rebey. One 

Ale Fabritate von Drop Ken Nähmaſchinen, 85 

Lincoln Ave, 40k*a 


— — — — — — — ——— — 
EEE 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Udolf Bender, 
SM—511 Milwaukee Avenue, 

514--516 N. Halfted Str., Ede Milmwautee Une. 
Jetzt ift Die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen Verjchleuderungspreifen zu faufen. 

Unfere Läden und Lagerhäujer jind mit neuen und 


! gebrauchten Sadeneinrichtungen für Gefchäfte irgend: 


| geltlich abgeliefert und aufgeftellt. 


welcher Urt angefüllt. 
65c am Bollar billiger. 


Wir verlaufen von 25c bis 
Jeder Artilel wird unents 
Sprecdt in unjeren 
Läden vor, ehe Ihr Eure Yadeneinrihtungen fauft. 
Neue Einrihtungen in kürzefter Zeit auf 
Veftellung gemadıt. 

Baar oder Abzahlung. 
Milwaukee ve. und N. Halited Str. 
12feb,jonmoınido,* 


Rauft Gure Laden-Einrichtungen ber 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Gier fönnt_Ihr etwa 40c am Dollar 
Guren Etores$iztured erjparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife Die abfolut niedrigften in Ghicago, 
——— 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


an alles 


liten 

Zu verkaufen: Billig, 2 Middleby-Oefen Nr. 2, 
mit Werkzeug; ein Nr. 4. Ergang, 948 N. Weſtern 
Avenue. 


— — — —— —— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 


| Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 


Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
ujtex 


Otto Fetting, 

Advokat und Rechtsanwalt. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 

757 North Ave., Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 


3mz, frmomi, Im 


Fred Plothe, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PL., nahe Elarendon * 
bex 

Albert X. Rraft, Rehts-Unwalt. 
Vrozeife in allen Gerihtshöfen geführt Alle Rechts— 
geihäfte beftens beiorat. Grbidaften eingezogen. Eins 
iprüche überall, durchgeſetzt, Löhne ſchneü Folleftirt. 
Apftratte examinirt. Befte Empfehlungen. 164 Dears 
born Str., Zimmer 1312. Imz* 
John Wagner, deuticer Abvufat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle NRedjts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307, 
Jay’ı 

Wemn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechts bei⸗ 
ſtand gebtaucht, ſeht Brandes, 1318 Fort Dearhorn 
Gebäude, Eiidweitede Clark und Monrde. —BR 


ů! ů!ů— — — — — 


Heirathsgeſuche. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
6 Reſpektable Wittwe mit treuem, 
ehrlichem Charakter und feinem Property, ſucht die 
Relanntichaft eines, anftändigen, vermögenden Manz: 
nes don 57—62 Nabhreng der ein friedliches Heim zu 
fhägen weiß, ziweds Heirath. Agenten verbeten. Ade.: 

&. 112 Ubendupf 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
— — — — — — — — — 


Käufer, Ahtung! 
Seltene Gelegenheit, einen der feinfen und beſt⸗ 
zahlendſten Zigarren, Tabal-⸗, Confectionery⸗ 
Gandy-Stores und Ice Cream Parlor_ju_ faufen; 
elegantes Set den Fixtures, neueſte Ronfteuftion, 
Floor und Wal Cafes, Drahttifge und »Stühle, Die 
allerneueite Soda: yontäne, ın beftem Zuſtaude, ein 
großes Lager von Higarren und Candy uii.; Laden 
dDireft neben Theater gelegen; durhaus teine Kon: 
turrenz; durch die {heoter-Kundigait allein wird 
ein ehe gutes Ausfommen geitigert; au zei 
Schuien berinden fih in der Nähe; beites Geihäft; 
wird wegen — der Stadt verkauft; niedrige 
Driethe; verkaufe für nur $025, werth Das Doppelte 
des Geldes; verfaufe auf XZheilzahlung, wenn ge: 
wünfcht. Nur Perfonen, die faujen wollen, ‚mögen 
vorſprechen. Anzufragen heute don 4 bis 6, und 
Dienftag von 10 bis 4 Uhr, 

FT Weit Chicago Ave., 


— Grocerp-StoresKäufer, Achtung —— 
—Scltenite, jemals offerirte Gelegenheit!— 
8635 taufen, wenn fjofort genommen, cinen ‚der beſt⸗ 
Jahlenden, alt etablitten Grocery-Stores Im beſter 
Lage der Morbjeite, einige Thüren entfernt bon 
dem größten und gangbarfien DleatsMarket; riejiger 
Vorratyd Wuaren, gute Pirtures; billige Miethe 
mit Wohnimmetn, vollſtandig 81200 werth, muß 
jedoch jojort verjhleudern, Da Der Eigenthümer auch 
zugleich Beſihet, des Gebäudes iſt und audere wid: 
tige Gejhättseintereiien hat, ift dies eine Der el 
tenften Gelegenheiten, _ die jemals offerirt wurde, 
war nie zudor angezeigt und ıft unzweifelhaft ein 
gutzahlender Plag. Nur jolde, Die Geſchäfte machen 
wollen, mögen vorjprehen Dienjtag den ganzen Tag, 
2847 Yincoln Avenue, nahe George Str. 


nahe Lamwndale Ave. 


verfaufen: 19 Zimmer 
2) Minuten vom Stadt: 
modimi 


Wegen Abreife billig zu 
Roarvinghaus, alles beiegt, 
Fentrum. 3423 Indiana Ave. 

Zu verfaufen: Reftaurant und Sundroom mit 7 
Zimmern. 818 W. Worth Xos. 


Zu vılaufen: Sofort, für 300, werth 850, guter 
Gandy:, „Zigarren, Zabat:, leichte Grocery: Store, 
gute8 Austommen garantirt. 2053 Wentworth Up. 


Zu verlaufen: Delifateffenladen mit großer 
Wohnung, gute Lage. Bıllige Meiethe, Cofort 
genommen $300.—Delilatejjenitore mit grober 
wohnung, gute Nachbarichaft. $225. Nadhaufra- 
gen Morgens 9 Uhr. 1572 eıybourn Abe. 


gu taufen gefucht: Marfet mit einer Grocery 
oder Derlrtateffenftore, mit Wohnung borgeao- 
gen. Apr, mit genauer YWreisangabe U 762 
Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Meatmarket. 755 Wrightwood Ave. 
Gutgehendes Cleaning- und 
708 N. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Gut etablirter Plating: und Res 
pair-Shop; geeignet für leihte Manufafturen; ges 
ringe Ausgaben; gute Gelegenheit für Den richtigen 
Dany. Wın. Varnijh, 1213 Weit 18. Str., nahe 
entre Avenue. modi 
ee nn 

Zu verfaufen: Yutcher-Store, zwei Pferde und 
zwei Wagen, alle Einrichtung neu; Wocheneinnahme 
3800; Doppelte werth; beite Yage, Nordjeite. Fragt 
Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Xoe. 


gu  berfaufen: 
Dying: Geichäft. 


Mub jchnell verkauft werden wegen Abreife nad 
Europa, 14 Zimmer Hotel, gut möblirt. 123 Weit 
Grie Str. — 


Muß verkaufen: Barbiergeſchäft, billig wegen 


Krankheit. 2106 W. Harriſon Stt. 


Zu verkaufen: Kleine Bäderei, 
Adr.: S. 107 Abendpoft. 


auf der Sühjeite. 
mod 


Saloon zu verfaufen, nahe vielen Fabrifen, guter 
Suncplag. 473 Superior Straße. modi 
fa Reftaurant. 190 Gaft Yan 


Zu verfaufen: Gutes 
Buren Etr. 


Zu verfaufen: Grocery, Süpfeite, großartige Lage, 
allein fünfzig Familien im Gebäude, 6 „Zimmer, 
Bad, Leaje, Steam, Miethe nur $B; Preis 1500. 
Goldgrube für Wutcher. Adr.: M. 465 Abendpoſt. 


gu verfaufen: Gute etablirte Real-Eſtate Difice. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für Anfänger. Nur $20. 
Adr.: &. 106 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Milhgeihäft, 10 Kannen täglich; 
2 Vierde, 3 Wagen. 231 Menominee Str. . 
midojonmodi 


Piderei zu verlaufen, mit einem Pferd und 


Wagen, Süpfeite. Apdr.: D. 331 WUbendpoft. 
* 10mz310% 


Kohn 
SınzlioX 


Milchgeſchäft. 


Str. 


Zu kaufen geſucht: 9 
Rißenthaler, A36 Harriſon 


Zu vertaufen: Bäckerei, beſte Offerte belommt ſie: 
muß zum eriten verfauft jein. 3011 Süd Part 2: 
amo 


Abr.: 


Zu verfaufen: Gutzahlente: Schuhreparatur-Shop, 
Wohnzimmer oben; feine Welegenheit. 726 Belden 
Avenue. 9mzim 


—— — — — —— — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Habe 130 und meine Zeit, bin ledig. Adr.: S. 
119 Abendpoſt. 
——— —νç 


Zu Lermiethen. 
(Unzeisen «ter Diefer Rubrit 2 E-t3 das Wort. 


Zu vermietben: Kleine Wohnung, nad hinten. 
2659 Divijion Er, Ede Wajhtenam Ave. 

Zu vermiethen: Store, WB Evanfton Woe., Flat 
6 immer, 1141 Addijon Straße. 13m3 Iwx 


Zimmer und Board. 
(Unztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
Zimmer für Haus— 


Zu vermiethen; 2 möblirte Zin us⸗ 
wöchentlich. 1746 


haltung, mit Porch. 82.50 
Sedgwiel Str. 

Alleinſtehende Dame ſucht einen Herrn als Roomer. 
1940 N. Clark Straße. 


Zwei Brüder oder gute Freunde finden gute 
Board und Zimmer. 1544 Town Court, nahe North 
Avenue. 

Zu vermiethen: Preiswerth, Zimmer, alle Be— 
quemlichteiten, an einen oder zwei Herren. 22 Wis— 
conſin Str. 18m31wæx 

Wer Koſt zu niedrigem Preis oder gutes Schlaf⸗ 
zimmer ſucht, ſpreche vor. 5388 Weſt Chicago Ave. 

12mz, 1wX 
Gewünſcht: Roomer oder Boarder. 1612 Cleve⸗ 
land Avenue. Zitzmann. 9mzIw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mietben gefucht: Junges 1 'epaar fucht 
fleine Ndohnung. Nabe 1176 Milmwaulee Ave. 


Zu miethen gejucht: Store mit Wohnung, pajjend 
für Delitaitejjen. Koch, 721 Velden Abe. 


Zu miethen gefuht: Anftändiger junger Mann, 
DentiheAimeritaner, jucht nettes Zimmer, am lieb- 
ften bei Wittwe. Adr.: S. 105 Abendpoft. 


Dann, 40 Jahre alt, juht Board und Zimmer 
bei alleinitchender Frau oder Yamilie. Adrejje: M. 
164, Abendpoſt. 

Zu miethen gefucht: Eine 4= oder 5-Zimmer Woh: 
rung, mit Bad und Vorch; Ofenheizung; Drei in 
Familie. WAdr: U 148, Abendpoſt fonmodi 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute Größe Lot auf NRoje Rill Friedhof zu faufen 
aejucht. Mreisangabe und Lage. Adr.: D. 39 
Aben dpoſt. 


Notiz für Päder und Hausbejiger! Neubau, Ums 
bau und Reparaturen von Patent:, Yurnace Brid- 
dfen, fowie transportablen Badöfen, baue auh Spes 
zcalsPatent Unterzugsöfen mit regulirbarer Kerd: 
und Oberhitze. Ergang, 943 N. Weitern Ave. 


Zementarbeiten, Seitenwege etc. fertigt billieft, 
Kontralt oder Tag, Krimmel, 2741 Florence Abe. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. Zimmer: 

mann, 14316lybourn Wpe., nahe LZarrabee Sir. 
22fblmt 


Sichere Exiſtenz bietet ſich Mädchen dienenden 
Standes, welche über 825 in Baar verfügen durch 
Erlernung eines beſſeren, ſelbſtſtändigen Berufes. 
Hydropathie Inſtitute, 142 Milwautee Ave. 

12m3 1w 


Kaufe ausgelämmte Hagre. Zöpfe uſw. angefertigt, 
deutſche reelle Arbeit. Neueſte — Geſichts⸗ 
Maſſage, Shampooing 50 Gts. Uhl, 5957 ©. Sl: 
fied Straße. ImzimX 


N. Friedlander 


Collection Agency, 
9 Mandolpb Strake. 1898, 


Etablirt 
10f6*% 


Bettfedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. CiderdaunsSteppdeden 
auf Beitellung gemacht. 609 N. KHalfted Str. XTeles 
pbon Lincoln 4035. Phil. Walcer. Bart 


Unterricht. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Hagrſchnei⸗ 
den, Shampoo, Haarbrennen, Scafoam, Geſichts— 
Maffage etc., gründlich und ſchnell gelehrt durch Ein— 
el⸗Inſtruktionen, Demonſtrationen und praltiſche 

xbeiten; Handwerks zeuge geliefert; Tag⸗ u. Abend⸗ 
Klafſen; Pruüfuüngen und Diplomas gegeben; poſitiv 
immer offen; die beſte Saiſon zum Anfangen. — 
un vor oder fchreibt fofort; Bingetarigen frei. 
New Method Barber School, 612 M. } — 2. 

mz,im? 


wei Zu amerifanifche Lehrerinnen wünfchen 
nod einige Damen u. Herren zur Verpollftändigung 
englifchen Zirkel-Unterrichts. Adr.: D. 308 Abdpoft. 
frfonmo 

Schmidt's Tanzfekule, Klaffenunterricht Freitag 
Abend: Koftime, 1 N. Clert Ste. Xelephon: 
North 5386. Aianx,* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Grotzer Bargain: Wegen Krankheit vertaufe 
Delifateffenitore mit Haus und Kot. 25&150, 
großer Hojraum mit Sruchtbäumen, befte Yadh: 
barıchaft. Wocheneinnahme $100. Eofort genom: 
men $3100. Halfte tann ftehen bleiben. Soldye 
Gelegenheit iommt micht wieder. Sragt nad 
Morgen3 9 Uhr. 1572 Elybourn Ave, 


Zu beriaufen: Schönes Gefgäft3eigentbum ın 
guter Nachbarſchaft in Late View, Stein-Baſe—⸗ 
ment, Zementboden, ſchöner Store mit Woh— 
nung uno große Wohnung oben, Ede von Allen, 
pajien für irgend‘ ein Gelhäft. Mu wegen 
strantheit fort von bier, $2500 bis $3500 Baar, 
Keit nach Belieben. Keine Agenten. D. 35J 
Abendpoit. momifa 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, Bad, Gas, heikes 
und faltes Wafjer, bequem zur Ravenswood Hoc 
bahn und Lincoin Ave. Cars, 2 Blods zu fatholı: 
ihen Kirchen und Schulen, $2450; $500 Baar, $lä 
monatlich. mo—ir 

3elosty, Byron und Leavitt Str. 





Zu verlaufen: „Snap“, Steinfront, 5 und 6 Zims 
mer Ylats, Bad, Gas, heißes und faltes Wafjer im 
jedem Flat, 400; 800 Baar, 20 monatlich, 

3elosty, 1%5 Belmont Ave. 
mo—fr 

Zu verfaufen: Neues 2: Flat Brickgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weije, Cat Trim und 
Daf Fußböden, Mojail Badezimmer und Hallen, 
eleftriiches Licht, 3O_ Fuß Lot, bequem zur Addijon 
Etr. Station der Ravenswood KHohbahn, 5050; 
E00 Baar, 30 monatlich. mo-—fr 

3elosty, Addilon und Teapitt Str. 

gu, bverfaujen: 3 Wuß Lot, Leavitt nahe Grace 
Straße, 00, mo—fr 

3elosty, Byron und Leavitt Str. 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Apddifon 

Str., 5. mo—fr 

3elosty, Addifon und Leavitt Str. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dachbo: 

den und Bajement, Bad, Gas, heißes und Laltes 
Waſſer, 2750; 8200 Baar, $15 monatlid. 


Belosfty, 1%5 Belmont Ave. mo—fr 


Zu verfaufen: MNejtdenz, 8 Zimmer, Wadjerheis: 
zung, 8600;: 3500 Baar. mo—ig 
3elosty, 1%W5 Pelmont Abe. 


Bargain: Neues modernes 2 Flat Bridgebäudg, 
Brid Porh und Zement:Stufen, 5 und 6 Zimmer, 
Hurnace Heizung, eleftrijches Licht, Wapeland Ape,, 
nahe Hodbahn und Straben:Gars. Preis 6000, 
leihte Zahlungen, $500 Baar, Reft $25 monatlid.— 

——jzrant Bed, 2014 Irving Part Boul.— 

famomifr 

Zu faufen gejuht: Cottage, 6 Zimmer auf einem 
Floor, zwifchen Belmont und Irving Part Blod., 
und Aihlaud und Hoyne Une; muß an 30 oder 
mehr Fuß Lot jein und auf Bridbajement, unges 
fähr $3300, 

—— Frant Bed, 014 Irving Part Boul.— 

11mz31w 


Zu faufen geiuht: Wohnhaus mit zwei Wohnuns 
gen, Bad etc., in guter Nachbarfchaft der Norpjeite. 
Kein Tauſch. Odr.: D. 309 Abenpdpoft. jomo 


Zu taufen gejuht: Kunde mit 3000 Caſh ſucht 
Framehaus mıt 5 bis 6 Zimmer Wohnungen. Brid- 
bafement vorgezogen. 

— Ge. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ade.— 

ſaſomo 


Sehr preiswerth! Gutes Zeftödiged_ und Bafement 


I, Qridgebäude, 16 und 2—7 Zimmer Ylats mit Bad; 


und 
nehme 


nabe Xincoln Ave. und Halited Str. Cars 
Wrightwood Ave. Hochbahnitation, $8000; 
Lot mit in Zahlung. 

Oscar Kofetti, 411 Lincoln Ave., nahe Halfted. 
Pargain! 2sftödiges Haus mit Rafement, 4 Meine 
Wlats, bringt 3 monatlih, Orhard Str.; nur 
32300. 

Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 


Modernes Zitödiges drei 6 Zimmer Flatgebäude, 
George Str. Preis 36500; monatlihe Miethe $65. 
Nachzufragen: 847 George Str, 7m31wæ* 


nern 

2445 N. Halſted Str., 8 Zimmer Cottage zu ver— 
laufen, mit 81200 Anzahlung, Reſt auf Zeit, fehr 
billig. Nachzufragen: 847 George Str. Tal 


1754 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave., zweiſtöcki⸗ 
ges Gebäude, $2200. Torpe, 820 North Abe., alleini— 
ge Agenten. 7m31wx 


North Ave., nahe Clybourn, gutes ymweiftödiges 
Geſchäftsgebäude, 34800, werth 860000. Aug. Torpe, 
820 North Ave. 7m3 1wx 

Geſchäftsgebäude, Halſted, nahe Willow. Preis 
$3200, werth $4000. Auguft Torpe, 8 North Ave. 

Tmzim& 

Lotten an N. Aſhland Ave., nabe 

reis $900 jede Kot. Zorpe, 820 

703 1w* 


Zu verkaufen: 
Cornelia Str. 
North Ave. 


Nordweſtſe ite. 

Zu verkaufen: Zweiſtödiges und Baſement Vreſſed 
Brick Flatgebäude, Preis 55000. 1108 RN. Lincoln 
Str. Anzufragen beim Eigenthümer im 1. Flat. 

momi 

Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diſtrikt 
große Auswahl neuer Häuſer, 2⸗ſtöckig, 2 Flats, 
Baſement und Attic, Heißwaſſer, Badeeinrichtung, 
Konfretfundament etc., nahe Milwautee Ape., ulı 
lerton Ave. u. Belmont Ave. Gars, Preife $3500 u. 
83650. H500d Anzahlung; weitere Zahlungen $20 mon, 

W. 9. Giefede Bro, 

Sonntags geichlojjen. 2811 Milwautee Ave, 

ömzmomifrlm 


‚gu berfaufen: aft neues 2=ftöd. Gebäude in Jr: 

ding Park, 2-5 Zimmer Flats, auf3_ modernite 

eingerichtet. Breite Lot. Straße gepflaftert. Preis 

4500. 

Arthur Jofetti, Neal Eftate Eo., 657 North pe. 
11mz31w* 


Weſtſeite. 
Schönes zweiſtöckiges Haus, 3414 
nahe Homan Ave. und 12, Str. 
Gigenthüner. l3mz1mX 


gu verfaufen: Gin zwei_flatgebäude und Bafes 
ment, billig. 1619 South Spaulding Ave, fafomo 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Modernes Brickhaus, zwei 
für eigenen Gebrauch gebaut; Umſtände halber 
H. Brandt, 2443 Caftwood Avenue. 


‚Zu verfaufen: 
Grenibaw Str., 


lats, 
illig. 


Vorſtädte. 


Zu verlaufen: Prahtvolle Refidenz, mit % Ader 
Land. Großes fieben Zimmer:Haus, Dampfbeizung; 
Zementiwege ganz herum, große Jmmergrün Bäume 
um den ganzen Plak herum, fowte Schattenbäume 
um das Haus herum. Gbenjo ein großer Obft: 
und anderer Garten, großer Stall und andere Ge: 
bäude. In Verbindung mit Wafler über das ganze 
Yand für Sprentelzwede und eine große eijerne 
Windmühle John Dufel, Rojelle, 3U. 11mz1wæx 

Farmländereien. 

Kaufe Tleine Yarm mit Vich' und Mafchinerie, 
acbe 2-ftödiges Haus, Nordfeite, in Taufh. Nähe: 
res: 8 N. Albland Ave, Saloon, 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 4 Acres Indiana 
Farın, guter Boden, Haus, Vieh, Geräthichaften mit 
Grnte, 2 Meilen von Station; Preis $23500. Wr. 
Zimmer, 58 Circle Ave., Foreft Park, AU. 


Nerfaufe, wegen Krankheit, 16 Aeres MWisconfin 
yarım, ute — zum Schleuderpreis. 
Kommt Abends nache 1943 Grace Stri, 2. Flat. 

7703 


— ———— — — — —— 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$3000—$3500 auf erite Hhhothef zu leihen 
geiucht auf Nordfeite Property, $6000 mertd. 
Mor, ©. 115 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothet zu Teichten 
Bevingungen. Gscar William Blech, 757 North 
Ave., Zimmer 8, Kemper Bldg. limyim 

Geld zu, verleihen auf Grundeigentbum in Eum- 
men bon 0 u. aufwärts, zu den allerniedrigiten 
Kate Das aa dar Sand», Geib- ze Feuers 
Berfiherungs=Geihäft der tweftieite. Schumacher 
Gnaedinger & Co., 1208 Blue A3larıd ah * 

Afblmx 

Anleihen, auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den BEER, ———— —— — 
Verzögerung. u⸗ Dat lehen erwünſcht. Yringt Gure 
Pilane mit. Phone Centtal 1780. 

Jodn P. Foerſiter & Co., 151 La Salle Str. 
fange 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
Fr halbe reguläre Raten. Leichte — 
Real Eitate Mortgage Go., 112 Clark Str., 3. 504, 
l4of*2 


mm [0 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 
Bebin 10: 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1* 


. ©. Bauling, 13 La Salle Str. € 
— u berfaufen. Geld 4 ‚verleihen = in 
trigften Zinsfuß. Zelephon: Main 2350. lmai*g 


HE —— 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion don Private 
mann auf, Grundeigentbum auf der Nordweftieite, 
Niedr. Sinien. 9. Fid, 3438 Hayes Str, Segen au, 
ape ⁊ 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen jzu niedrigſten Zinſen. Offen Montag unp 
Eamftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Savings Bank 
1841 Mitwaulee Ave, nahe Paulina Str, 10j0*8 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. t 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Rondolph Str. 3jlrg 


—____ — — — —— — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren: feine — Anleihen auf 
Grundelgenthum in Chicags und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. WM Telephone. Randolph 30. 
&. O. Stone & Go.. 125 Monroe Str. fb+Z 


Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite Sppothefen 
au den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
ve., nabe 41. Court. Imzimt 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Ein ſchwarzer VPelz zwiſchen Burling 


Str. und North Une, Belohnung, 1 Burling 
Straße. 





\eos Our 


bean 


t Attractions 


STATE.MADISON aus. DEARBORN.SIS 
Anveraleihlihe Items iu Waſchlloſſen. 


(Dritter 


Sloor ‚Dearborn Etr.) 


Aus: 


Vol Standard Schürzen-Gingham, jo gut wie Amozfeag 


Weihes 


India Sinon, 27 und 30 Zoll breit, dünne, jteife Qualität. 


We iben Swiß, ſortirte Tunfte, iſt für viele Zwecke zu gebrauchen 


36⸗ 


Beſte Qualität Dreß Prints, 


zöll. leinene finiſſed Suitings, in einer Varietät von Farben 
blau, grau, ſchwarz und weiß karrirt 


1 53.30 Enffela feidene Anterröcke, $1.79 


(Dritter Floor» Mitte) 
Yon 
offerirt haben, ijt dies unzweifel- 
haft der befte. 2,000 Zaffeta fei- 
dene Unterröde, —— Qualität, 


Neueſte Brhhjahrfarsen, in 
blau, grün, Iohgelb, Neiede, 
SID Raie, braun, roth, grau 
und in beliebten heilen wird 
Dunklen jchilfernden Effekten. 


Flounce Hübich mit Glufter von 
Pin Tuds und Neihen von Stitch- 
in ig beſetzt In jeder Hinficht jo gut 

die Ahr 
irgend wo "taufen fönnt, nur für 


TDienftag, ipeziell zu 


allen ausgezeichneten Werthen, die wir jemals 


(Bafe- 
meint, 
Mitte) 


| Eine Wa onladım direft von —* aan Töpferei im Diten, 
| * ss s niedriger find als je zubor, 


zu Preiien, die 
feines leichtes 


Borzellan, Das nicht rißt, in fancy Formen, 
viele Stüde „emboifed“, die Werthe iind po- 
jitiv die erftaunlicdhiten jeit Jahren. 


heetaffen und 


itertaſſen, de 
eu 


war.. 


12 R 
| Große 6⸗ 
x u —* ⸗ 


Tapeten zu März⸗ PVerkaufs— -Hreifen. ı 


Gro%&e dszöllige | Große 7: 
Dinner = Teller, | Dinner 


Ge 3 Bien ftag 


öllige 


Pie 


Teller, = ot 0, en 


zöllige 15 = 4:3öllige 


Teller, 


zöllig Bro t⸗ 


für 


10:30. Plat: 


DIR; ana e 


— Floor, 8 
e Str.) 


Der Reſt von The Independent Wall Paper Co. Einkauf (26 Kinzie Str. ), Beachtet 
die außergewöhnlichen Bargain- Offerten im Anjchluß an die Werthe im Märzverfauf 


Enden von MWartien gquter 
Tapeten — alle Sorten — 
Dienftag, die Nolle 

für nur 

MO Rollen Moire Ceilings, 
ausgewählte helle Farben, 
regulär De — Diens- 38 
aat die Rolle 


Hübſche 


mer, die 
lität, die 


anderen Läden 24c, die Rolle zu 
Hunderte Rollen 
Scyattirungen von grün, 
lihe 38 Werthe, morgen, 
Tapezieren, 


Die 


die Rolle auftwärts bis 





Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
fihen Spezial:Bruchband, 
welches ohne Schmeryen 
von Kindern, Frauen un» 
Wännern Tag und Naht 
getragen werden fann, 
fabrigiren auferdem 10) verjchiedene 
von 21.0 aufwärts, — Glaftiihe Stritinpfe, 
von $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjentung, Nas 
beibrüce, nah Operationen 
und für fchmaden Leib, vom 
42.0 aufwärts. Geradehalter, 
fünftlihe Peine Urme u.f.w., 
Fobritpreiſen. Kruumer 
üden, Peine, fFüke und alle 
anderen Berwadhjungen tverden 
wit unferen Üpparaten ges 
heilt. Wir haben Das äftette, 
ö größtes Bruhhand: und ortho: 
pacdifhes Bandagen = Geihäft 
formie unfere eigene Fabrif in Amerika. Unter: 
fuden und npafien frei von dem größten deuts 
* Soezialiſten. Inhaber höchſter Aus Jeichnunges 
id Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. 4 WOLFERTZ Bräſibent. 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 


Ge ſchã u big 6 Uhr Wbends: Sonntags von 
v bi3 12 Uber. — Frauen-Bandagift:Bedienung für 
Damen 


Ehinenime Doktoren. 


Wir 
ten, 


Alle chronischen Krankı | 


heiten von Nännern 


und frauen, 
Dr. € W. Chan’ Medt- 
inzimmer it mit bem bo» 
kündigften Lager bon dine 
fiiden Drogen in Slmerifa 
acfüllt. Zeder Patient tommt 
unter feine berfönliche 
bandlung und alle Mebtainen 
werben bon ihm zubereitet. 
Wenn amerifanifcte Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 
Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu ba— 
ahlen, bis Beſſerung eintritt. 


— — State Str. —866 
unbe Harriion, 


Bruchbänder. 


Einfaw und bappyelt 


!ommt au uns auerft. Ihr erfpart Eu hun. 
Mühe und Unbeauemlichfeiten, Unfere Bruce 
bänder find die bikiaften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apoethele, 
«41 ©, State Straße, Ede Bed Sourk, 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 


Nur Mäünner-Kraukheiten 


zuverläſſige Behandlung. —Ich garantirs 
eine Heilung. — $1.00 per Beſuch. 


Stunden, 10 bis : täglich; Montag, Mittwoch u. 
Samstag bis S Abds, Sonntag, 10 bit. 
1fb, momıfr® 


Schiffs: Karten 
Unanıum STEAMSHIP CO,, Lrp. 


Ertra billig nah MWRotterdam, Bremen, | 


amburg, Antwerpen, Berlin Oberberg, Bien, 
ubapeit, Temedvar u. allen Rlägen in Euro 
Mon New Dorf nach rotterdam $45.00 in 1. 
Hüte, 837.50 in 2. Aajüte auf doppelidraubigen 
nelldampfern 
Ysiahrt von Chicago am 14. und 28. März und 
am 11. nnd 25. April. 


KReinerlei Ueberzahlung, Unannebmlidleiten mit 


Gepäd, unnüge ten A Sans, oder unnäte 
Bußladen. Menden Eie fi 


J.V. ZINNER &Co. 

Weſtliche General⸗Agen 
70 sboru Str, Ecke Denen Mr 
Dlien 8; ütsr, DiB.0 Hbeubh, 40,jonnomifr? 


belle 
Dachſtuben 
die Rolle für 


Duplex, zweitönige Parlor-Tapeten, 
bra un und roth, vorzüg— 
Nolle.... 


Sars | 


* 


Be⸗ 


Telepbon 1191 Mai 


Abend in der Schiller 


Tapeten 
40-Werthe 


für 


JWaſchbare Varniſh Tile Tape— 
ten für Küche und Badezim— 

A 
Rolle.. 


Schöne lackirte Goldtapete für Eß- und = dlafsim- 
mer, neue Frübiahrsiarben und Muſter, koiten 


"12ızc 
" 15€ 


neue 


Schiffs: arten 
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Extra billige Reiſegelegenheit während 
März, April, Mai. 
Schnelldampfer, 7? Tage O zeanfahrt. 

Extra ſeine Eit wichtung 3, Nlafie. Zinmmer mit 


2, 4 und 6 Betten. SFrübftück, Mi ittag= und 
Abendeffen ferbirt im Speife fan 


nad) Antwerpen, Rotterdam 
Hamburg, Bremen 
DE Billige Preife für Kajüte, EEE 


Yllige Durchraten nad Wien, Budapeſt, Te 


| mesvar, Szegedin, Arad, Zrieit, inme u. f. 


Gepäd vom Haufe abaebolt und auf Dampfe: 
befördert. 
Wechſel⸗ 
mit 


und Poſtauszahlungen, Vollmachten 


notariellen Beglaubigungen, Erbfchaften 

prompt beſorgt. 

A t EB Haupt-Mgent 
nton Boenert, " Ghicae. 

Hotel Katierhar. 


268 Süd Glart Straße, 
sn Chicago feit 1871. 
Zweigoffice: 


I568N. Halsted Str. 


zwiſchen Clybourn und North Ave. 
Abends offen bis 7 Uhr, Sonntaas bis 1 Uhr. 
2ma, doſamodi 


für 


$. LOWITZ 
216 S. CLARK STR. ice 
Schitfsfarten 


über alle Linien, bon und nad Peutichland, 
DefterreichUngarn, Rußland, Schweiz, 
Quremburg u 2 


Grhfhaiten, Bolmadıten, 
Geldiendungen. 


tompte und reelle Bedienung garantirt. 
on 2 5 Uhr Abends. Sonntags 9—12 Bm. 
‚mifano* 


u Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
eüinitigften Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


u 5 bi8 6% Sinfen ftet3 an Sanb. 


'A.Holinger& Co.(i! 


Suite 201—205, 172 Waihingtoen Str. 


imifanw* 


_ OSCAR F. MAYER& BRO 


BWholeisle und Metall 


_Wurfl- und STeifh - Aefchäft 


Sedgwick und Beetheben. 


As: Orbers prombt ausgeführt. xel, Be 348 
30ol,.inifrns® 


a 


Aus Bereinsfreifen. 


Sn der Monatsperfammlung der 
Concordia Liga, welche morgen 
Halle abgehal- 
ten werben wird, mird der frühere 
Stabtrichter M. %. Girten einen Vor— 
trag über die „Deutfchen in Amerita” 


| - 
2 halten, 


Sn der regelmäßigen GSitung der 
Schweizeriſchen Wohlthä— 
tigkeits-Geſellſchaft wurden 
folgende Beamte für das laufende Jahr 
1911 gewählt: Konſul Arnold Holin— 
ger, Präſident; Arnold Schieß, Vize— 
präſident; Henry Nußle, Sekretär; J. 
L. Schneller, Finanzſekretär; Anton 
Orcher. Schatzmeiſter. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 13. ‚ wär, 1911. 


Lüge. 


Die Götter Griechenlands logen in 
geradezu unheimlicher Weife. Das 
tönnte uns ein wenig tröften, uns 
arme Falfehmünzer. Denn jelbit, wenn 
wahr würde, wa3 man uns ala Kin- 
dern vorgelogen, nämlich, daß bei jeder 
unferer Zügen ein weißer Puntt über 
dem Halbmöndehen des dingernagels 
erjchtene und nun in wogenlangen 
Wandern über des Nagels Fläche uns 
blamirte, — ſelbſt dann würden wir 
das Lügen nicht laſſen, ſo daß die wei⸗ 
ben Punkte bald auf den Fingernägeln 
keinen Platz mehr fänden. Denn un— 
ſere Bemühungen, der Wahrheit zu le⸗ 
ben, haben zwei übermächtige Fein— 
dinnen. „Konvention“ heißt die eine. 
Sie ſtellt ſich ohne Weiteres zwiſchen 
uns und die Wahrheit. Harmlos, ſagt 
ihr, wäre die Konventionslüge? Ein 
Spiel, hüben und drüben durchſchaut 
und mit gutem Anſtand aufgenom— 
men? Kommt darauf an, was der 
Einſatz iſt, ob ein Wort oder eine 
That oder ein ganzes Leben. Ein 
Wort, mag's flättern und fliegen! 
Eine That — läßt ſich wenden und 
biegen. Aber ein Leben — wird nur 
einmal vergeben. Ein Leben, der 
Konvention verfallen! Wehrſt du dich? 
Der Klub der Aufrichtigen wird ſich 
immer von Neuem auflöſen und immer 
von Neuem begründet werden, immer 
von Schwärmern. Beſſer, wir lügen 
ehrlich weiter. 

Das Land der abjoluten Aufrichtig- 

feit, die Utopie aller Utopien, ift alles 
eher als jchon. Da müßten wir zu 
allererft uns jelbft fagen: „Schmeig’ 
nun endlich einmal und höre! Du bijt 
gar nicht der feine und bornehme 
Geift, für den du dich haltit, fondern 
biit ein langmeiliger Bejjermiffer; 
und du bift nicht gebildet, jondern ges 
firnißt; und nicht mweife, jondern ein 
Tropf; und nicht das Mlufter eines Fa— 
milienvater3, wofür du dich hältit, ſon— 
dern ein bejchräntter Sklave der Tras 
bition, und Egoift, der feine Kinder 
für fi und nicht für das Leben er- 
zieht. Und —" Doc das Lied ifi 
lang, die paar Takte genügen, den 
Rhythmus darzuthun. Und nachdem 
wir uns längere Zeit mit ſolcher Auf— 
richtigkeit unterhalten hätten, — im 
Lande Utopia wird man hellſehend! 
—ſo könnten wir uns alsbald dem 
lieben Nächſten zuwenden. Aber ſiehe 
da, kein lieber Nächſter läßt ſich mehr 
entdecken, ſondern nur noch Weſen, die 
beinahe ebenſo abſtoßend ſind, wie 
wir ſelbſt. Ein höchſt peinlicher An— 
blickt! Und nun we wir no zu 
einander fagen: „Du bift ein fcheinhei- 
liger Wolf mit deinem eingefleiichten 
brutalen Egoismus!" Wozu? Wölfe 
werben niemal3 Schafe werden; au 
diefes merken wir erjt dort fo recht von 
Herzen. Nein, Land der Wahrheit, 
fahr wohli Biſt du häßlich! Wollen 
lieber in Irrung und Irreführen, in 
Selbſtbetrug und Scheinheiligkeit wei— 
terleben; lieber entrüſtet ſein können 
über Aufrichtigkeit; lieber ſo recht in— 
nig glauben, daß niemals die Lüge un— 
ſere Lippen verläßt, noch zum Sitz 
unſeres Selbſt dringt. Denn ſchön iſt 
dieſes Land der Täuſchung, — flüſtert 
die Illuſion. Und ſie iſt der Wahr— 
heit andere Feindin — und die mäch— 
tigere obendrein. 


Tas NRedt und die Frauen. 


Der Wiener deutfch = afademifche 
Suriftenverein hat als Damenfpende zu 
einem Ball,der kürzlich ftattfand, einen 
Almanad) geboten, der Ausfprüche be- 
fannter Perjönlichkeiten, namentlich 
bielgenannter Juriften, über „Das 
Recht und die Frauen“ enthält. Der 
Almanach, der jetzt als ſtattlichesBüch— 
lein im Verlage des Vereins erſchienen 
iſt, bringt ernſte Sentenzen, gehalt— 
volle Abhandlungen und Epigramme 
über das zeitgemäße Thema. Der be— 
rühmte Philoſoph Profeſſor Dr. Ru— 
dolf Eucken (Jena) ſchreibt: „Es gibt 
böſe Menſchen, welche daran zweifeln, 
ob die Frau immer recht hat, unzwei— 
felhaft aber iſt, daß ſie immer recht 
behält. . Jene böſen Menſchen aber 
mögen des Fichte'ſchen Wortes geden— 
ken: „Der Mann muß ſich erſt ver— 
nünftig machen, aber das Weib iſt 
ſchon von Natur vernünftig.“ Der 
Vertreter des Zivilrechts an der Wie— 
ner Univerſität. Hofrath Profeſſor 
Menzel, zählt folgendermaßen die be— 
ſonderen Rechte der Frau auf: 

1. Das Jagdrecht — auf Männer— 
ur ohne gejebliche Schonzeit. 

Die Aultusfreiheit — das Recht, 
ſie von Männern den Hof machen zu 
9 

Die Redefreiheit—ſteht in der Ehe 
nur ber Yrau zu. 

4. Da? Novationdreht — betref- 
fend die häufige Erneuerung der Tot- 
lette. Eine Abart davon ift 

5) das Hutmweiderecht — das Recht, 
ji an dem Anblid eine neuen Hutes 
zu meiben. 

6. Das dem Gebiete de8 Waſſer— 
recht3 angehörige Thränenrecht — zur 
Durcfegung von Wünfchen. Zumei- 
len bat die Frau 

7. Das Retentionsrecht — betref⸗ 
fend die Zurückbehaltung des Haus— 
oder Wohnungsſchlüſſels.“ 

Der kürzlich verſtorbene Staats— 
rechtslehrer Dr. Georg Jellinek iſt 
durch folgende Sentenz vertreten: 
„Trotzdem ihr Recht Herrenrecht war, 
haben die Alten, ferne Zukunft vorah— 
nend, Ihemis und Juftitia ala Frauen 
gedadht.” Wilhelm Oftwald fchreibt: 
„Das erjte und größte echt der 
Frau ift ihr Recht auf Mutterfchaft. 
Wehe dem Bolte, das einem Theile fei- 
ner Frauen diefes Recht verſagt; es 
treibt langſamen Selbſtmord.“ Mit 
guter Laune kleidet Edward Pötzl, der 
Humoriſt, in dem, wie Eingeweihte 
wiſſen, ein tüchtiger Philologe ſteckt: 


Wird manchen aufgefallen ſein, 
Daß Jus bedeutet im Latein 

Sowohl die Brühe wie das Recht: 
Wer vor der Frau ſich Drum erfrecht 
Mit feinem Redt zu prunfe 

Den pflegt ba8 ſchoͤnere Geichlect 
Nah jeinem Redt 

Gehörig einzutunten, 


Zefet die „Bonntagpoft« 


— — — nn nn nn —— — — — — — —— — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — 


— — 


Die engliihe Bühne. 


Eromn. — Ein einbrudspolles 
Schaufpiel: „Polly of the Circus“, 
gelangt bier während diefer Woche zur 
Aufführung, mit ber gleichen Ausſtat⸗ 
tung, in welcher es vor einigen Jahren 
viele Wochen lang im Illindis Theater 
gegeben wurde, wo damals Mable Ta— 
liaferro die Titelpartie ſpielte. 


Princeß. — Frl. Bertha Kaliſch, 
von einer Geſellſchaft unterſtützt, der 
unter Anderen auch Guſtav Hartzheim, 
ein früheres beliebtes Mitglied des 
Wachsner-Enſemble angehört, tritt 
hier während dieſer und der nächſten 
Woche in einer engliſchen Bearbeitung 
der „Kreutzer⸗ Sonate“ auf, eines ur— 
ſprünglich in jiddiſcher Mundart ge— 
ſchriebenen Dramas. Feſtgeſtellt mag 
werden, daß dem Stücke keineswegs 
der gleichnamige Tolſtoi'ſche Tendenz⸗ 
roman zugrunde liegt. 


Powers'. — Belesco's nach ei— 
nem franzöſiſchen Original gearbeitetes 
Schauſpiel „The Lily“ erweiſt ſich trotz 
geſchickter Inſzenirung hier wenig 
wirkſam und wird deshalb Ende dieſer 
Woche vom Spielplan verſchwinden. 


Studebaker. — Ein unter— 
haltendes ſatiriſches Luſtſpiel iſt „The 
Backſliders“, in welchem hier als Trä- 
gerin der Hauptpartie Frl. Annie 
Ruſſell auftritt. 


Whitney. Die muſikaliſche 
Burleske „Don't Lie to Your Wife“ 
zieht hier fortgeſetzt volle Häuſer. Wie 
in den meiſten anderen Theatern, ſo 
wird auch hier am Freitag Nachmittag 
eine Extravorſtellung ſtattfinden. 


Smperial, Auguftus Iho= 
mad’ Ausftattungsftüf „Arizona“ 
wird bie Anziehungskraft, melche e3 
noch überall ausgeübt hat, porausficht- 
lich auch hier bemähren. Geiteng ber 
Direktion Klimt & Gazzolo ijt alles 
gejchehen, was erforderlich ift, um dem 
Werte Geltung zu verfchaffen. 


Bladjtone — Belasco’3 gejchidt 
dramatifirter Geifterfpuf: „Ihe Ne- 
turn of Peter Grimm” flöht offenbar 
dem Publitum durchaus fein Grauen 
ein. Die Aufführungen des GStücdes 
finden andauernd unter großem Zu: 
lauf jtatt, und ber Darjteller des 
„Peter Grimm“, Herr Warfield, erntet 
für feine gediegene Keiftung mohlver- 
dienten Beifall. 


Chicago Dpera Houje.— 
Victor Herbert’3 GSingfpiel: „When 
Sweet Sirteen” ermweift ich hier un- 
gemein zugfräftig und verbleibt bes- 
balb bis auf weitere auf dem Spiel- 
plan. 


Eolonial.— „The Fascinating 
Midow" ift ein flott gefchriebener 
Schmwanf aus dem ameritanifchen Stu: 
bentenleben. Er wird bier ebenfo flott 
geſpielt als er geichrieben if. Die 
Rolle der bezaubernden Wittme verför- 
pert Herr Julian Eltinge, 


Eort. — Das unterhaltende Luſt⸗ 
ſpiel „The Great Name“, vermöge ein— 
ſchmeichelnder Mufikeinlagen doppelt 
intereffant, füllt hier bei jeder Vorftel- 
lung da8 Haus und wird porausficht- 
lich dem Träger der männlichen Haupt- 
partie, Herrn Harry Kolfer, auf lange 
Zeit die Gunft des Publikums ſichern. 


College. — Die Direktion Glea— 
ſon hat es fertig gebracht, dieſem 
Hauſe ein zahlreiches Publikum zu 
werben. Sie hat für dieſe Woche Geo. 
M. Cohans' großeGeſangspoſſe „Little 
Johnny Jones“ zur Aufführung an— 
geſetzßt, und zwar mit dem ganzen 
Aufwand an ſzeniſcher Ausſtattung 
und der vollen Anzahl von mitwirken— 
den Kräften, die fie erfordert. An- 
läßlich des beborftehenden St. Pa- 
tridötages wird ber mufifalifche Theil 
der Vorftellung durch eine der Gelegen- 
heit entfprechende Nummer („Where 
the River Shannon los“) bereichert 
werben und wird am Freitag Nachmit- 
tag eine Ertra-Borftellung jtattfinden. 
Für nächte Woche fteht das Quftfpiel 
„Wildfire“ auf dem Spielplan, mit 
Frl. Nelfon in der Partie, welche fei- 
nerzeit von Lilian Ruffell gefchaffen 
morben ift. 


Olympic. Der durch eine 
über alles Erwarten glückliche Wen— 
dung des Schickſals vom Hochſtapler 
zum Wohlthäter eines ganzen Gemein— 
weſens aufrückende Biedermann Wal— 
J— behauptet hier ſtandhaft das 
Feld. 





ee ah A * nenne er —— ee —— — — — 
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Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Drännerfrarfpeiten, er» 
erbi oder augepogen nad 
—* erprobteften NMeibo⸗ 

Man beadjis, daB 
vie in jedem Ball, ehe 
twir eine Behandlung uns 
ternehmen pen eine 
ar ii ndlice nterfuchurng 

eltlich vornehmen. 


Fra 2. 
bende Sal als Betr 
erachtet wird, fo wird bem 
Patlenten die Sachage 
enau erklärt, und der⸗ 
elbe kann fi dann ent» 

ob er bie Be 
y oder 
Behandlung 
bon Männerfrantheiten 
Sehen wir Nadre unferes 
Lebens —— und ſind 
paper m Ctande_ die 
beiten mebiziniichen Diem, 
lie wi a * 
Nervenſchwäche, nem 
Leiden duch Bernacdh 
läffiemg, Sugendfünden 
> ur riegung ber Ges 
t berbeige 
m deine mäde, Rüdens 
merzen, Nerpöfität, Kräfteberluft und berlos 
gene Drannbarleit bemerkbar macht, wenden wir 
anfere Aufmerffamteit zu. 
ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen 
en günbung. un, Wunden im Ha 
und ber Kehle, Ausfallen der Haare, Ihmeraba 
* — Entzündungen, Hautkrantheiten 
usihläge Aller Get merden in fürzefter 


Bet Befe itig 
pen find bie niedrigiten, Griünbs» 


Unfere Fk ie 3 
x 
nd abfolute Bufetebendeit —.3— jedem 


State Medical Dispensary 
use von 10 — A, bis 4 ie 5 
ta men nur re v Bi 


st, ba3 fi dur 


+4 


150 Eh Glas Oisade, Gicage, I, 1 


des 


ir verkaufen unſere 

Winterkleider aus. 
Jede Frau, die einen 
wirklichen Bargain wür⸗ 
digt, wird kommen und 
unſere Pelze und Pelz— 
Coats beſehen. Preiſe 
ſind die niedrigſten, je an 
State Str. verlangten. 


m" haben einen wohl 
verdienten Ruf, 
Werthe zu geben. Spredt 
vor und wir beweilen 
Euch, wie gut wir Euch 
ansftatten fünnen, und 
wie leicht es ift, bei 
Senfins Geld zu iparen. 


136 
State 
Str. 


Mir haben unfere große Kundihaft in Chicago durch 
Dfferten von Saden, die am meiften gebraucht werben, 
zu niedrigeren Preifen, al3 fie fonft wo in der Stabt zu 
finden find, erworben und erhalten. Wir ziehen Vortheil 
aus jeder Kauf-Gelegenheit, welche unferen Kunden Er- 
iparniffe bietet. Die zwei großen Ereignijje diefer Woche 
repräfentiren die Mufter- und Auslage-Kleidungsſtücke ei— 
nes mohlbefannten Yabritanten. Bitte, lejet mweiter:— 


8.85 für Suits werth pofitiv 16.50 


Falls Ihr einen erftklaffigen Suit zu etwa dem halben Preife 
fußht, fo verfäumt biefe Gelegenheit nicht. Hier find Damen Suits 
aus reinwoll. Sturm=-Gerge in den neuen YFrühjahrs » Schattirungen. 
Sie ſind prachtvoll braided mit Semi-Sailor Kragen-Effekt. Mit ga— 
rantirtem Satin gefüttert. Das neue Modell Skirt ift 
zum Coat paffend braibded. eder Suit in diefer Orup- 
pe ift pofitiv $16.50 mertb. hr künnt irgend mu" 
einen in ver Partie außmählen zu dem —* 
wöhnlich niedrigen Preiſe von ....... 


6.98 f. Seiden-Kleider, werth volle 13.50 


Zur Rechten haben wir eins dieſer Kleider illuſtrirt. Es ſind im 
Ganzen mehr als ein Dutzend Facons. Dieſe Kleider ſind aus rein⸗ 


feidenem Taffeta in einfachen Schattirungen und fehillernden Tarben 


.98 
— TR 
en ran 


Mit neuer Facon Kimono-Aermel und hübjch 
beſetzt. In diefer Partie befinden fich auch) einige Fou- 


fard, Meffaline u. Voile Kleider. Der wirk- ua" = 


fiche Werth ift $13.50, aber wir jtellen fie zum 
um 136 State Str. mm 


gemacht. 


Berlauf an aus —* nur 


— JENKINS mm 


— ENTE RT eu. 
.—— — 


Grand. — Das hiltorifche Luſt⸗ 
ſpiel „Disraeli“, mit George Arliß in 
der Titelrolle, behauptet ſich hier mit 
gutem Erfolg auf dem Spielplan. 

Garrick. — Marie Cahill, die be— 
liebte Soubrette, tritt hier in einer 
neuen Geſangspoſſe: „Judy Forgot“, 
von Avery Hopwood und Shylvbio 
Hein, auf. Die ſogenannte Handlung 
Stückes ſpielt theils in der 
Schweiz, theils in Marienbad, was zur 
Entfaltung hübſcher ſzeniſcher Effekte 
Gelegenheit gibt. 

Illinois. — Die Erwartung, 
daß Frl. Roſe Stahl in der Partie der 
mundfertigen Ladnerin „Maggie Pep— 
per“ im ſelben Maße auf ihrem Platze 
ſein würde wie früher als die Chor— 
dame „Patricia O'Brien“, hat ſich voll— 
kommen erfüllt. Die junge Künſtlerin 
erzielt auch mit dieſer ihrer neuen Lei— 
ſtung einen ganzen Erfolg. 

Lyrik — Heute Abend beginnt 
hier ein Gaſtſpiel des Sothern-Mar— 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Martin, Henry, 68 J.;: 1001 Auaufta Str. 

Niet, William, 1 3; 1639 Grace Str. 

Wein, Charles, 44 3; 110 MW. Huron Etr, 

* 
J 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


5559 Robey Str., 2-ftöd. Badftein Päderei und 
Flatgebäude, 9. Kolmann, $12,000., 

4595 Lberly Avel, lzjtöd. Franusiejideng, U. H. 
Hill & Co., 82500. 
7419—23 Parton Ave., 
gebäude, John R. Seary, $7000 
Gl © Wood Str, Ilaftöd. Frame: Refidenz, Jos 

jephb S. Ktalnit, $1200. 
SO Montroje ve, Ieftöd. ze. Flatge⸗ 
e Ftau A. R. Linn, 315, 000. 
d 2037 Goanfton Xpe,, lejtöd. Paditein Las 
de Jefierſon Jadion, 
5504 060 WHugutta Etr., Zeitüd, 
Anton Johnion, jedes &4000 
29 W. ja. Str, 1-llöd. Frame: Reſidenz, Franl 
J. Vohnanet, 81800. 
Hollywood Ave., 
dary Koch, 82300. 
Wi Verry Str., Zeſtöck. 


S. 


9 u 
Keinz, Marie, 47 3.5 4152 Lincoln Str. sioet 2.Ndt. Baden Yiete 
Buzel, Marie, &2 X 
Bruns, Henrietta, 
Berwanger, Ida, 
Banger, E. J., 
Hein, Charles, 7 


17 IJ.; 3512 Huron Str. 
J. 5029 Galumet Ave. 
.; 210 N. Geutrel Uve, 
%.; BON. Ann Etr. 
enne, Unna 2, 57 3.5 700 Graceland Ave. 
Yordan, Nofeph, 43 3.5 1413 MW. Zuperior 
Leiendecker E. J., 3 J.; 400 R. Clark Str. 
Nehmer, Frank, 32 10 Belden Ave. 
4 3; 
} 


: 2416 Smalley Gourt. 


66 
J 
81200. 


Str. Stuttoo Wohnhaus, 


Probſt, gan, 1 194 W. 21. Place. 
Reder, Dominick, 3. ‚ 2125 Ganalport Ave, 
Eitter, Andrew, &7 3%: A014 Thrvop Str. 


Wittlopp, 3., 87 3.; 2118 Gortianp Str, 
3oph, Catherine, a a: 


1%eftöd. Yramesftejidenz, 
Backſtein Flatgebäude, 
car B. Brucher, "38500. 
el Irving Part Blod., drei l-ftöd. Baditein 
Ladengebäude, Jefferſon Jackſon, 8000. 


7366 vowe Avel, 2⸗-⸗ſtöck. Baaſtein Flatgebäude, Frank 
Schultz, 80000. 
2⸗ ſtöck. 


5520 S. Whipple Str., 
Backftein Flatgebäude, 


rumbull Ave. 
— 


Marktbericht. 
Chicago, den 13. März 19011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Seu. 


(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Ar, 2, roth, Mc; Nr. | Sl < a re 
3, vor, B&—V0e; Nr. 2, hart, WI; Mr. 3, | „Auaed Toldin, 
hart, 8—00c, ı Sapıien und 
ne * JZFlatgehäude, William C. Norman, 2200 
Frühjahrs 8896. AN Moncoe vbe 3id. Laditein Slatgebäude, 
Mais, Nr. 2, ITS; Nr. 2, weih, ATS; Klein 2ros., TE). 
Mr. 2, gelb, RU Ni. 3, Adlatie; | EITBI DIE WM. 3sjtöd. Badjtein Apartments 
Nr. 3, weiß, 45% 5 Nr. 0. 


De 3, gelb, dula— gebaͤude, Evans, 
lowe-Enſemble, das auf dreiwöchige gie; Nr. 4, KH 302 WR, 2:jtöd. 
Sul er, Ne, 2, we; Nr, a 


Y m jlatgcbäude, I b Sada, 
Dauer berecgnet ift. Gegeben werden 3, Borg Bihler dr 3, Tele zen rl Sir. Schöd- Sa 
ſieben Shakeſpeare'ſche Stücke. Für 4 weih, 206 30%c; „Standard“, aa 3 are Moe 
die erfte Woche fteht, vom Samftag ! Tossa Me 2 Ense IM. 
Abend abgeſehen, ausſchließlich „Mac— 


Backſtein⸗Reſidenz, 
H. 
Flatgebäude, 
Ed⸗ 


Frame 


Mary RNelſon, *82500. 
189 Ruſh Str.3 
Crane, 810, 000. 


of. 


; al ‚ 2sitöd. Frame 

#, derly, zz 2 

2-1öd,. Badjtein Flatgebäude, 
v. 

Springfield Ave, 2ſtöck. 


weizen, Nr. 3, 


Str., 

Charles D. 
26. Str., Qadein Laden⸗ 

815, 

Backſtein ——— John 


und 
weiß, 3114 8360; Wr. 
3054 - 316; Nr. 
31 Blec. 

Ver; I, 84; Ni. 4, 
Backſtein⸗Reſidenz, 


„Mixing“, 60-706; 


und 


„Country Lots“, neu, 


„Country Lots“, 810.00 414. 25. 


Del, 
Etandard, weiß, ...’ 
Seadligbt, 175 .... 
Cocene 
chigan Teſt 


— del, toh, per — Faß 
do. dereiniot, per 5 Yab... 
Terpentin 


Schlachtuleh. 


Ri 4 dvieh,. Gute bis ausgefuhte Winber, 
6.25—$1.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Er R 3.25; gute bis ausgejumte 
Kühe, $4. 85.0; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 
$8.00-—$8.75; Bullen, WFleiicherwuaare, 84.75— 


8. 50. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
87. 00-87. 15 per 10 Dfund;, — bis ausge⸗ 
ſuce (zum Berjandt),  $7.15-$7.30 p — 
bis ausgejuchte lien 87.0—$7.15; 
ante bis geiuchte Fertel, 86.00-87.40: Eber, 
32.15 — 

Schafe. 
45.25; 

lings‘, 
(31 


Ave., 


— Wethers“, per 100 Pfund, $3.75— 
„Feeding Ewes“, 8. 00*4. 0;7 Hear⸗ 
Eu 2554.85; „Native Nambs‘, 5. 


Molkereiprodutte. 
Butter— 

„Creamery“, extra, 

Nr. 1, das Pfund 

we. 2. das Pf 

„Dairies“, exira, das Pfund.... 

D * 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (ſtiſten — 
rückgeſandt) 

do. (Kiiten —— 
„Firſtb“, das Dutzend 
„Ertrag“, 
ſt ä ſ e—⸗ 

Nahmtäfe, „Iwin3”, das zen. 
‚eu America, da8 PBfund.. 
wijtes“, das Pfund 
uBrid, das Pfund 

Ehmeiser, das Piund.. 

Limburger, das Pfund. 


Geilügel und Kaibiteiic, 
Geflügel (Ibad)— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, ras Pfund 


dad Pfund.. 


ersoesp 
ZSIORESES 


und 


14 —0.14% 
0 rt: 15 


Zu den fchönften und am bequem- 
ften . erreichbaren Pidnid-Plägen in 
Chicago gehört der neben dem Deut- 
chen Altenheim in Foreft Park gele- 
gene Louifenhain mit feinen pracht- 
vollen Schattenbäumen. Namentlich 
gefucht ift er bon Kirchengemeinden 
und Vereinen, die einen Wochentag 
im Freien verleben wollen. Bereine, 
melche den Zouifenhain für ein Som- 
merfeft zu belegen mwünfchen, erhalten 
alle gemünfchte Austunft von U. Ho- 
linger & Eo., 172 Wafhington Str., 
oder Louis Sala, 124 Franklin Str. 


0 ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Margarethe gegen Guſtay B. Hengen, grauſame 
—— die gegen Sidney Dan U den, Ehe: 
beuch; Edith pen Harry en Berla a. Gerald 
gan Edith — ea] en; ellie I 
egen oh 


—** fien; ae 


zoboedededel, 


IL 


Spargel, die Hiite....... 
Kraut, nen, das Faß. 
Surfen, da3 Dusend.. De 
Blumenkohl, die Rftesenne —— 
Sellerie, die Kifte 
Grüne Erbjen, die Kiepe 
Grüne Zwiebeln, Die Bi: 
KRopfjalat, das Fab 
Blattjalat, Die 
Meerrettig, Dugend Stangen. 
MRothe Rüben, das 6 
Mohrrüben, das F 
Rettige, das 
Spinat, das 
Tomaten, die Kiſte. ........ TR 
De das *. 
iebeln, der 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, * Bar 
Limabohnen, Kelifornia, 1 se 
Teodene Bohnen, auserlejen...... 1.86 
NRothe Nierenbohnen .......... 3.00 


Kattoffeln, Carladung, Buſhel....... 0.86 


c 


— 


2:ftöd, Baditein Flatgebäude, 

Gilbert U. Zwichell, 33500, IR ONE € 
764 Khoves Ave.,» Ilhsitöd. ẽ. 

Gerfte alting“, 80-98; "Toll, = ö 
4 < : c 3 Po 2631 0 tWe. U Baditei FU ä 

beth“ auf dem Spielplan, welches die a centi — vw — Fan a Ye 6 Rd töck. Backſtein Flatgebäude, 

* © s Meyt, „Winter Batents“, $1.10-84.5 Das ab; ‚ 5 ; 

Sejelfchaft für diefe Tour neu eins Moggenmehl, 83.50-83.50; Winneiotn Hard Bar | 0 MER 55 ————— Laden: 

* * — „S rt u u 50; Flatge e 0 Schoe in, * 

ſtudirt hat. Am Samſtag Abend, wird — dere a wo. U: 16-8 Hayes Ave. 3-föd. Baditein Flatgebäube, 

’ ſ63 n * . R. Ingram, $22,00, 

„Der Widerſpänſt gen Zãhmung ge⸗ 0: FR NET 5: ar Eu re un 5525 Soutoport Aoe., Jeitöd, Baditein Apartmentges 

geben. Zmeite Woche: Wrontag und ites Praitie, $14.0-814.50; Br. 1, 818.00- | mann ak item Ei abet et Backtein Flat⸗ 

Dienſtag, „Romeo und Julie“, Mitt— —— re. 2, $10.50-$11.50; Padheu, $7.00— „„gebäupe, ‚s lien Keane, KO 

- - u 924) 9 ‘ 9 

woch und Donnerftag, „Kaufmann | Timotpn-Samen. — Ladftein Flatgebaude, 

von Venedig“, Freitag Abend und 8.00 511.W. 5401-07 %. Glart Str., 2:ftöd. Badftein Sadens und 

Fe 4 V Kleeſamen. Flatgebäude, Joſeph "Galli, 815, 000 

Samſtag Nachmittag, „Was Ihr 425 W. Monroe Str., 2-ftöf. Veaſtein Wohnhaus, 

molt“, Samftag Wbend, „Hamlet“. sales 9 $ Sarnen, 0. Badftein Ladens und 

R lat ttie Heyberg, 812 

Sn ber dritten Woche wechſelt ber — Milben Et. 2: nit. "Sakfein Wlntgebäube, 3 

Spielplan mit jeder Borftellung, und en 6 a 

zwar ftehen der Reihe nach auf dem u 

Programm: „Der Miderfpänft’ gen — 2:ftöf. Badftein Flataebaude, 

Zähmung“, „Kaufmann bon Venedig“, ee Wingna un 2:ftöd. Badſtein Flatgebaude, 

.Bueſchle, 84000. 

„Hamlet“, — but Julie“, * BSP MH Yinden, Diacı, 1:ftöd, Badftein Garage, 3, 
termärchen”, „Macheth” und „Wa sarlfon, UK a 
4812 N. Seeley 2:ftöd. Frame fylatgebäude, 
Ihr wollt“. A. L..Olſon, 8000. 
IA Ma Etr., 2:ftöd. Badftein Ga u: 
— J one 10,000 ” — 
45 7 S Dsitöf. i ä 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. a —— Kon. — 
1220 W. 52. Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Sie kündigt drei Vorträge für den Monat Felit Labuda, 8500. 
r mi sl —— 552 2ſtöck. Frame Flatgebãude, Carl 
lärz an. nderfon, 34000 
a 2 321 N. Clarf Str., Ieftöd. Badftein Yadens und 
Die Germaniftifche Gefelichaft von aglleigesäune C- , Sanion, 15M un, 
eoria & r » 
Chicago fündigt für den Monat März Daniel Stotes, 80000. 
nachftehende Vorträge in der Fuller— N, Lanındale — ſtöck. Frame⸗Reſidenz, 
ton-⸗Halle des Kunftin] ſtituts an: * am St, jgtöd. Vactein Flataebaude, 
Heute Abend: „Die gegenwärtige 6425 2 Roben Ott. 1e-ftöd, Badftein-Mefidenz, F. 
Seefe eldt, KU 
Lage in Guropa”, ind — 5* — 134) Toeriale as, 2-ftöd. Wadftein Flaiaebaude, 
ü .6. Shmu 
bon Hrn. Ernſt Düne Profe * 2111 R. 4. u 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, J. 
mittelalterlichen und neuzertlichen Ge⸗ A. Garlien, $1300. 
fhichte an der Uniberlität Kiel. 1) >. Ware, Ztöd. Baatein Flataebaude, 8. 
* vesmann, 
Montag, 20. März: „Leben in ber — Auer Beh, Bo oe 
1307 N. Afhland Ave., 3eftöf. Badft tgebäude, 
— der rs * Be an si > n r 2 — e 
in engliſcher Sprade —4 . Homan Xve., ö adftein es 
bäude, Prennenftein & Son, $25,000. 
Howard R. Jadfon, Lazareth⸗Verwal⸗ 38 Sophia Str., 2-ftöd. Vaditein glatgebäude, 
ter in der Bunbesflotte. 33 OR 10 Ser SHE. Hrame flatgebäude, Yoo- 
Montag, 27. März: „Leben und ul) Betemat, 62300. ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Werte Ludwig van Beethovens“, —* te le Sehe Backſtein Flatgebäude, 
rache, von Herrn Ma 8. Bulle ——— 
—— — 53 2 Mufifge 7 Zu Str, Z⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
’ Farmela eria . 

— 25 Frantfort Str., Iftöd. Badftein Ffatgebäude 
ſchichte und -Wiſſenſchaft an der Uni— ®. Ktafonst, 85500. ae 
verfität Berlin. Mit gefanglichen und 0 ‚Steat od Ware, INgsftöt. Framesfefideng, 

t ‚das ind ohn Bremner, 
inftrumentalen Grläuterungen von | a in 5 Nerngn art sc, DM. Baftein Etage 
a, Das d äude, N ovnis, 
Prof. — und Herrn Viktor en en“ = u 2-ftöd. Frame Flatgebäͤude, W. 
Fouſins Ri 
Ernſt Wolff Ga. a ec; “2 * Air. >-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
—+1 ——— ” Jan eter ſon UN), 
Truthühnet, das Pfund 4147 Gornelin Abe Etod. Bagſtein Flatgebaude, 
Louiſenhain. Enten, das Blund 1‘ William Larfon, 3350. 
—— Gänſe, das Pfun 55860 Gaft End Ave, Ieftöd. Pakftein Apart⸗ 
Kälber (geihlahtet)— mentgebäude, Alvin 8, Need, 818, 000. 
50 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.06 9719 Homard3 Court, 2:jtöd. Frame Tlatgebäube, 
0 80 üb. Gewicht, das Pfund 0.00 0.08 — — sans aaa 
&5—100 Din. Geiwint, das Biund 0.095-0.107% = Splatgebäude, x. M. Buckley, $25,000. 
Gemiie und friicdhes Obſe. a ——— l:ftöd. Frame-Wohnhaus, Louis 
Uepfel, vas Faß . aumann, 
Zitronen, die Kiſte...... —— — 
Drangen, die Kiſte..... — DE — — EL RE U SSR 
er * a .o..0. .s........ 2 WORLD’S [MEDICAL 
Y 3, die t 
Ben Florida, das One, 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 6o, 
gegenüber der Galr, Dexter Building. 
e Nerzte diefer Anftalt find erfasre Dante 
Bu DE aliften und betrachten es alö_eine 
fo ſchnell als 
len. Sie heise 


np 


SENZAE 
NS 


e 
£ ve, ihre Teldenben ı — mentden 
alih don ihren Gebredden zu be 
ründlich uniee Garantie alle geheimen 
anfbeiten ber Änner, Prauenleiden und 
Bienrhationälprnngen ohne ——— 4 aut 
antheiten, verlorene Mauneskräft ete. 
onen von erfter Klaffe Operateuren, fr — 
eenete ee, bon en Tumoren, va⸗ 
e etc —— ung Bebet 36: delzatt 
nötti asiren wir Patienten in 
— tal. "rauen werben dom eu 
Dame) behandelt. Behandlung Intl. 
Nur drei Dollars 


en} 


ewmpmeum on» 
1 
o 


sessses Sa 
— Iubllblot 
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Abendpoft, Chicago, Montag, Den 13, März 1911. 


— —7 — —— — — — — — — — — 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguit Bödlin) 


Diefes find morgen die beften Baranins für fiefes And moraen die beflen Bargnins TRr Endyy 


Wir machen Ablieferungen nad) allen Theilen der Stadt und in die weitlichen 
und nordweftlichen Borftabte. 


Srühling im Rheinland. Bein, Bier und 
Schnaps.— Die armen Winzer und der Staat. 
Uralte Herren. — Ein Befucdh in wırlenfeld.— 
Ein mildes Urtbeil über Soldatenfhinder. — 
Carneval3ftimmung. 

Mährend im Süden und Norden 
Europas bittere Kälte und jchiwere 
Schneejtürme an der Tagesordnung 
find, erfreuen wir ung feit einer Woche 
im Rheinland jchönen Frühlingsmwet- 
terö mit blauem Himmel und Sonnene |- 
fein. Ueber die erjten MWeihlinge 
und Maitäfer haben die Schriftleitun- 
gen der örtlichen Zeitungen, denen 
man fie alter Sitte gemäß überbradte, 
danfend quittirt, und in den Wirth- 
Ihaften, zahlreich wie der Sand am 
Meere, wird fchon das fehnfüchtig er- 
wartete Bockbier ausgejchentt, und in 
den Zeitungen einem verehrlichem Pu= 
blikum hochachtungsvoll angeprieſen. 
Bei den hohen Weinpreiſen infolge der 
vielen Mißernten wenden ſich im 
Weinlande des Rheins und der Moſel 
die Leute immer mehr dem ſogenann— 
ten Gerſtenſaft zu, und wenn es nicht 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienftag Bafement : Bargains 
Männer, Damen:, Knaben: und Mäddhen-Schude, $1 


Dieſe Partie v. 
Valance Rope 
| Portieren, extra 
Chenille 
Cord mit Oriental 
Bands, von 40 bis 
75 Zoll in der 
Breite ausziehbar. Dieſe 
Muſterpartie iſt leicht 
beſchmutzt — 
werth bis 
zu $4.00 — 
morgen — 
die Auswahl 
zu nur 


"MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
Ein Einfauf von Wortieren 


Von Chicago's exkluſiven Gardinenſtoff-„Jobbers“, 
Cchuls, Brown & Company, 145—147 Fifth Ave. 


Mir fauften nahezu die feinjte Partie von Draperien, Couch Covers, 
befranjte und alle Arten Rope und Merceriged Bortieren. Die Quotationen 
fprechen thatfächlich für fich jelber. Es find Mufter, einige nicht meiterges 


itarfe3 


führte Muiter und einige leicht befämußte Waaren, fo billig eingefauft, daß 
ipir Euch die — Bargains verſprechen können, die wir je offerirten. Leſet: 


| Partie 4 5 
pr rtra große 


ı Partie > Zu 


nn Partie 
v. fein. Couch⸗ 
BVecken u. mer— 
Foggetge Ze 
60 5. 96 Bolt br. — — 0 
zu berwenden, — nn fich Nom. Era” 


werh. bis $10, a Maufter, > 


| Auswahl zu werth bi3 $3, zu 


Vartie 3 


Mercerized finiſh. 
Schleifen f. Gar— 
dinen, 1% u, 2 
Vd3. lang, mit 
toßen Quaſten, 
ortirte Farben, 
25c Werth, per 


Nope PBortieres 


mit f’ch orien- $ 


tal. Bändern, bon 


find die Werthe der Schuhe 
in diefem Verkauf. Fir Männer, Frauen u. Finder. 


Seder Schub modern, dauerhaft und be> S$1 


$1,50, $2 und $2.50 


quem, der größte hu hwertb der je für 
$1 zu baben war. Diefe Echube jeben io 
gut aus und find * dauerhaft als wenn 
Ihr vollen Preis bezahlt, koſten aber nur 


—— 


5 ch Heatherbloom 
nt em acht mit 
* 


er W der th 81. 4 Diele 
. ziel 95cC 


Damen: 
. blaue 


tet. 


Damenſchuhe 


u. "Relour Calf u. Lidleder, ın oderne Zeh n 1D c if 
x e u { 
R T L iſten. 


lour Calf, Kid 


Wth., 
u. Galfiti rn. — 


Damen:&vats u. Suits, 3.98 


Wir haben alle unjere übrig gebliebenen Partien bon 
gefchneiderten Herbit-Suits und Coats für Damen in eine 
große Parite zufammengruppirt und zu einem Preife mar- 
firt, der vorzügliche Bargainz für Tparfame Käufer bebeu- 


Reg. Werthe $5 bis $12.50, Nicht 


oder Coat zurüdbehalten; alle müfen fort. 
Etwa 75 hochfeine geicdhneiderte Suite, 
einzelne verichieden, gute 


Stoffe und aut 


Ungefähr 100 Goat3, in einer jehr grofsien Auswahl, 
aus den allerfeiniten Stoffen, einschließlich jchwarz, nady- 
blau v. Miichungen, beinahe alle Größen in der Partie. 
Kommt früh, da die Partie nicht groß ijt und wahrſcheinlich 


ichnell abgehen wird. 


Die Ausivahl zu 


3.98 


Knaben» ı. Mädcenichube, $1.50 und $2.00 
für ftarfen Gebrauch gemacht, 


ſind 82 u⸗ 82.50 Wih., lohfb. Pat. Bor 
‚$2 u. $2.50 Wh., 


Bor u. Ve 
u. Pat,, — 


elegant u. dauerhaft, 


id Kid 
Auswahl, ber Paar, 


ein Winter-Suit 
Zwei Partien: 
beinahe jeder 

gemacht — in 


Regen-Capes f. Kinder, wie Bild; ſoeben eine weitere Sen— 
dung angekommen; in grau geſtreift und ſchlichtblau, volle Weite, 
volle — ge, großer „Red, Riding Hood“, mit Plaid Futter; ein 
Kle idu nasitüd, das von jedem Schulmädchen gebraucht wird; re— 


gul 


ire $3 Werthe, 
jo — ſie vorhalten, am Dienjtag fpeziell zu 


1.95 f. 12.59 Männer: Anzüge 


alle Größen bon 6 bis 14 


Bargain auf Bargain ift die Regel in diefer popu= 


lären Bargain-Bafement-Abtheilung. 


700 feine reine Worfted-Anzüge für Männer in den 
neuejten Muftern werden zu fajt dem halben Breife of: 


ferirt. 


schleifen, 


Nur 300 Männer: 


Bruſtmaß. 


Männerhoſen aus ge— 
ſtreiften Kammgarnen, — 
eine ſchöne Auswahl von 
Muſtern, in ſchön geſtreif— 
ten Effekten, Größen für 
irgend einen Mann von 


30 bis 52 Taillenmaß, ein 
regulärer 83. 00 1. 
Werth für 


vaſenen Kleiderſtoffe: Großer Verkauf 


und junge Männer-Anzüge und 
Ueberzieher von unſeren Saiſon-Verkäufen übrig. Kein 
Anzug größer als 37 Bruſtmaß, Ueberzieher 
Wenn Ihr etwas Paſſendes fin— 
det, erhaltet Ihr einen großen Werth, 


br 


Grö⸗ 
Preis 


et: 


1.95 


fei 
bric 


ger 


Lä 


gro 


Pa 
Ya 


9.00 


$5 Nuffian und Eailor Anz 
züge für Ainaben, au3 reinem 
Worjted Serge, mit Eailor= od. 
Eton=Sragen, ferner Regulation 
Anzüge, viele verjchied. Farben bis 
zur Auswahl, darunter fchlicht: 


Ki 


Muitern, 
breit, 


eig the, 23c 


27:30. Swik Flouneings, 
gearbeitete 


ſolange ſie vorhalten, Yard, 


Sabre, 


1.89 


Baraains in Stidereien 
— — — —— — 


und Spitzen 


40c Stiefereien, breite Flouncings und Korſet⸗ 
Cover-Stickereien, 
Vorhanden ſind Hun— 
derte 
Alle regulären Waaren in Grau und dunkeln I uen im Ede 

Schattirungen. Jeder Rock mit Serge gefüttert, Hoſen 
haben Schnallen-Straps an der Seite und Guüriel— 
Tabs an Hüftentaſchen. 
ßen 34 bis 42 Bruſtmaß. Reg. 
dieſer Anzüge iſt 812.50, Eure Auswahl 


in Nainſook und Cambric. 


bon hübſchen 
Shadow u. durch 
och en gearbeiteten 


alle 17 Zoll 
Zoe und 40c 


235,00 Yb3. Sample 
tips don feinenSti- 


dereien, a b rifanten 
Sam ple 


Strip don 
nen Swiß u. Gam: 
c, mande mit ganz 


geringen Peihädiguns 


1, 44 bis 6% Vds. 
ngen, Aus wahl in 3 
ben Burtien: 


ee -8c WE 2 6€ | _ Partie 34e 


Yard, 


. Q große a 
as Naijendite für 27 
‘ce 


3% Werthe, Yard, 


Muiter, 
uderkleider, 


Tauſende von Yards Odds und Ends 
Lidebeſtickter farbiger Bands, I 
Floor Counters, beſte Muſter der Saiſon, — 


von unſern Main 
zu 50c Yd. verkauft, Dienſtag⸗ 


Verkauf 15 5c 


blau, fein Anzug weniger als $5 « AlloverSpitzen, einſchließlich SeideChantilly 


werth. Alter 3 bi8 10 


Jahre. Die Auswahl, E 


3.45 


over und geblümte Gotton 
breit, 


Allovers, 18 ol 
weiß 2% 


gutes Sortiment fchwarz, 
d Farben, Auswahl, die Yard, 


Alle erjttlaiiigen und zuverläfligen Stoffe — Ihr erhaltet Euer Geld zurüd, wenn Ihr nicht volfftändig zufrieden feid, 
un 
en 


65c ſchwar rze und nabpblaue | 
reinwollene Storm Cerges 
ichön Herringbone = 
Muiter — Doppelt aefaltet — | breit, 


reinwollene Qua= 30€ 


Iitat — die Yard 
Schwarze Bencil-geftreifte Suitings, 


Qualität — 
morgen die 


zu nur Yard zu 


Novelty Worſted Suitings, alle modernen 


Efette, hübſche Miſchungen, geſtreift ete., 50 
Zoll breit, gemacht um zu 59e die Yrad ver— 


kauft zu werden, morgen die Yard zu 


75c ſchwarze 
— blaue reinwollene —* Pa⸗ dernen ‚farbigen franz. Wor: 
geitreifte | nama Suitings, 


alle 
Grund in verſchiedenen Muſtern, in Pencal 
Streifen, doppelt gefaltet, dauerhafte Qua— 
lität, diefelbe wie die $1.50 Qualität, Yard, 


und naby=| 75c fchwarze und alle 


Yarde fieds, Boll breit, hü 


garantirt — | fanch —— — wendbarte 


II 


Rauhe „Pongee - Seide, in 


|Qualitätt—mor= 
Igen Die Yard 
zu nur 


49 


mit creme, 
hc  Sarben, : 


grauen jchott. 


90 


25 Zoll breit, 


zu nur 


Abend-Schattirungen, 
feine corded Kleider- 


Qualität — morgen zum Verkauf, die Yard 


Farbige „Faille“ Kleider-Seide, 


helle ihimmernde 
Seide, eine Oxalität 
die garantirt waichbar ift, per Yard, r 


mo-| 8öc feine frangöf. 


> Boplins in 
allen modernen Schattirungen, 
40 bi 44 Zoll breit, garantirt 


reinwollene Qua⸗ 
lität — die Yard 6 9 J 
zu nur 
ſchwarz und allen mod 
äußerſt dauerhafte Ihr 


in Straßen- und in 


Ic 


Gerge3 


biche _Ichwarz und 


Rieſige Bargains in Waſchſtoffen 
— ——— 


Novelty leinen⸗finiſhed Kleider- 
Banfie, weiher Grund mit Idiware | 
zen und farbigen — 74 
tern, Scrolls etc., A 
Yard du 


Cor ten, 
in garantirten 


die Yard zu 


Türkiſch rothe gefranfte | 
Tiihtücher — extra gute | tücher, 
QDual., Blumen: u. Con: 


pentional Entw., ATe 


15:8 Gr., jede, | ipeziell, 


Reinleinene filbergebleichte befranjte Tray 
2, eine jehr fpezielle 


GC 


Nainjoof, Croßbar und Perjian 
Sawns, reine, neue weihe Maaren, 
pafiend fir Unterzeug, Maifts und |3 ER 
Kleider, regul. 10c und 12%;c werth f i Am 


I \ Tis überzog,, 
ae —— mit 


Gioths, Größe 16xX2 

Nummer, regulärer 10c-Werth, 
Dienitag, per Stüd, 

98: gefüumte gehäfelte | 

— aus guter Qua⸗ 

ität Garn in Marſeilles 

Duftern, — Speziell für 


Dienftag marfirt, 19€ 


au nur die Yard, 


59e Irifd leinener Tiſchdamaſt, garantart beſte Qua— 
lität reines Leinen, in Reſtern von 136 bis 476 


316 Dards. Dienſtag, per Yard, 


Schmuckſachen — Taſchen 


Fabrilmuſter von Schmuckwaaren — 
Saſh⸗, Gürtel⸗ u, Arggennadeln u. a. 


samudnaaen, Ze, 106 & 1de 
Amitat. 29€ 


Große Handtaſchen, 

Zeder, wib. 50c, Auswahl, 
FSabrifmuiter und einzelne Fabrifs 
dugend fancy Gürtel, iwertb 10e 


95cC, Auswahl zu 
Handſchuh-Verkauf 
2 Clasp Chamois Lisle Hand⸗ 
ſchuhe, in Chamois Schat⸗ 
tirung, Paar, 19€ 
3.Clasp feid. Taffeta-Handfchuhe, 
alle&rögen, nur —— 16knöpfige 
lange Lis le Handſchuhe 
50€ u. T5c Werthe, Paar, 29 
16-fnöpfige „double tipped“ feis 
dene Handſchuhe, ſchwarz 
und farbig, Paar, 65e 
Gebrochene Partien von Glacehand⸗ 
ſchuben, große Nummern, vom upts 


floor, $1 und $1.25 Werthe, 
per Paar, dc 


10c Novelty Kleider-Ginaham, 
nette fanch 


ben, groß. Sortiment, 


Speziell für Dienftag — 


10c fanch Kleider-PRercale 
fancy Sarben und Muiter 
doppelfaltig, tadellos 
ae die Yard 


Muster — 


6%€ |: 


Far 


1.19 


Bubiwanren 


Sertige Hüte, gerade 100 
diefer fanch Geflecht Hüte, 
m. 2 Federn u. einer raid 
Rofette garnirt. Alle gut 
gemadt. Negulärer $1.95 


Werth. Gheziell 
Er einen 2.1, 45 


“end, b. $1.95 Bis $4,95, 
25 PDrgend ungarnirte 
Hüte, ein großes Ailort- 
ment bon Facong, in 
Chip, Azure und Patent 
Milan, nur in jhwarz, 


13 Bert, ge 
Iumen — Bir erhielten 


eine große ung affort. 
Blumen. Ale er und 
erade da3 was Ahr für 
raudt. 

ure Auswahl, fo 

lange Norrath reicht, 9 c 


das —— ndchen 

zu nu 

En on. 0 50 u 
| Hüte Ioftenfrei garnirt ! 


de) 

Bi u Ti ee IR 
Leinen und Weißwaaren | Gardinen und Bettzeug 
NENNE ERROR er 


Reinleinene filbergebleichte Tiſch— 
mit Openmworf Border ge= 
— extra gute Qual. Leinen — 
Größe 8-10, Dienſtag, 


2275 Nottingham 


ut per 
tüd, 


PB 
— 
Stüd, 


——— 
25, Strümpfe, 10c 


3, in 


20c „mzeeigep Pongees, alle 


bübihen Promenaden- 9 

— alle hüb— = * 
en fanch Gewebe, 12 

| edtjarbig, die Yard zu 20 


$1. ” Nottingham Spigengardine 
ſtens ds. lan alle ne $Y n, meie 
— te Gardinen, „ euen Mufter, fehr 


tie von ungefähr 200 
nur für diefen Berfauf, == + 


$1.50 Couchbezüge, — 
in — grün, rin gs⸗ 
i ſchö⸗ —ä Me anft, bolte Län 
eine As 
1.35 At Stüd 92% 


ie Dlanfet3, in weiß, 

— Bi : > mit fanch 
orten e 

blau oder roſa, Paar — 98e 

Bettliifen, alleı $2.00 Bettde en, 

it fcönen Art —— große Befnene 

gefäumt, Marjeill. 


Drufte, per 1 49 
+ 


Bel er geitreift. ⸗ 
binen Snf, % Er 
IC 


grau 


ıten Federn ge= 


39e|® 


50 farb. Bett- 


Y8e) 


breit, 
| Yard, 


l5e und 250 baumtolfene ge= 
fließte Strümpfe für Damen — 
ftrift erfter Safe, Teichtes Ges 
wicht, elaftifch, vorzügliche dauer- 
hafte Qualität, um zu 10€ 


räumen, Paar, 
für Rinder — 


19e Strümpfe 
Baumwolle, gerippt, 


ſchwarze 
meiſtens kleine Größen, 


erſtklaſſi d k, 
re N, dc 


Bänder : Bargains 


Schwarzes Au eeand, teinfeid., 6 
Bon breit, u fpez. für_Huts 
——3 — daarſchleifen vaffend; 

» ng c; morgen, die 15€ 


Refter bon einfahen Sammetband 
taufende bon Rängen, 5 bi3 Bol 


breit, with. bis 25c — 121 1214c 


morgen, die Yard zu 


nn —— — 
— — 


ftritt - 


gelingt, die Sauermürmer, dasDibtum 
und die vielen anderen Reben: 
Schädlinge auszurotten, wird bie Zeit 
nicht mehr fern fein, mo die Rhein- 
und Mofelteifenden im Reifehandbudh 
Baedeker, mit dem befannten rothen 
Einband, Iefen fünnen, daß auf den 
BergHöhen Iinf3 und rechts einftWein- 
bau getrieben wurde. Doch ich mill 
den Teufel nicht an die Wand malen 
und mit meinen Zandsleuten zuver— 
fichtlich hoffen, daß fich alles noch ein- 
mal zum Guten wenden mird, und 
zwar mit Hilfe des Staates, die von 
den nothleidenden Minzern angerufen 
wurde. Der Staat hat ja auch feine 
Unterftügung zugefagt, aber was er 
gewähren mill, ijt nur ein Tropfen auf 
den heißen Stein, eine geringe Gabe, 
die man dem Bettler reiht, um ihn 
loszuwerden. Baare 150,000 Matt, 
no nicht einmal $37,000, woran er 
die Bedingung knüpft, daß die Provin- 
zial- und Gemeindeverwaltungen zu= 
fammen das Doppelte diefer Summe 
aufbringen. Ein Mitglied des preußi- 
Ihen Landtages machte mit bitterem 
Tadel über eine folche ſchäbigeſStaats— 
hilfe darauf aufmerffam, daß minde- 
denfts 1%, Millionen Dollar nöthig 
feien, um die dringendften Ausgaben 
zur Rettung des Winzerftandes zu be= 
jtreiten, und daß e& mie ein Hohn 
tlinge, wenn die Staatsregierung noch 
obendrein ihre Hilfe von den Beiträ- 
gen der Provinzen und Gemeinden ab- 
hängig mache, die jegt Jon faum im 
Stande feien, die übrigen hohen 
Steuerlaften zu tragen. Die Mehrheit 
des Landtages hat denn auch zu Gun= 
ften einer Staat3unterftügung von 
450,000 Mark Beichlüffe gefakt, ob 
die Regierung diefe Forderung aber 
bemilligen wird, ift noch jehr fraglich. 
Für den fteuerkräftigen Meiten des 
Zandes ift nur in den Seltenften Fallen 
ettvaS zu erlangen, während für den 
arößeren dftlichen Theil der Staat 
ftet3 feine mildthätige Hand bereitmil- 
lig öffnet. „Wir find die Gtieffinder 
der preußifchen Bölferfamilie”, rief 
ein Nebner in einer MWinzerverfamm- 
Yung unter dem ftürmifchen Beifall fei- 
ner Zuhörer. 

Einftweilen haben mir Weintrinfer 
ung noch nicht dem König Gambrinus 
in bie fetten Arme geworfen, und wenn 
alle Strice reißen, gehen mir, dem kai— 
ferlichen Rathe folgend, unter die Gut- 
templer und Blueribbon=-Zeute und be- 
helfen und mit Danborner Sorn= 
chnaps, der, mie Whiskey, nicht als 
alfoholifches Teufelsgetränt, Tondern 
als Medizin felbft vom ftrammiten 
Prohibitioniiten angefehen wird. Man 
fann Dabei uralt werden. Beifpielö- 
meife ein alter Herr in meiner Nad)- 
barfchaft, der noch täglich neben einer 
Flaſche Moſelwein mehrere Trefter- 
Tchnäpfe hinter die Binde gießt. Neu 
lich feierte er feinen 95. Geburtstag, 
der alte Douquee, — tro feinez fran= 
zöfifchen Namens ein ächter Sohn 
Rheinlands, — mobei er mit fichtlichem 
Behagen feine Tlafche leerte und der 
Hoffnung Ausdrud gab, auch noch fei- 
nen 100. Geburtötag zu feiern. Man 
erzählt fich von ihm, fein Pfarrer habe 
ihm einmal bei der Beichte 3 Lita= 
neten als Buße aufgegeben. „Drei 
Liter Neuen? D Keffes Herr Pas 
ſtur,“ erwiderte der etwas ſchwerhörige 
Alte, Neuen kann ich net viel ver— 
troge. Ja, wie ich noch jung war, 
konnt' ich ſechs Liter trinke; wie wär' 
et dann mit drei Liter U te? Den 
fönnt’ ich, menn et fein müßt, noch 
pade; aber neue Wein ed nir für mein 
Mage.” — Ein anderer Fall, über den 
eine Koblenzer Zeitung berichtet: Ch- 
renbürger Geheimer Juſtizrath Fiſchel 
beabſichtigt wegen hohen Alters — er 
it 92 Jahre alt — fein Amt als 
Rechtsanwalt niederzulegen. Sein 
Mandat ala Beigeordneter und Stadt- 
verorbneter behält er bei. 

Diejer alte, hochgenchtete Herr, — er 
ift der Vater des Admiral3 gleichen 
Namens, der aber inzmijchen geadelt 
murde, — trinft aub no fein 
Schöppchen Wein, und denkt doch lange 
nicht daran, aus diefer fchönen Welt 
zu jcheiden. — Auch der ehrwürdige 
STjährige Grei3 nicht, dem ich neulich 
in Birfenfeld einen Befuch ab» 
ftattete. Birkenfeld if, mie mande 
Lejer mwiffen werden, die Hauptftabt 
des zum Großherzogthum Dldenburg 
gehörenden Yürftentbums gleichen 
Namens, an der Geitenlinie der Bahn 
ftrede Bingerbrüd = GSaarbrüden geles 
gen, und zählt etwa 260 Einwohner, 
Es iſt ein altes, gemüthliches Städt⸗ 
chen im Gebiet be⸗ Hunsrückens, und 
hat, wie alle alten deutſchen Orte die— 
ſer Art, eine reiche geſchichtliche Ver⸗ 
gangenheit. Mor fast taufend Jahren 
Ihon hauften dork in einer Burg, jest 
eine malerifche Ruine, die mächtigen 
Grafen von Sponheim, fpäter die 
Hergoge von Balz-Zmweibrüden. 
Dann famen die Franzofen und 
verleibten das Ländchen mit den linf3- 
theinifchen Landestheilen ber franzö- 
fifhen Republit ein, von 1815—17 
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war es preußifh, und auf Grund 
von Grbredhten fam Birkenfeld dann 
an Oldenburg, das e3 noch heute 
befibt, obgleich ein Anfchluß an Preu⸗ 
ben mittels Austauſch für beide Län— 
der und Birkenfeld felbſt von Vortheil 
wäre. Gleich hinter der Station 
Kirn tritt die Bahn auf oldenburgi— 
ſches Gebiet, an die Stelle der ſchwarz— 
weißen treten die blau⸗rothen Farben 
und in Oberſtein an der Nahe befin⸗ 
det man ſich ſchon im „Ausland“, in— 
ſofern ein deutſcher Bundesſtaat im 
Gegenſatz zu einem anderen ſo bezeich— 
net werden darf. Oberſtein hat eine 
höchſt romantiſche Lage, beherrſcht von 
den Trümmern zweier Burgen, einem 
Gaſthaus und einem Ausſichtstempel 
mit herrlichem Rundblick. Berühmt 
iſt Oberſtein durch ſeine Achatſchleife⸗ 
reien, in denen zumeiſt Bergkryſtalle, 
Topaſe, Amethyſte und andere Edel⸗ 
ſteine bearbeitet werden. Die Arbeit in 
den ſich am Jaarbach hinziehenden 
Schleifmühlen iſt ſehr mühſam und 
geſundheitsſchädlich. Man trifft dort 
biele Lungenleidende, die ſich ihr Lei— 
den bei den Schleifſteinen geholt ha— 
ben, gegen die die Arbeiter den zu 
—— Stein mit aller Kraft, auf 
dem Leibe liegend, anſtemmen. Neuer⸗ 
dings iſt aber ein Verfahren eingeführt 
worden, das die Geſundheit weniger 
ſchädigen ſoll. Dort habe ich 1871, 
aus Frankreich zurückkehrend, bei ei— 
nem ſchwindſüchtigen Schleifer im 
Quartier gelegen; ich danke Gott, daß 
ich nicht genöthigt war, mir mein 
Brot in dieſem ſchweren Berufe zu ver— 
dienen. 

Mein alter Herr in Birkenfeld em— 
pfing mich am Bahnhof und brachte 
mich im Wagen nach ſeinem Land— 
haus, wo ſchon eine Anzahl Gäſte an—⸗ 
weſend waren: Söhne, Enkel und Ur— 
enkel nebſt einigen alten Freunden der 
Familie — zur Feier des 87. Ge— 
burt3tages unſeres Wirthes. 

Natürlich wurde ein Frühfchoppen ge: 
macht und als aufmerfjamer Beobach⸗ 
ter konnte ich feſtſtellen, daß unſer Ju— 
bilar dabei ſowohl, wie ſpäter beim 
Feſtmahl im Trinken ſeinen Mann 
ſtellte. O, hätten ihn doch einmal ſo 
ein paar Wafferapofiel ſehen können, 
wie ſie bei Ihnen über die ſchlimmen 
Folgen des Alkohols wettern, ſie wür— 
den vielleicht ihre Anſicht geändert ha= 
ben. Bis zum 80. Jahre ging Herr 
S. noch zur Jagd, aber auch heute 
noch macht er ſtundenlange Spazier⸗ 
gänge, lieſt die Zeitung und beſchäftigt 
ſich lebhaft mit der Politik, die in 
dieſem eiwas von der großen Heerſtra⸗ 
Be abgelegenen Sandesteile die Ges 
müther erregt. Einer der Gäfte, ein 
redegemandter und fampfluftiger Herr, 
der jchon einmal Abgeordneter war, 
verfuchte, mich in das fchlüpfrige Ges 
biet der Polemif über Religion hin» 
überzuziehen, ma3 ihm aber mißlang, 
da ich grunbfäglich nicht auf folche Ge- 
fpräche mit Yremden eingehe, und meil 
auch unfer Gefeßgeber feine böfe Ab- 
fiyt mit den Worten vereitelte: „Hier 


find wir nicht im Reichdtag, hier wird 
Geburtstag gefeiert, — Proſit“. 

Dies iſt die Klippe, an der ſo man— 
che gemüthliche Unterhaltung ſcheitert. 


Ohne eiwas Kullurtampf glaubt man⸗ 


cher Landsmann nun einmal nicht am 
Stammtiſch oder gar bei einem Feſt⸗ 
mahle ſitzen zu können, und er ſieht 
jeden für einen perſönlichen Feind an, 
der ſeiner unfehlbaren Meinung nicht 
rückhaltlos beiſtimmt, und dem Grund— 
Tage „Religion ift Privatfache” Huldigt. | 
Ein weniger verfänglicher Gefpräch3- 
ftoff fand inbejfen lebhafte Erörte- 
rung, nicht nur in unferem Gejell- 
ſchaftskreiſe, ſondern auch vielerorts 
im Reich. Das ſind die zahlreichen 
Soldatenmißhandlungen, die gerade 
in den letzten Wochen zu kriegsgericht— 
lichen Verhandlungen Anlaß gaben. 
Einer dieſer Fälle ereignete ſich beim 
8. Trainbataillon, in welchem ein Sol— 
dat von drei Unteroffizieren fortgeſetzt 
ohne jeden Grund ſo furchtbar miß— 
handelt murde, daß er fchmwer erfranf- 
te und unrettbar dem Siechthum ver— 
fiel. Vielleicht bringen Sie die Au3- 
führungen be3 Gericht? an anderer 
Stelle. Der Vater ded Unglüdlichen, 
ein mit dem eifernen Kreuz gejchmüc- 
ter Veteran von 66 und 70 und 71 
trat felbft als Zeuge gegen die drei 
rohen Trejjenträger auf, deren Schuld 
ohne allen Zweifel ermwiejen murde. 
Und mie lautete da3 Urtheil des 
Kriegdgericht3? Einer der Unteroffi- 
ziere erhielt drei Monate Gefängniß, 
bon denen zmei durch die Unterſu— 
Hungshaft al verbüßt erachtet wur— 
den; ein Sergeant einen Monat und 
ein anderer 14 Tage Xrreft! In fei- 
nem alle murde auf Degradation er- 
fannt, die einzige Strafe, welche folche 
Schurfen fürchten und verdienen, die 
nun tieder ihre Nohheiten fort- 
jegen fünnen, al ob nichts gejchehen 
wäre. Der Kaifer erfährt ohne Zmei- 


fel nichts von folchen erjtaunlichen Ur= | 


theilen, jonft würde er in feinem Ge- 
rechtigfeitägefühl eingreifen und eine 
neue Verhandlung anordnen. Und 
mehe dem Soldaten, der folde Mi: 
bandlungen zur Anzeige bringt, oder 
al3 Zeuge gegen feine Peiniger auf: 
tritt! Nur mit Mühe ift ein folcher da= 
zu zu bringen, die Wahrheit zu jagen; 
denn er ift durch Drohungen einge- 
fhüchtert, und er meiß, daß ihn 
furdhtbare Rache droht, wenn die Ange= 
flagten ftraffrei ausgehen, und er 
ihnen, mie e8 dann ftet3 der Yall ift, 
auf Gnade und Ungnabe wieder über- 
liefert wird, Durch foldhe ungerechte 
ober zu milde Urtheile wird der Heer- 
bann der Sozialdemokratie fortgejett 
vermehrt. Da3 weiß man eben fo aut, 
wie in den Kreifen des Bürgerſtan— 
de3, aber bon einer WUenderung der 
Rechtfprechung ift feine Rede. — Hier 
herrſcht ſchon überall Carnevalſtim—⸗ 
mung. Heute, am ſogenannten ſchwe⸗ 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
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ren Donnerstag, geht e3 im Lefeverein 

hoch her, und an ben drei Carnevals⸗ 

tagen kommt mancher nicht aus dem 
Duſel heraus. 

Ländlich, ſittlich — und als guter 
Rheinländer werde ich auch ein bißchen 
mitmachen. Heißt es doch im Liede: 

„Freut euch des Lebens, 
So lang noch das Lämpchen glüht.“ 
— — — — 


Morgen ift der einzige Regiſtrirungs⸗ 
tag vor der Wahl. Berionen, die jeit 5 
fetten Regiftrirung berzugen find oder 
fid) au8 einem anderen Grund regiftriren 
Iaifen müfjen, müjfen dies morgen thun, 
wenn fie jih an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, weldhe ji die Hilfsregiftrirung 
am 8. Februar zu Nubte gemacht und an 
| diefem Tag eine eidfihe Ausiage bei der 
| Wahlbehörde eingereicht haben, müfjen 
ſich regiſtriren laſſen. Die Regiſtrirung 
findet in den gewöhnlichen Wähllokalen 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 


ſtatt. 
— —— — 


Das Blasſsrohr als„Jagdgewehr““. 


Aus dem Leſerkreiſe wird uns die 
folgende Zuſchrift: 
Ich habe ſoeben Ihren Artikel in der 
Abendpoſt bezüglich „Das Puſterohr 
als Waffe“ geleſen und möchte darüber 
mittheilen, daß dasſelbe heute noch 
bei uns in der Rheinpfalz als Jagd— 
waffe in Gebrauch iſt. In der Vor— 
derpfalz zwiſchen den Marktflecken 
Kandel und Lauterburg liegt der große 
Böhammerwald, genannt nach dem 
Böhammer, die ſich jedes Jahr zu tau— 
ſenden dort einfinden. Es ſind dies 
Heine Vögel, von der Größe der Wach» 
tel, die fich de Nachts, feit zufammens 
gedrängt, auf die Bäume und Xefte 
fegen. Der Jäger geht nun des Nachts 
bewaffnet mit dem Blasrohr (Pfälzer 
Ausdrud) und mit einer Laterne in 
den Wald. Er entdedt ohne Schmwie- 
rigfeiten Pläbe, mo die Böhammer zu 
finden find, da das Gezmwitfcher der 
Vögel dur die Stille de Waldes 
ihm die Richtung angibt. Sobald er 
| fi) nun an den Rajtplaß herangefchli= 
chen hat, nimmt er fein Blasrohr (# 
| Meter lang) und „fhießt“ dann mit 
fleinen Erdfügelchden die Vögel von 
den Welten ab. Sobald ein Boham- 
mer abfällt, rüden die anderen bon 
beiden Seiten nah und füllen bie 
Lücden wieder aus. Auf diefe Weife 
mag ein Näger 80—100 Vögel von 
derjelben Stelle abichießen, jedoch muß 
er ziemlich geräufchlos zu Werke gehen, 
da fonft die Vögel, die fich in einem 
Dämmerzuftande befinden, dabonflies 
gen. 

Gemiß erinnert fich jeder Rheinpfäl- 
zer biefer Jagd, die heute noch, wie in 
früheren Jahren, mit dem Blasrohr 
oder Pufterrohr ausgeübt wird. 


M. P. 


— Man merkt fich meift einen Reins 
fall bejjer al3 einen guten Rath, 


A ln 


Trägt die 
nterschrift 





